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Die itatienisch-sranzösische Auseinandersetzung.
Geleilte Meinung in Paris .

Wird Mussolini die geforderten Garantien geben ?
F .H . Paris , 10 . Nov . (Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)
Die nationalistischen Blätter in Paris glauben , daß nach den

^ ioten . die Mussolini wegen der Zwischenfälle in Ventimiglia und
Benghazi ^em französischen Botschafter in Rom übergab , und nach
den mündlichen Versicherungen , die Briand von dem italienischen
Botschafter in Paris hören konnte , der französisch - italie -
Nische Konflikt betnahe vollkommen beendet wäre :
Dieser Anschauung gibt auch das „Echo de Paris " Ausdruck , welches
erklärt , daß . sobald Mussolini seine Senatsrede gehalten habe .
Frankreich sich für vollkommen befriedigt e.r «
klären wolle , zumal man in der Zukunft versichert sein könne,
daß die italienische Polizei nicht mehr ihre Tätigkeit auf französi -
Ichem Boden ausüben wolle . Auch die Frage des Bahnhofes von
Ventimiglia werde befriedigend gelöst werden . Die französischen
Eisenbahner die in Ventimiglia schlafen müssen , sollen von der
italienischen Polizei nicht mehr belästigt werden . Sie würden mor -
«ei '.s in den Besitz der ihnen zugesandten französischen Zeitungen
gelangen können . Allerdings liege eine Schwierigkeit darin , daß
diese franzosischen Eisenbahner nicht in dem internationalen Bahn -
Hof von Ventimiglia selbst schlafen , sondern in einem anderen Ee -
bäude . wodurch das ganze Problem etwas kompliziert werde . Aber
das Blat « glaub «, daß es schließlich zur Zufriedenheit aller gelöst
werden würde .

Diese optimistische Anschauung teilen die meisten anderen
Pariser Z-nungen nicht , insbesondere erklärt der „Petit Parisien " ,
das, die Versicherungen , die Mussolini abgegeben habe , unglücklicher -
weis? nichts anderes seien al » Versicherungen . Es mühten bestimmte
Maßnahmen getroffen werden , damit das italienische Volk von der
Absicht der Regierung Kenntnis erhalte, und insbesondere müsse
Dtussolini in seiner Senaisrede die Gelegenheit benützen , um auf
* i « notwendigen freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Frank -
reich und Italien hinzuweisen . Andere Blätter verlangen , daß
Mussolini leinen Zeitungen de» Auftrag gebe, die Hetzereien gegen
Frankreich einzustellen. Insbesondere regt man sich in Paris über
' Men Artikel der „Tribuna " auf , die behauptete , daß Frankreich ein
geeigneter Sammelplatz für alle revolutionären Elemente geworden
H Dieser Artikel wird allseits mit Entrüstung zurückgewiesen .

Der „Quoditien " behauptet heute , daß Mussolini von dem kata -
konischen Putsch , der in Frankreich vorbereitet wurde , Kenntnis ge-
dabt hatte und daß er es gewesen sei, der die Madrider Regierung
davon verständigt hätte . Das Blatt macht aber darauf aufmerksam ,
daß Mussolini es nicht für der Mühe wert gehalten hatte , auch
viankreich zu verständigen , und . wenn die französische Polizei nicht
dahinter gekommen wäre , wäre ein Konflikt zwischen Frankreich und
Spanien ausgebrochen . Gleichzeitig erklärt das Blatt , daß die offi¬
zielle italienische Erklärung , wonach Garibaldi mit dem italienischen
-Rarineatt . ' chö in Brüssel keine Zusammenkunft gehabt hätte , nur
wrmell richtig sei. Tatsächlich habe er in Brüssel einen gewissen
Sanaven wiederholt gesprochen , der in engen Beziehungen zu dem
^ alienischcn Marineattachö stehe und gleichzeitig mit der faszistischen
Propaganda in Belgien beauftragt sei. Vandervelde könnte bezeu-
Len . daß diese Besprechungen wiederholt stattgefunden hätten .

Gegen den Bruder Garibaldis , Sante . wird heute im „Eorriere
®c 8lt Italiani " die Anschuldigung erhoben , daß dieser 1925 in Paris* '

.i angeblich antifaszistisches Blatt gründen wollte , doch scheiterten
^ . Vorbereitungen . Ricciotti Garibaldi habe im Januar 1926 "in
Kussel geheimnisvolle Besprechungen gehabt , und als er nach Paris
zurückkehrte , behauptet , daß der Großmeister der italienischen Frei -
waurerei sich gegen die Gründung eines antifaszistischen Blattes in
> aris ausgesprochen hätte. Das Blatt behauptet ferner , daß der
^ mische Polizeipräsident Rapolla im März in Paris gewesen sei.
^ anie Garibaldi sei an allen diesen Dingen beteiligt gewesen . Das
^ latt glavbt , daß er dieselbe zweifelhafte Rolle wie sein Bruder- ucciotti stielte . Die Pariser Polizei macht sich viele Sorgen dar -
" 'er , welches Schicksal Ricciotti Garibaldi von seinen Landsleuten
evorsteh «, Gestern abend mußte dieser neuerdings das Hotel

Wechseln , weil man befürchtete, daß, nachdem sein bisheriges Hotel
Aufgestöbert worden war , die Antisaszisten ihm übel mitgespielt

Wann der Oberst,Macia nach Paris kommen wird , steht noch«cht fest. Möglicherweise wird er heute aus Perpiynan abreisen ,-" acia bekundete auch gestern den dringenden Wunsch , mit Gari -
?. dt konfrontiert zu werden . Vorläufig scheinen aber noch nichtle Dokumente , die sich auf das italienische und spanische Komplott
Ziehen , » ersetzt worden zu sein , doch verlautet , daß man in diesen

^
^ nflstülten sensationelle Entdeckungen gemacht hätte . Bei Macia

ftn & •
ein ^ echnungsbuch gefunden , welches den Nachweis erbringt ,

n?» dieser die ihm zur Verfügung stehenden Geldmittel für den
feit r

in der genauesten Weise verrechnete . Vorläufig konnte nicht
ligeitelll werden , daß er aus Sowjetrußland Geld bezogen hätte .

Das „ Petit Journal " kündigt an . daß heute in Bordeaux ein' cu ße eintreffen werde , dessen Aussagen Sensation her -
r rufen würden . Das Blatt macht keine Andeutung darüber ," " n diese Aussagen bestehen könnten .
*\ n . Paris , 10 . Nov . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)er kommunistische Abgeordnete Vaillant Eouturier und der

eraniwortliche Schriftleiter der „HumanitS " Bellanger wurdenbeide wegen Verherrlichung des Attentats auf Mussolini angeklagt"uturter hatte Mussolini einen Komödianten und den ermordeten
>>amboni einen Märtyier genannt .

Mussolinis Ausnahmegesetz angenommen.
Rk ,

" om» 10 . Nov . In der außerordentlichen Parlaments -' stimmten bei der Abstimmung über das Staatssicherheits -s letz dagegen der liberale Abgeordnete Seleri . der Vertrauensmann
0r5^ der der Sitzung nicht beiwohnte ^ und die meisten Abge -

oneten der liberalen Opposition . Salandra hatte vor der Abstim -
ung unter Gelächter den Saal verlassen . Mussolini rief bei seinem

ltn
° me" sr of : „Alles für den Faszismus !" Die Kammer jubelte ihm

!» kMtich zu. Nach 8 Uhr wurde die Sitzung geschlossen. Weiter «
Sitzungen finde « nicht statt .

Ein Schulhaus vom Sturm zerstört.
TU . N e w y o r k> 10- Nov . In Laplata bei Washington Vernich-

tete ein Sturm das Schulhaus . Aus den Trümmern wurden 15
Sinderleichen geborgen - Weitere verwundete Kinder lie <
gen in Washingtoner Hospitälern . Der Sturm drückte die Schule
wie ein Kartenhaus zusammen . Entset »liri>e Szenen spielten sich ab ,
als bela mt wurde , daß die Schule vernichtet sei. Das Unglück pas -
sierte , als die Lehrerin gerade die Kinder entlassen wollte .

Revolverschießerei im mexikanischen Senat.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

Mexilo - Citn , 10 . Nov . Im mexikanischen Senat kam es
im Verlaufe ein«s Etreites zwischen dem Senatoren Enrique
H e n s h a w und Louis E s p i n o s a zu einer Revolver -
s ch i e ß e r e i , bei der Espinosa getötet und Henshaw schwer ver -
wuirdet wurde . Beide sind politische Gegner . Henshaw ist Sekretär
des Majoritätsblocks im Oberhaus und für eine Abänderung der
Verfassung , damit eine Wiederwahl des früheren Präsidenten Obre -
gon gestattet werde . Espinosa war Gegner dieser Verfassung ?-
änderung .

und Autozusammenstotz.
Neun Tote und 25 Verletzt«.

TU - London . IV. Nov . Wie auZ Houston in Texas gemeldet
wird , stieß ein Elsenbahnzug mit einem Auto zusam -
m e n , wobei neun Personen um » Leben gekommen und 25 schwer
vevletzt worden stnd

Ein Auto mit 28 Kindern in voller Fahr ! gegen
eine Wauer .

T.U . London , 10 . Nov. In Lanarkshire fuhr ein großes Per-
sonenauto , in dem sich 28 Kinder des dortigen Krüppelheims befan -
den , infolge Versagens der Bremse gegen eine Mauer . Der Anprall
war so stark , daß der ganze Kraftwagen umstürzte und einen großen
Teil der Kinder unter sich begrub . Einige Kinder wurden schwer
verletzt , die übrigen kamen mit leichteren Verwundungen davon .

Neuer Konflikt in der
Erwerbslofensrage .

Oppositionsmehrheit im sozialpolitischen Ausschutz.
# Berlin , 10 . Nov . ( Funkspruch . ) In der heutigen Sitzung de«

Sozialpolitischen Ausschusses des Reichstags kam ein kommuni .
stischer Antrag zur Abstimmung , der sämtliche Beschränkungen
innerhalb der Erwerbslosenfürsorge ausheben und die Bezahlung de«
Unterstützungen Uber die 52. Woche hinaus unbegrenzt fortführenwill . Dieser Antrag wurde mit den Stimmen der Kommunisten , der
Sozialdemokraten , der Völkischen und der Deutsch nationalen
angenommen . Der Vorsitzende des Ausschusses erklärte , damit
fei d i e R e g i e r u n g s v o r l a g e g e f a l l e n und die Beratungen
mußten ausgesetzt werden . Er schlug vor , morgen die zweite Lesungde» Arbeitsgerichtsgesetzentwurses vorzunehmen . Hiergegen erhob
Abgeordneter Andrer (Zentr .) Einspruch , indem er erklärte , daß die
Mitglieder des Zentrums sich an den weiteren Beratungen des Au »-
schusse» nicht mehr beteiligen könnten , bis eine Klärung der Mehr ,
heitsverhältnisse erfolgt sei . Die Vertreter de, Regierungsparteien
betonten , sich nicht als Hampelmänner behandeln lassen zu wollen .
Für die Bolkspartei schloß sich Abg . Thiel diesen Erklärungen an .
Hierauf vertagte sich der Ausschuß .

Auswärtiger Ausschuß.
* Berlin , 10 . Nov . (Funkspruch .)

'Der Auswärtige Ausschuß
des Reichstags trat am Mittwoch vormittag unter dem Vorsitz de«.
Abg . Dr . Hergt (D .N .) zu einer ^ Sitzung zusammen , um sich mit
einer großen Anzahl von Handels - und anderen Abkom -
men zu beschäftigen , die dann größtenteils zur weiteren Beratung
dem Handelsvertragsausschuß überwiesen werden sollen . Es hun -
delt sich zunächst um den Handelsvertrag mit der Schweiz , ferner
um die Handelsabkommen mit Finnland und Lettland und schließlich
um das vorläufige Handelsabkommen zwischen Deutschland und
Frankreich . Ferner beschäftigte sich der Ausschuß mit den Lust -
Verkehrsabkommen mit Frankreich und Belgien , mit dem
deutsch-polnischen Abkommen über den Eisenbahnverkehr und di»
Regelung der Grenzverhältnisse .

Europa- Amerika via Nordpol.
Finn Malmgren über den künftigen Lustverkehr . — Luftschiff oder Flugzeug ?

«w . Oslo . 7. November .
lieber die interessante Frag « des künftigen Luftverkehrs

Europa —Amerika Wer das PolarmKr hat sich der schwedische
Meteorologe Finn Malmgren , welcher bekanntlich den
AmunÄsen -Ellsworch - Nobile -Flug Spitzbergen — Nordpol —Alaska
mitmachte , in einem besonderen Abschnitte des soeben erschienenen
Werts Amnndsens und Ellsworths über den Polarflug in sehr ein -
chender Weise ausgelassen . Malmgren mißt dem Flug der „Rorge "

im Frühjahr dieses Jahres eine ganz entscheidende Bedeutung für
den polaren Luftverkehr der Zukunft zu. Die Frage , ob die Luit -
schiffe die geeiMetften künftigen Verkehrsmittel über die Arktis
sein werden , verneint indessen der Verfasser , invem er die Wag >sch » le
ganz entschieden zugunsten der Benützung der A e r o p l a n e sinken
läßt . M - lmgren ist de, Ansicht , daß der künftige Luftverkehr
Europa —Amerika über das Polarmeer , womit er als mit etwas
gang Bestimmtom rechnet , am besten durch Flugzeug « , welche mit
acht Motoren versehen seien , aufrechterhalten werden könne ' möglich
werde es freilich auch sein , mit Aeroplanen , welche nur über vier
Motoren versüßen , über die Arktis zu fliegen . Ein Flugzeug mit ,
am liebsten , acht Motoren , würde nach der Auffassung des Herrn
Malmgren ein gemldezu ideales Verkehrsmittel über die weiten
Strecken der Arktis sein . Ein Aeroplan der genannten Stärke sei
sowohl hinsichtlich der Anschaffung als des Betriebes billiger als
ein Luftschiff . Ein Aeroplan erfordere nicht ein« so große Hilss -
Mannschaft beim Start und bei der Landung wie ein Luftschiff, das
Flugzeug komme rascher vorwärts als das Luischiff , uttd es sei über¬
dies widerstandsfähiger im Sturm und sonstiger ungünstiger Wit -
terung . Da der Aeroplan nur verhältnismäßig kleine Flächen be-
sitze, sei die Gefahr des Hinunterdrückens demselben durch Verei -
s ü n g lang « mcht so groß wie beim Luftschiffe .

Malmgren zweifelt gar nicht daran , daß der Luftverkehr über
Polarmeer — Route Norwegen —Amerika via Pol ! — sich

verhältnismäßig rasch entwickeln werd «. Die Wahrscheinlichkeit
spricht gans entschieden für die Benützung von großen Aeroplanen
für diese gewaltigen arktischen Verkehrszwecke . Indessen ist es von
Into - esse, auch von der Ansicht eines anderen Teilnehmers der
„Norge -Fahrl "

, des Navigatours Riiser - Larsen . Kenntnis
zu nehmen , insoweit eine Benützung von Luftschiffen »um
transpotaren Verkehr doch noch in Frage kommen sollte . Russer -
Larsen gibt in dieser Beziehung sehr nützliche Ratschlag « auf
Grund seiner auf der „Norge -Fahrt " persönlich gemachten Ersahrnn -
gen . Von Wichtigkeit sei vor allem di« Bekleidung aller auswärti -
ger Teile des Polar -Luftschisses mit Gummi : falls «in« Be -
deckung der besonders ausgesetzten Teile des Luftschiffes mit Gummi¬
tuch stattgefunden habe , werden gefährliche Eisbildungen bei
nebeligem W«tter auf den betreffenden Teilen des Luftschiffes nicht
in Frage kommen ^ auf dem Gummi können sich größere Eisbildungen
nämlich nicht festsetzen^ Ueberdies müssen Gasventile und Ballon -
ventile an Luftschiffen von dem „Norge " -Typus einen solchen
Umfang haben , daß da » Luftschiff tunlichst rasch in große Höhen
hinauf manövriert werden könne , um aus der Nebelschicht in die
Region der klaren Witterung zu gelangen .

Sehr interessant äußert sich der Meteorologe Malmgren über
mehrere Probleme , den mit Recht so gefürchteten Polarnebel be-
treffend Wie sei es wohl zu erklären , daß über der gleichartigen
Fläche des riesigen Polarmeeres dicht nebeneinander Gebiete m i t
und solche ohne Nebel liegen ?

Diese Frage müsse his auf weiteres unbeantwortet
bleiben . Indessen können sehr interessante Ergebnisse der an Bord
der ,F !orge " vorgenommenen elektrischen Observationen
der Luftschichten erwartet werden . Endlich erzielte die
»Norg «"-Expeditioil insoweit praktisch « Meteorologische Resultat «,

als sich durchaus die Möglichkeit ergab , über das Polarmeer durch
die Luft zu verkehren auch bei ungünstigen meteorologischen Ber -
Hältnissen . Daß die Witterungsverhältnisse auf dem letzten Teil
der „Norge " - Fahrt die denkbar ungünstigsten waren , ergibt sich aus
dem jetzt erschieneiren Werke mit voller Deutlichkeit . Gerade des -
halb darf man aber , was den Luftverkehr der Zukunft zwischen der
alten und der neuen Welt über das Polarmeer betrifft , die Er »
füllung der Hoffnungen , welche in dieser Beziehung gehegt werden »
keineswegs als ausgeschlossen betrachten .

Friihjos Nansen in Berlin. '
Tagung der Studiengesellschaft zur Erforschung der Arkti ».

TU . Berlin , 10 . Nov . Am Dienstag abend gab die Wissenschast -
liche Gesellschaft für Luftfahrt im Flugverbandshaus «
einen Begrüßungsabend für die internationalen Wissenschaftler , di «
zu der Tagung der Stwdiengesellschast zur Erforschung der Arktis mit
dem Luftschiff eingetroffen sind. Neben Professor Frithjof Nanse «

FrUhjos Nansen .

sah man die prominentesten wissenschaftlichen Vertreter von Deutsch»
land , England , Rußland . Spanien , Norwegen usw . Herr Geheiinrat
Schu« tte , der Präsident der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Lust »
fahrt , begrüßte die Gäste . Die Gesellschaft zähle 180 Mitglieder au »
lg verschiedenen Staaten . Es sei ihm eine besondere Freude , gerade
als Präsident der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt und
als alter Luftschiffbaus die Mitglieder der Internationalen Studien -
gesellschaft , insbesondere aber den Präsidenten Nansen begrüßen zu
dürfen . Er wünsche der Tagung der Studiengesellschafl einen erfolg -
reichen Verlauf . Frithjof Nansen dankte sür die Gastfreundschaft
der Wissenschaftlichen Gesellschaft , iydem er zugleich der Hoffnung
Ausdruck verlieh , daß diese erste Tagung der interncrtwnalen Stu -
diengesellschast nicht nur ein Markstein in die Luftschiffahrt sondern
auch ein Markstein geographischer Forschung sei. Wir sind dankbar
und stolz, so fuhr Nansen fort , dag die erste Tagung der Studie «
gesellschaft i« Berlin stattfindet, — — -
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Anttsa^lstenkundgebung in Wien .
N . Wir » , 7 . (Süatt unserem Berichterstatter .1 Am Sams -

ta>g sollte im Kulturbund der Rektor der Universität von Padua ,
Professor Dr . Emilio Vordrer o . den Mussolini gerade an die-
still Tag zum Uitterstaatssekretär im Atinisterium für Unterricht be¬
rufen hatte , über den Ausbau des sadistischen Staates sprechen .
Der Kulturbund ist eine Gründling des in Wien beheimateten
Prinzen Rohan , und fein Programm ist eine Verständigung der
Intellektuellen der ehemals feindlichen Völker Europas . Zu
diesem Zweck bringt der Kulturbund Heroorragende Vertreter
aller Geistesrichtungen auL Frankreich, England , Ilalieit uftv . zu
Vortragsabenden nach Wien , nnd ähnliche Veranstaltungen sollen
in den übrigen europäischen Kulturzentren , wo sich gleiche Organi¬sationen ausgeian haben , stattfinden . Zu dem Vortraa Bordreros
>v« r der italienische Gcjandte Anritt niil sci 'iein diplomatischen
Stall , der jugoslawische Gesandte Milojewitfch . zahlreiche Persönlich¬
keiten der Steuer Gesellschuft und eine große Anzahl der Mitglieder
der italienischen Kolonie in Wien erschienen .

Wie sich bald nach Besinn des Vortrages zeigte , waren unter
den anwesenden Italiern die antifaszislisckeu Emigranten und
deren Gesinnungsgenossen unter dem Wimer Sozialdemokraten und
Kommunisten in der überwiegenden Mehrheit . Es enlstand ein
ohrenbetäubender Lärm , der eine voll? Stunde andauerte . Anti «
sadistische Lieder wurden gesungen , so die Bandiera Rossa und das
berühmte Revoluttouslied Garibaldis des Alten , und aus dem
wüsten Chor der Zwischenrufe hörte man wiederholt „Tod Musso -
lim !" neben „ Hoch Südlirol !" heraus . An den vorderen Sitzreihen
saften die geladenen Gäste und die Führer des Laizismus in der
Wiener italeniichen Kolonie , in den hinteren Reihen und auf der
Galerie waren die Geyner. Temperamentvolle Leute aus beiden
Lagern gerieten in ein Handgemenge , und es war nicht ab-
zusehen , zu welchen Ausschreitungen es gekommen wäre , wenn nicht
die Leitung deß Kulturbundes zum Schutze ihrer Gäste Wache her-
beibehält hätte . Die Polizisten nahmen einige Verhaftungen vor,wobei ihnen allerdings der eine oder andere festgenommene von
den Ruhestörern wieder entrissen wurde , und sie versuchten die Sitz -
reihen zu räumen . Die Uebermacht war jedoch zu groß, und Ver¬
stärkung nicht so rasch zu erwarten so das? es die Leitung des Kul¬
turbundes für nützlich befand, mit den Gegnern zu verhandeln . Es
wurde die Vereinbarung getroffen, daß die Faszisten wie die Anti -
saszisren den Saal verlassen, und dis> der Vortrag in dem Saale
nicht stattfinde , sondern anderswohin verlegt werde, wv er in
kleinstem Kreise abgehalten werden solle . Zwischendurch hatte das
Bundeskanzleramt « inen Hofrat entsandt , der sich gleichfalls er -
folgreich bemühte, die Streitenden auf diesen Ausweg zu bringen .Der Saal wurde verlassen, während die einen , die Gwvinezza-
Hymne und die anderon die Internationale sangen. Zurück blieb
außer dem Vorstand des Kulturbundes der italienische Gesandtemit seinem Stab und der Unterstaatssekretär Brodrero , smoie zwei
antifvszistische Aufpasser. Die Vereinbarung zur Räumung war
ohne Kenntnis des italienischen Gesandten zustande gekommen .Als der Saal geleert war , erklärte der Gesandte , daß er auf der
Abhaltung des Vortrages bestehe , daß er es unterseiner Würde fände, einem solchen Drucke zu weichen , er beschwerte
itch darüber , daß die Polizei den Saalschutz nicht mit '

der notwen¬
digen Energie durchgeführt habe, und er verlangte schließlich , daßdie Polizei nunmehr die Abhaltung des Vortrages durch Abwehr
unerwünschter Gegner gewährleiste. Die beiden antifaszistischcnAufpasser brüllten dagegen an und versicherten , daß sie sofort den
Republikanischen Schutzbund herbeiholen würden , wenn durch die
Abhaltung des Vortrages die Vereinbarung gebrochen werde. Der
Vorstand t>cs Kulturbundes erklärte hinwiederum , daß er sein den
Demonstranten gegebenes Wort nicht brechen könne und sofort
demmrfiicmieren müsse. Der italienische Gesandt« blieb aber un¬
nachgiebig. Die Polizei entfernte die beiden Aufpasser, der Kul-
turbundvorstand verließ den Präsidententisch. und nun konnte end¬
lich nach beinahe zweistündiger Verhinderung UnterstciatssekretärBordrero seinen Vortrag ( in französischer Sprache) halten und nn -
gestört gegen ll Uhr zu Ende führen.

Minister Dr. Bell vor dem Ausschuß für die
besetzten Gebiete.

TU . Berlin , 9 . Nov. Der Reichstagsausschuß für die besetztenGebiete beschäftigte sich in seiner heutigen ersten Sitzung nach den
Parlamentsferien zunächst mit den Hilfsmaßnahmen für die west»lichen Grenzgebiete, besonders für die Arbeiterschaft und für den
Mittelstand . Reichsminister Dr . Bell schilderte eingehend die Ver¬
hältnisse im besetzten Gebiet und die zahlreichen Besprechungen, dieer während seiner Reise durch die besetzten Gebiete abgehalten habe.Es sei übereinstimmend die gemeinsame Not zur Sprache ge>
kommen , die sich aus der Anwesenheit der Besatzungstruppen er-
gäbe. . Besonders drückend seien die Wohnungsnot und dieVerhältnisse , die das Ordonnanzen - und Gendarmeriewesen und die
wirtschaftliche Lage herbeigeführt hätten . Einmütig fei auch oer«langt worden, daß die Befreiung ohne jedes wirtschaftliche oder
finanzielle Opfer des deutschen Volkes zu erfolgen habe . Der Ministerrichtete cm die Wirtschaft des unbesetzten Gebietes die Bitte , mehrals bisher bei Auftragserteilungen die Wirtschaft des besetzten Ge -biete« zu berücksichtigen , und ^ sprach dann die Leistungen des Reichsnnd der Länder für das Saargrenzgebiet . In der Aussprache kamStaatssekretär Schmid auf die jüngsten Zwischenfälle unddie Tätigkeit der französischen Kriegsgerichte zv sprechen , die fürDeutschland unerträglich seien . Weiterhin stellte er fest, daßdas Befriedungsabkommen von der Gegenseite loyal durchgeführtworden sei. Es befänden sich noch 113 Gefangene in Gefängnisiender Alliierten . Das Reichsministerium sei hier bemüht , mindestensStrafmilderungen zu erreichen.

Nach längerer Aussprache beschloß der Ausschuß , die das Saar -grenzgebiet betreffenden Anträge dem Unterausschuß zu überweisender bereits am Mittwoch zusammentreten wird . Am Donnerstagsoll dann der Vollausschuß erneut eine Sitzung abhalten .
Das Reichskabinett zur Oröen- unö Titel-

Verleihung .
TU . Berlin . 9 . Noo. Einige Unzutrüglichkeiten. die sich aus dergegenwärtigen Rechtslage hinsichtlich der Titel - , Amts - nnd Berufs -Bezeichnungen ergeben haben, beschästigen das Reichsministerium des

«« .2 tSL ^ VVr I<!TI9Ct" 3 « t- Die gegenwärtige Rechtslage ist^eshalB a !s uubegueni empfunden worden , weil sie
'
nichtzulaßt deutsche Pioniere im Auslande , die sich auf wissenschaftlichemGebiet verdient gemacht haben , durch Verleihung von Berufsbezeich-nungen oder Atel zu ehren. Der Reichstag hat im Januar diesesJahres eine Enychlleßung angenommen , durch die die Regierungersucht wird , diese Frage zu erwägen . Eine Entschließung darüber .

; ! ir
C| C

r!
I
f. U lnH blc J Q" ,C. Ijtelftage S " Uidsätzlich ausgerollt

■I . ?• fcisljcr vom Reichskablnett und vom InnenministeriumNicht gemm worden . Die Stellungnahme des Reichskabinetts istauch angesichts der bekannten Meinungsverschiedenheiten , die zwi -Ichen dem Reich und Bayern über die Zulassung von Titeln besteht
r.llx 0111 Ä bcr ^ agbahren Ehrenzeichen) zur Zeit Gegen-
nähme

'
vor

^ ^ '^ IiC0 * Innenminister zur Stellung -

Zentrum und Bayerische Volksparlei.
...

t) . München, 10. Nov. Ii , längeren Betrachtungen über dieAuswirkungen des Erfurter Parteitages stellt die AuasburaerWS !
5eitung

"
f . fi . daß der Gedanke der Annäherung

'
an das Untrumin der Bayerischen Volkspartei eine wachsende Anhängerschaft ge.w,nn- Das Blatt stellt aber dann weiter , um Enttäuschungenvermeiden, „als klar heraus , daß es sich bei dieser Annäherungnur um eine Arbeitsgemeinschaft der beiden Reichs -tagsfraktionen handeln kann. Ein Anderes ist zurzeit gar nichtmöglich . Der Vereinigung beider Parteien zu einer neuen Ein -heitspartsi oder dem Aufgehen der Bäuerischen Volkspartei im Zen-' trum feien vorerst zwei Gründe im Wege : erstens die Frage

'
derE t a a t » f o r m . Hier dekenn« sich bt« Bayerisch « Volkspartei als

Weltanschauungspartei weder zur Republik noch zur Monarchie , und
sie habe in ihren Reihen Republikaner und Monarchisten, während
im Zentrum die Forderung des Bekenntnisses zur Republik noch
scharf erhoben werde, wie man es jetzt wieder in Erfurt erlebt habe.Die zweite große Frage sei die des Föderalismus . Die Föde-
ralisten der Bayerischen Voltspartei gingen in der Hauptsache davon
aus , die Eigenstaatlichkeit Bayerns gegenüber den Unitarijierungs -
tendenzen zu wahren . Die norddeutschen Zentrumsleute dächtenal>er bei dem Wort Föderalismus zunächst an das Problem Preußenund hätten für den süddeutschen Föderalismus nicht viel Verständ¬nis übrig . Zentrum und Bayerische Volkspartei müßten sich daher
in Zukunft noch um die Klärung des Begriffes Föderalismus t>e -
mühen. Solange die Klärung beider Fragen noch nicht beendet sei ,
sei auch eine Verschmelzung der beiden Parteien nicht möglich .
Wohl aber stünden die Parteien als Weltanschanungsparteien so
nahe, daß Meinungsverschiedenheiten in diesen beiden Fragen kein
Hindernis gegen eine Arbeitsgemeinschaft sein könnten.

Der Landsberger Fememordprozetz .
TU . Landsberg , 9 . Nov . Bei den weiteren Zeugenvernehmungen

kam es wiederholt zu lebhaften Auseinandersetzungen
mit Rechtsanwalt Dr . Loewenthal . Zeuge Ingenieur T h i c m e ,
ehemals Feldwebel im Büro des Oberleutnants Schulz , bekundet,
daß Schulz ihn sofort mit dem Amt eines Gerichtsoffiziers beauf-
tragt habe. Er habe ibm verboten , irgendwelche Ausführungen über
feine Tätigkeit zu machen . Im Rabmen seiner Tätigkeit habe er
die Akten von etwa 12 Fällen , die Schiebungen oder ähnliche Ver¬
gehen betrafen , gesammelt. Nach dem Ergebnis seiner Untersnchun-
gen habe er jedesmal Schulz Bortrag gehalten . Niemals sei in

einem Aktenstück eine Verfügung erfolgt , daß der Fall zur weiteren
Verfolgung Klapproth übergeben werden sollte . Oberst GudoviuS
bekundet « als Zeuge, daß sich in den Arbeitskommandos eine Pr "
vatdifstplinargewalt herausgebildet habe , die er auch gebilligt Hab «,
da in den Kommandos Ordnung sein sollte und nicht wegen jede«
Verstoßes ein Mann entlassen werden konnte. Eine ganze Reine
von Fragen lehnte der Zeuge mit der Begründung ab , daß er darüber
nichts aussagen dürfe. Da Rechtsanwalt Dr . Löwenthal immer
weiter in ihn eindrang , lehnte er schließlich allgemein jede Antwort
ab . Die Verhandlunge » wurden darauf auf Mittwoch vertagt .
Sechs Monate Gefängnis wegen Vergehens gege «

dos Repnbttkschuygeseh .
TU . Berlin , 8 Rdv. Das erweiterte Schöffengericht in Chal '

(Ottenburg verurteilte heute den früheren deutsch - völkischen AbaeorZ -
neten Fahrenhorst wegen Vergehens gegen das Republikschuu -
gesetz zu sechs Monaten Gefängnis unter Ablehnung der Bewah'

^rungsfrist . Fahrenhorst soll in Charlottenburger Versammlungen vor
den Groß-Berliner Stadtverordnetenwahlen im Dezember vorigen
Jahres aus Grund der Berichte der überwachenden Kriminalbeamten
unter deutlicher Bezugnahme auf Braun und Severing von den
„Obergenolsen und Verbrechern von 1318 und von den Polizeispitzeln
der Verbrecherregierung Severing " gesprochen haben und sich serner
abfällig über die Regierung der Farben „Scfnvarz-Rot - Kinderdr . . •
geäußert haben. Fahrenhorst bestritt , sich iin Sinne der Ankla?e
geäußert zu haben. In der Urteilsbegründung wurde daran ! binge -
wiesen , daß Fahrenhorst wegen ähnlicher "* '• " '
vorbestraft sei, daß aber die damals ausgesprochenen Geldstrafe''
amnestiert worden seien .

Die Vertrauenskrise der deutschen Justiz
Ein Vorlrag des Reichsgerichts -

präiidenlen .
TU . München, 10 . Nov. Im Auditorium Maximum der Uni »

versität sprach gestern abend aus Einladung der Münchener juristi -
schen Studiengesellschaft Reichsgerichtspräsident Dr .
Simons über die Vertrauenskrise der deutschen Justiz . Dem be-
deutfamen Vortrag des höchsten Richters des Deutschen Reiches wohn-
ten unter anderen Ministerpräsident Dr . Held sowie Iustizminister
G ü r t n e r , Innenminister Stütze ! nnd Kultusminister Golden -
berger . ferner die zurzeit aus Anlaß einer Konserenz über Justiz -
angelegenheiten in München versammelten sämtlichen Oberlandes -
gerichlsprändenten Bayerns bei .

Der Vortragende stellte an die Spitz« seiner Ausführungen die
Feststellung,

daß das deutsche Volk stolz darauf sein könne , in dieser Zeit der
Korruption noch ein unbestechliches Richtertum zu haben.

In der Ziviljustiz habe sich die Krankheit in der Inflationsperiode
eingeschlichen . Die Aufwertungsurteile hätten die Krise verschärft .Schärfer noch sei die Vertrauenskrise bei den Strafgerichten in die
Erscheinung getreten . Die Stellung des heutigen Richters sei ganzbesonders schwer. Der Richter habe den Eid auf die Republik ge-leistet und werde ihn auch halten . Aber mit einem neuen Staathabe er nicht gleich einen neuen Geist bekommen . Der Richter der
deutschen Republik , auch wenn er im Herzen Monarchist sei , dürfenichts tun . was gegen die republikanische Verfassung verstoße . DerVorwurf der Klassenjustiz sei ungerecht , soweit er subjektiv gemeintsei . Nicht ohne Grund sei der Vorwurf in einem gewissen objektivenSinn . In einem großen Teile Deutschlands sprächen die Richterund ein Teil der Angeklagten eine verschiedene Sprache. Das lägean der gelehrten Form . Der Vorwurf der politischen Justiz sei insö»

unberechtigt, als eine Rechtsbeugung nicht in Frage käme .Fehlurteil « seien auf mangelnde Umstellung der Richter zurück;»-

führen . Allerdings gehe vielfach aus Urteilsbegründungen eine >eki>
skeptische Stellungnahme gegenüber der heutigen Staatsform hervor
Dann könne man auch den Spieß umdrehen und von einer

Vertrauenskrise der deutschen Justiz gegenüber dem Staate
sprechen. Eine solche Krise bestehe auch in der Tat . Dem Richte
stehe aber eine Kritik an der Qualität der Weimarer Verfassung
nicht zu . Ernster aufzufassen sei das Mißtrauen zur Exekutive d«r
Republik. Die Ernennung und Beförderung der Richterschaft st '
bedauerlicherweise von dieser Exekutive nach wie vor abhängig . D >'
Personalpolitik habe gelegentlich «inen bedauerlichen politischen An '
strich. Die Gesetzgebung dränge unser Richtertum immer mehr z« '
rück . Die Mitwirkung von Laien sei ein gutes Mittel gegen de"
Bürokratismus , aber die Laien gehörten nicht in die Rechtsmittel '
Instanzen. Uebrigens sei
die Gesetzgebung mit der Politisierung der Richter vorangegangen-
Man habe mit dem Republikschutzgesetz ein politisches Gericht ein '
gesetzt, das auch das Vertrauen der Richter in die Republik geschä '
digt , wie es das Vertrauen des Volkes in die Richter geschädig»
habe

Der Redner untersuchte zum Schlüsse eingehend die Wege,wir aus dieser Vertrauenskrise wieder herauskommen könnten. &{
verwies darauf , daß vielfach die Forderung erhoben werde, die neu«
Zeit brauche neue Männer . Woher sollten aber die neuen Man ««*
genommen werden? Aus den Laien ? — Die Idee , das der Lai<
aus der Tiefe des Rechtsgefühls das Recht entscheiden könne , st'
absurd . Noch verhängnisvoller wäre es , das Recht durch Leute vo»
rechts oder links entscheiden zu lassen . Möge die Justiz immer di«
Binde vor den Augen hoben. Di« Justiz sei « ine Säule des StaatesSie müsse ihn halten , sei er , wie er sei. Entchieden zu warnen st'vor dem vielfach voraeschlagenen Mittel , die Unabhängigkeit de*
Richter aufzugeben. Wenn das einmal zur Wirklichkeit werde "
sollte , dann : Lebe wohl , Gerechtigkeit. —

Der Vortragende schloß mit einem warmen Appell an die beut'
schen Richter, ihrerseits alles zu tun , daß das Vertrauen in
Gerechtigkeit der deutschen Justiz wieder Platz gewinn «.

Der günstige Verlaus der Reichskonferenz.
Das Lordmajorbankett.

Baldwin über Sie DersöhnungspoliNk .
t .D. London , 10 . Nov . sDrahtmeldung unsere« Berichterstatter ». )Seit Pitts Zeiten sind nicht nur die Engländer , sondern die ganzeWelt gewohnt, am S. November, dem Tage , wo der neu« Lordmajor ,der alle Jahre neugewählte erste Bürgermeister der City , sein Amt

antritt , von den Ministern der Krone wichtige Reden zu hören. Der
Lordmajor lädt an diesem Tage alle Minister und alle hervorragen -
den Persönlichkeiten des Landes zu der berühmten Schildkrötensuppe
« in. Bei dieser Gelegenheit sind fast alle Jahre wichtige Ankündi-
gungen seitens des Premierministers , des Außenministers oder in
fraglichen Zeiten seitens anderer Staatsmänner gegeben worden.Bis zu Beginn des Krieges wartete die Presse Mer Länder an
diesem Tage auf die Meldungen aus London. Das ist heute anders
geworden, wie eine diplomatische Persönlichkeit sich neulich aus -
drückte , weil die Minister nichts Neues mehr anzukündigen haben.Die Presse wisse schon lange von ihnen , was geschehe, und die
Minister hätten nur noch diese Meldungen zu korrigieren , wenn siees könnten.

So hat man bei Gelegenheit der letzten Lordmajorbankette tat -
sächlich nichts Wichtiges erfahren . Auch gestern abend nicht , wo die
Reihe der Toaste sehr eingeschränkt war . Die einzige große Rede
hielt der Premierminister Baldwin . Auch er hatte nicht viel
Neues zu sagen . Immerhin wird , wie die Aeußerungen der heutigen
Presse zeigen , seine Erklärung über den günstigen Verlaus
der Reichskonferenz mit großer Genugtuung aufgenommen.Es ist zwar , wie wir mehrfach betont haben , auf der Reichskonfere.izalles über Erwarten gut gegangen , trotzdem ist man im
britischen Reiche froh , daß der Premier in Gegenwart der Dominien -
Vertreter dies noch einmal mit aller Bestimmtheit betont hat . Nähere
Einzelheiten über den Verlauf der Reichskonferenz sollen veninächstbekannt werden, soweit bisher festgestellt werden kann , in der nächsten

Woche, spätestens in zehn Tagen . Man hat sogar unter Umstände"nichts mehr dagegen einzuwenden, daß di« Konferenz hinter otf
schlossenen Türen tagt , und man fragt : Wie hätte es auch ander»
sein können in einem auf so idealer Grundlage aufgebauten Staats »
wesen , wie es das britische Reich ist ? Es scheint, daß demnächst d>«
Abmachungen vermutlich auch bindende Verttäg « mit den Dow>'
Niens bekannt gemacht werden. Keiner der Erschienenen der Domi '
niens hat die geringste Schwierigkeit gemacht . Alle haben na«
Ehamberlains Rede verstanden, worum es sich handelt und dos
gleiche Ziel verfolgt.

Die Presse erklärt , die Erklärung des Premiers , daß die au ? '
wärligen Beziehungen seit der letzten Reichskonferenz sich sehr ge '
bessert hätten , daß die Lage günstiger sei als zu irgend einer Ze' t
seit dem Kriege , das sei in erster Linie der britischen Versöhnung '
Politik zuzuschreiben . Auch diese Erklärung verzeichnen die meist 'N
Blätter mehr oder weniger enthusiastisch . Einige allerdings seb - "
diskret über diesen Punkt hinweg . Kein einziges Blatt aber findetoder bemerkt, daß es noch besser hätte fein können . „Es herrscht ein
neuer G e i st

"
, sagte Baldwin , „FrankreiH und Deutschland fin&

dabei , die letzten Ausläufer früherer Streitigkeiten zu begraben , da»
Vertrauen auf Zusammenarbeit ist die Grundlage des neuen Fr >̂ '
den ? / ' Selbst die „ Times " wiederholen diese Worte in einem Leii '
artikel , ohne eine Bemerkung dazu zu machen . Wie wir wiederholtbetont haben , hält man hier an dem Elauben fest? daß die
Thoiry - Politik nicht tot sei .

Der Premier macht sich nur wegen China schwere Sorg ?* ,
wo die Lage so schwierig sei , daß man nicht gut darüber diskutieren
könne . Heute morgen fordern die ..Times " Ne britische Regierungauf , sich unverweilt mit anderen Regierungen in Verbindung
setzen , damit eine gemeinsame Aktion zustande käme Gleich ,eitia
aber wird aus Washington mit aller Deutlichkeit angedeutet , daß
amerikanische Regierung für eine solche nicht zu haben sei . Ansch ^ '
i: end ist die britische Regierung im Augenblick noch unschlüssig , wa«
sie zu tun gedenkt .

Die grvhen KeiZersolge des
Veneem wtftenschasl! ich

"
gek !är ! !

Die vor kurzem staltgefundene Tagung der Gesellschaft für Ver-
dauungs - uad Stoffwechselkrankheiten hat einige Aufklärung in
eine Frage gebracht, die die Aerzte der ganzen Welt beschäftigt —
In Berlin und in Äewyork, in Wien und in Paris sucht man nachder wissenschaftlichen Begründung der nachgewiesenen und nun auch
vom ärgsten Skeptiker nicht mehr zu leugnenden, großen Heilerfolge
des Venecin und fragt sich , wieso ein Präparat Erkrankungen , die
wie Frauenleiden und rheumatische Beschwerden , Magenerkrankun -
gm und neuralgische Leiden schembar gar keinen Zusammenhang

miteinander haben mit solcher Sicherheit heilen könne wie Venec "^Die Stellungnahme der Tagung zu der Wichtigkeit w'
Mtneralstofswcchsels für de menschlichen Organismus — es wurd̂
ja lange schon die Behauptung aufgestellt, daß all« Krankheiten
nichtinfektiöser Natur mit einer Störung des Mineralstoffw «^ «^
verbunden sind — bestätigt die Meinung vieler Kliniker , di«Venecin als ein Mittel betrachten, das die Salze , insbe !onder
Schwefel , in der Form .nthält , in der sie im menschlichen
selbst vorkommen. Und das ist das Entscheidende und AuSlchl.̂gebende und bedingt die große Wirkung ! Da diese leich! assimili«^bare Form bisher von keinem Präparat erreicht wurde , loht r ?
Venecin sowohl der Zusammensetzung als auch der Heilkraftmit keinem bisher bekannten Heilmittel vergleichen.
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Die Wahlen tn Griechenland .
mit Spannung erwartete Ergebnis der griechischen Wahlen ,

i ' k foie Abstimmung über die Staatsform - Republik oder Monarchie
Bingen sollten , hat ergeben , daß durchschnittlich 60 Prozent der
ßnechischen Wähler sich sür die Beibehaltung der republikanischen
Dtlla ssorm ausgesprochen haben . Damit ist die Möglichkeit der
Wiederkehr des bekannten griechischen Politikers Venizelos äußerst
Purk geworden , ja nach letzten Athener Meldungen hofst der der -

Ministerpräsident , General Kondylis . Venizelos bestimmt als
Außenminister in sein Kabinett zu bringen . Die griechischen Wahlen
ZZb ^n stattgefunden im Zeichen einer ungeheueren Erregung der
p Q9lcr aller Richtungen . Die momentane griechische Reg ' eningmrchtete so lebhast Putsche , dag sie auf den Hügeln rund um Athen
M vor den Öffentlichen Gebäuden in der Hauptstadt Kanonen aus -w->ien lieh , unter deren drohenden Mündungen der Wahlakt vor sich

Die Bereitschaftszentrale der Regierungstruppen während der
i l0 "

>en Volksentscheidung mit dem Stimmzettel war das Athener
gsministerium , das aus unserem Bilde zu sehen ist. Die gesamte

^ rnison Athens sowie die der umliegenden Städte war währendet Wahl in voller Bereitschaft , alle Kaffeehäuser waren geschlossenund der Ausschank »jeglicher Getränke verboten .

Die amtlichen Resultate.
fc . 0. Athen, 10. Nov. Amtlich wird dag bisherige Wahlresultat
o, ! !?^ bekanntgegeben ' Auf die Demokratische Partei fielen 105,. u > die Volkspartei 65 , die Metexisten 47, Kommunisten 8 , unab -" N' ye Veni -elisten 2 Sitze . Von den 165 Sitzen der demokratischen
Rotteten entfallen 130 auf die liberale Union , die übrigen 35 auf' demokratischen Unionisten , Agrarier , unabhängigen Liberalen*"*0 unabhängigen Flüchtlinge .
Vor einem Zusammenbruch öer Aifstämme.
. 4 Paris . 10 . Nov . Aus Tanger wird gemeldet , daß das Ab -

des Schelks El Kheriro , eines der wichtigsten Mit -
Leiter A bd el Krims , eine besondere Erleichterung der Lage für die

und Franzosen bedeute , da sich nach dessen Tode deutlich
. " e Spaltung der Djeballa -Stämme bemerkbar mache . Ferner er -

3r,c , man . daß sich demnächst auch d !e Stänime der Beni Idar« d der Beni m'Chauer ergeben werden , die sozusagen das größte
^ ^ derwis für das Vordringen der Franzosen bedeuten . Die Spa -

sollen , wie aus Rabat gemeldet , einzelne Erfolge im Gebiet der" Otze von Tetuan nach Schefchauen zu verzeichnen haben .cr btc sonstigen Mitarbeiter Abd el Krims verlautet , daß
tz ? Entscheidung des Generalgouverneurs von Marokko , Steeg ,v « odou nach Mogador gehen wird . Dem ehemaligen Arzt Md el

^ " n Neger Si Naboud , wurde gestattet , sich in Fez als Kran -
Zarter zu betätigen .

Ein Schreiben Abd el Krims aus der Verbannung
^ - i? - Paris , 10. Nov . Wie aus Rabat gemeldet wird , hat der
*tW c ' ? ^une ein Schreiben Abd el Krims aus der Verbannung
9tint n ' n^cm et ihm die Geburt eines kleinen Töchterchens an -

euii- ** Krim teilt weiter mit . daß die Ueberfahlt nach
ÄinK l0n ' ^ r stürmisch gewesen sei ; Gott habe sich jedoch seiner
herr ? u,tö fe ' ner Familienangehörigen erbarmt , die sehr unter

Seekrankheit zu leiden hatten .

. Dpfer eines Auswanderungsschwindlers .
. 7. Oktober . (Bon unserem Berichterstatter . ) Die

»rn Zeitungen sind voll von Berichten über die Schwin -^ ?e/en - « * » •*« » » »« ■
f<tlli » eincs Auswanderungsagenten , der nach den bisherigen Fest
$ ^ ngen Bauern in der Wojwodina um etw ^l eine Milliardl
gl « .

jjj g . . . »» «Uli in uu wu ;uiuuihu um eium eine aiiiitiaröe
*>ie « Jt geirondschatzt hat . Er hat Hunderten von Familien ,
«Nt

'
a-k.

m unerhörten Steuerdruck der Belgrader Gewalthaber zu
bet sr» ?

na (̂ bcn Vereinigten Staaten auswandern wollten , unter
Suw,°

° Ä ' ^ ung . daß er ihnen Reisepässe und Einreisebewilli -
oelfntt ' ur . ble Vereinigten Staaten besorgen könne , in jedem Ein -
•Putin

* Mischen 1000 bis 2000 Dinars abgeknöpft , und ist dann
besorg verschwunden . Zum Teil hat er auch wirklich Reisepässe
f>e «n und die Zeitungen weisen daraus hin . daß er Helfershelfer
fdiieh

6 Zentralbehörden gehabt haben müsse, >weil er in ver -
tun ? . - ? ^ ° llen sogar sür militärpflichtige Aianner Auswande -
bitten ? beschaffen konnte . Der Schaden , den die Betrogenen er -
leit« * ? ' ' st umso größer , als sich viele Familien auf die be -
sie x̂ sorgten Pässe hin oder auch schon auf Grund der Zusage , daß
We » et ^aItcn werden , zun, Verkauf ihrer Anwesen entschlossenUm mit i,cm ®rlös bic Reise ins Dollarland antreten zu
Silfp k

^ ° ^ ^ lich hat der Schwindler auch etwa 90 Familien mit
Eanadian Pacific Company nach Eanada hinübergebracht .

Cßr
l
\ Belgrader Behörden kennen den Schwindler , Momtschilo

witsch , als einen Mann mit ziemlich bewegter Ver -' Henh - 1 Im Kriege diente er als Unteroffizier in der österrei -/ lltlSl»** » 'VJ" 1 vL> v lv v "■v V«.*-» HIUV*V| | I() IVV 11% UVI
» im ! Armee , geriet in russische Gesangenschast , trat als Frei -

» ^ Offizier in die Serbische Legion und blieb auch nach dem
hiet y Offizier unter der Fahne des jugoslawischen Heeres . In

> ^ ' Senschaft bekam er es mit dem Militärgericht zu tun saß
* ino~?j !r ,Ian 9 in Haft und hat sich

^
^ ^ lchwindel verlegt . Man verni

. . dann eben auf den Auswande -
vermutet , daß er sich , als jetzt aus

Grund von Anzeigen seine Verhaftung vorgenommen werden sollte ,
nach Oesterreich oder nach Italien aus dem Staub gemacht hat .
Eine Familie schildert im Neusatzer „Deutschen Volksblatt "

, in wel -
ches furchtbare Leid sie durch den Betrug des Obradowitsch gebracht
worden ist. Nicht nur , daß er sür die vielköpfige Familie , darunter
einen militärpflichtigen Sohn , 5000 Dinars pro Kopf für
die Päfsebesorgunss abnahm , ließ er sich noch überdies 6000
Dinars für einen vorgeblichen Erlaubnisschein auszahlen , auf Grund
dessen der kanadisch« Agent Obradowit ' chs die Familie aus Eanada
über die Grenze nach den Vereinigten Staaten bringen werde .
Drüben nahm sie tatsächlich in Quebec der angekündigte Agent in
Empfang und brachte sie mit Sack und Pack bei Windsor in einem
Kilometer weiten dichten Wald in ein Schmngglerhaus . Dort
mußte die Familie wieder pro Kopf 100 Dollars bezahlen , damit sie
von den Schmugglern über einen Grenzfluß auf die andere Seite

gebracht würden . Die Fahrt über den Fluh wurde in mitternäch«
tiger Stunde in einem Kahn gemacht, der gerade nur für die Aus -
wanderer und einen Ruderer Platz hatte , sodaß die Gepäckstücke am
Ufer zurückbleiben mußten , sie sollten nach glücklicher Landung nach -
geschafft werden . Kaum am Staatenufer angelangt , machte der
Schmuggler mit seinem Boot kehrt, um angeblich das Gepäck zu
holen . Er kam nicht mehr wieder , dafür aber erschienen Kren Poli¬
zisten. welche die armen Leute verhafteten . Sie saßen sechs Wochen
im Gefängnis in Detroit und wurden dann nach Einahl ausge¬
wiesen und von dort aus zwangsweise nach Europa geschafft. Mate¬
riell und seelisch aufs äußerste erschöpft , als arme Teufel langten sie
wieder in der alten Heimat an . Von dem Astenten in Quebec
war keine Spur mehr aufzufinden , dafür sihen " ber noch zahlreiche
andere Auswanderer in amerikanischen Gefängnissen , die auf gleiche
Weise betrogen worden sind.

Die Blitz! ichlrakele zum Mond.
' Geplante Versuche in Wien ?

In W 'en ist eine „Gk '
ellischcvst für Weltraumforschung ' in Grün -

dung begriffen , der namhafte Wiener Naturforscher nahestehen . Der
Zweck der Gesell 'chast sollen Versuche zur Durchführung der Idee der
Mondrakete fem . Der Gedanke , den Trabanten unserer Erde zu -
mindest durch Beförderung von Signalapparaten in einer zum Mond
abgefeuerten Rakete zu erreichen , ist durch die Berechnungen und
Forschungen des Amerikaners Goddard und des Siebenbürger Ge-
lechrten Doktor Oberih aus einem Phantafiefp el bereits zu einem
höchst positiven wissenschaftlichen Problem geworden . Seinerzeit
wurde ausführlich über die theoretischen Arbeiten Goddards und
Oderths berichtet - Die beiden Gelehrten haben den Beweis erbracht ,
daß der Bau einer Rakete , die den als Triebkraft notwendigen Ex-
ploswstosis mit sich sührt , bereits mit den uns zur Verfügung stehen -
den technischen Mitteln möglich sei.

Nun hat der bekannte Wiener Forscher Dr . Franz Hoe-sff. der sich
seit vielen Jahren mit dieser Frage beschäftigt und mit Professor
Oberth in Verbindung steht , die Initiative ergriffen , praktische Ver -
suche aus diesem Gebiete anzubahnen .

Dr . Franz Hoeff gab einem Wiener Journalisten über die
Mondrakete folgende Auskunst :

„ Der erste Versuch für die Erreichung de ? nächsten HimmelsWr «
ders , des Erdmondes , ist am zweckmäßigsten durch eine Rakete zu

führen , die keine Menschen , sondern bloß anderthalb bis sechs Kilo -
gram Blitzlicht enthalten müßte , das nach genaue » Berechnung mit
den Fernrohren unserer Sternwarten wahrgenammcn werden
könnte , wenn es bei dem Fall auf die dunkle Ncuniondscheide zur Er -
pilosion kommt . Nach mathematisch genauen Errechnungen kann man
mit einer Rakete oder einem Geschoß , das eine AnfangSgeschwind

'
g -

keit von 11,2 Kilometer in der Sekunde besitzt in 97 Stunden den un -
gefähr 400 000 Kilometer entfernten Mond erreichen . Da diese
Geschwindigkeit durch entsprechende Vorkehrungen unschwer über -
boten werden kann , wäre es möglich , eine noch kürzere Fahrzeit zu
erreichen . Die Mond 'bliMchtrakete würde ungefähr 5000 Kilogramm
wiegen . Mit 2000 Goldmark wäre es möglich . Registrierraketcn bis
in den Metranm vorzutreiben und damit der Menschheit zu bewei -
sen, , daß die Erreichung des Mondes keine Utopie ist.

Die Gesellschaft für Weltraumforschung , die in Gründung begrif -
fen ist, will die Mittel , welche nötig sind , daß endlich einmal prak -
tische Versuche neben die theoretischen Berechnungen treten , ausbrin -
gen - Ist nur erst dieser erste Versuch gemacht , wird es gar leine
Schwierigkeiten bereiten , die Entwicklung weiter zu fördern . Der
zweite Schritt wäre , wenn , wie vorauszuseihen ist, der erste Ver -
such gelingt , die Raumschiffahrt zum Monde -"

Ein Denkmal denlsch -schwedischer
Freundschaft .

Der deutsche Gesandte in Schweden , Herr von Rosenberg ,
hat soeben in T r e l l e b o r g em Ehrenmal eingeweiht , das
der Erinnerung an die deutschen Gefangenen und Ver¬
wundeten gewidmet ist . für ' deren Fürsorge Schweden
während der barten Kriegsjahre unendlich viel Gutes getan
hat . Bei der Einweihungsfeier war eine schwedische Infan -
terieabteilung zugegen , die die Ehrenbezeugungen mit ge-
senkt«r Fahne erwies . Der schlichte Gedenkstein trägt die
Worte : Dem schwedischen Volk für Taten der Menschenliebe ,das deutsche Volk 1826. In der Einweihungsansprache ,die der deutsche Gesandte bei der Feier am Denkmal hielt ,dankte er in warmen Worten den schwedischen Stammes -
brüdern nochmals für ihre durch die Tat bewiesene Hilfs -
bereitschaft und gab der Hoffnung Ausdruck , daß dieses edle
Band der Zuneigung zwischen den beiden Völkern für
alle Ewigkeit Deutschland und Schweden verbinden möchte .

Um das Aeichsehrenmal.
TU . St . Goar . 10. Nov . In der gestrigen Kreistagssitzung

machte der Vorsitzende des Kreistages , Landrat Dr . Statz , Aus -
führungen über den Stand der Reichsehrenmalangelegenheit . Er
führte u . a . folgendes aus ! „Bis jetzt hat die Reichsregierung ss
leider noch abgelehnt , die Vertreter der Rheinprovinz in Sacken des
Reichsehrenmals zu hören . Statt dessen wird vor allem die Berliner
Presse in jeder Weise beeinflußt , um Stimmung gegen die Rhein¬

Provinz zu machen . Vor allem wagt man zu behaupten , daß die
Rheinprovinz lediglich aus Geschäftskunden das Reichsehrenmal
haben wolle . Demgegenüber kann nicht nachdrücklichst genug betont
werden , daß der erste und wichtigste Grund im Interesse unserer Ge-
fallenen selbst liegt , daß wir das Reichsehrenmal haben wollen an
der wichtigsten Verkehrsstraße Deutschlands , wo es nicht vergessen
und übersehen wird , sondern wo die Lebenden durch das Reichs -
ehrenmal an die Gefallenen erinnert werden . Auf der anderen Seite
soll das Reichsehrenmal aber auch dem Verkehr soweit entrückt sein ,um Beeinträchtigung der Heiligkeit des Ortes zu vermeiden . Das
wird in glänzendster Weise nur auf einer Insel im Rhein
erreicht . Wünschenswert wäre baldige Einigung Von welchenGründen übrigens die Gegenseite bei ihrer Bekämpfung des Rheins
ausgeht , dafür ist ein Beispiel der „Kysshäuserbund "

, der in einem
amtlichen Schreiben darlegt, ^

der Rhein könne nicht in Betrachtkommen , weil der Rhein lein deutscher Strom sei und weil ein
künftiger Krieg die Rheinlande znerst zerstören würde und dannauch das Reichsehrenmal vernichtet würde . Wir können nicht an -
nehmen , daß von solchen Gründen auch nur ein einziges Mitgliedder Reichsregierung beeinflussen lasse . Deshalb haben wir die
Hoffnung , daß möglichst bald eine wirklich objektive Prüfung statt -

daß vor allem die Entscheidung an die zuständige Stelle , demReichstag , gelegt wird ."

Politik im Eisenbahnwagen.
P <l . £ n den Wandelgängen des Reichstags wird ein luftig «. ->

Reiseerlebnis eines Abgeordneten viel belacht . Es handelt sich u ..einen bekannten Parlamentarier aus Bayern , der in der Reichstags -
ftaktion der Drutschnationalen Volkspartei sitzt und früher zur Deu : -
schen Volkspartei gehörte . Als er jüngst im v -Zug saß . stiegen auseiner Station zwei deutschvolksparteiliche Abgeoronete eines Landes
Parlaments ein , die den Reichstagsabgeordneten von srüher kannten .Es entwickelte sich bald ein lebhaftes Gespräch , und die beiden Volks -
parteiler erzählten allerlei aus dem internen Parteileben . Dem
deutschnationalen Abgeordneten wurde dag schließlich peinlich . Er
merkte , daß seine Coupegenossen nichts davon wußten , daß er nich:
mehr zur Volksparlei gehörte und zu den Deutschnationalen gegan
gen war . Er machte sie daher darauf erfmerksam , daß sie ihn wohl
versehentlich noch zur alten Partei rechnete, ? und bat sie , ihre Ge -
spräche danach einzurichten . Man war nach dieser Eröffnung zuerst
etwas betreten , fand sich dann aber damit ab und schied in gutem
Einoernehmen . Der deutschnationale Abgeordnete setzte dann seine
Reise fort und bekam auf eiuer weiteren Station nochmals Besuch
in Gestalt einer Dame , die srüher der Reichstagsfraktion ' der Deut -
schen Volkspartei angehört hatte . Um ihr zu zeigen , wie gut er
über ihre eigene Partei , die Deutsche Volkspartei , unterrichtet fei ,
erzählte er nun Verschiedenes von dem , was er vorher von den
Volksparteilern vernommen hatte . Eine Weile hörte die Dame sich
das ruhig an . dann aber sagte sie : „ Herr Kollege . Sie erzählen mir
hier allerlei Vertrauliches von der Deutschen Volkspartei . Ich darf
Sie darauf aufmerksam machen , daß ich nicht mehr zur Deutschen
Volkspartei gehöre , sondern deutschnational geworden bin !"

Dulkanausbruch in Südamerika.
TU . London, 10. ?tov . Wie aus San Salvador berichtet wird ,

ist aus dem Vulkan Izalko im Bezirk Matagauo ein vierhundert
Meier breiter Strsm glühender Lava ausgebrochen und hat weite
Gebiete verwüstet . 75 Personen sind ums Leben gekommen. Di ?
Bewohner der benachbarten Dörfer befinden sich auf der Flucht , da
ein neuer Ausbruch des Vulkans befürchtet wird .
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Umschau.
10. November 1936.

Falsche Methoden .
Die Vorfälle im Plenum des Reichstages zu Beginn der Winter¬

arbeiten zeigen uns mit aller Deutlichkeit , daß wir vor schweren
Monaten stehen . Bereits vor dem Wiederzusammentritt unseres
Reichsparlamentes war aus den verschiedensten Tatsachen zu er -
sehen — und wir hatten dem durch zahlreich « Ausführungen auch an
dieser Stelle bereits Rechnung getragen — , daß schon die ersten
zu lösenden Fragen eine Menge Schwierigkeiten in Erscheinung
treten lassen würden . Unsere bösen Ahnungen in dieser Beziehung
haben sich als zu Recht bestehend erwiesen , ja , es ist bereits bei der
Erwerbslosenfrage ein Zustand eingetreten , den wir in keiner Weise
vorauszusehen wagten : Das Minderheitskabinett Marx hat seine
erste Schlappe , deutlich erkennbar , weil zahlenmäßig belegbar , er -
litten . Rur ist es für die Regierung einigermaßen von Vorteil , daß
es sich in dem Augenblick , wo die bürgerlichen Koalitionsparteien
der Mitte von der oereinigten Opposition der Rechten und Linken
erstmalig überstimmt wurden , nicht um eine Gesetzesvorlag «. sondern
lediglich um eine Reihe von Anträgen und Entschließungen an die
Reichsregierung handelte , wobei es Herrn Marx und seinen Mit -
arbeitern überlassen bleiben mutz, in den von der Regierung ange -
ordneten Maßnahmtn die Beschlüsse des Reichstages mehr oder
Veniger oder überhaupt nicht zu berücksichtigen.

Die Vorgänge haben nun neben der formal -rechtlichen eine
viel größere politisch - parlamentarisch « Bedeutung . Sie find gleichsam
«in ungünstiges Omen für die weitere Gestaltung unserer innen -
politischen Verhältnisse . Es hat sich zunächst gezeigt , daß die Deutsch -
nationalen , nachdem man ihre Wünsche auf Eintritt in die Reichs -
tegierung unberücksichtigt gelassen hat , mit alten Drohungen ernst
machen und die Regierung zwingen wollen , sich für die dauernde
Mitarbeit einer Seite der Opposition zu entscheiden . Man wird also
damit zu rechnen haben , daß die Deutschnationalen ihre am Montag
beliebte Taktik auch weiterhin fortsetzen und nicht davor zurück-
schrecken werden , gegebenenfalls auch gegen die Regierung zu stim -
»nen , wenn ein Mißtrauensvotum eingebracht wird . An und für
sich kann man den Deutschnationalen natürlich nicht das Recht be-
streiten , ihre Oppositionsstellung nach allen Regeln der Kunst im
Kampfe gegen das Minderheitskabinett Marx auszunutzen . Ein
derartiges Verhalten muß allerdings einigen Sinn haben insofern ,
jals es ein « Zusammenarbeit der Deutschnationalen mit den Par -
teien , mit denen sie doch zusammen arbeiten wollen , für die Zukunft
nicht erschwert , sondern , im Gegenteil , erleichtert . Kein Mensch
wird etwa behaupten wollen , daß das deutschnationale Vorgehen
am Montag dem tieferen Sinn eines oppositionellen Vorstoßes gerecht
wurde . Dadurch wird die Fahrlässigkeit des ganzen Verhaltens der
Rechten sowohl wie der Linken am deutlichsten demonstriert . Man
stelle sich einmal vor , die Regierung hätte in dem Augenblick , wo
sich Sozialdemokraten und Deutschnationale mit Völkischen und Kom -
munisten in trautem Verein fanden , es vorgezogen , einmal ein
Ezempel zu statuieren , und das freie Feld diesen heterogenen Ele -
menten für die Regierungsbildung überlassen . Wir hätten dann
ja gesehen , wie weit die Herren gekommen wären . Rechts und links
hätte man sich bald wieder an die Mitte gewandt und um gütige
Nachsicht gebeten . Leider ist unsere außenpolitische und besonders
auch unsere wirtschaftliche Lage nicht so . daß wir un » ein « derartige
Kur i I» Dr . Eisenbart leisten können . Wie aber die Opposition zu
Verstand zu bringen ist . bleibt wirklich sehr zweifelhaft . Die Sozial -
demokraten erliegen in steigendem Maße ihrem Agitationsdrang und
die ultra - vadikalen Elemente rechts und links treiben di« Dinge auf
dem Rücken der Deutschnationalen und Sozialdemokraten zum
Aeußersten .

Es wird abzuwarten bleiben , wi « die Parteien der bürgerlichen
Mitte die Vorstöße und die Hinterhältigkeiten der beiden großen
Oppositionsflügel parieren werden . Eigentlich müßte man wünschen ,
daß die Mitte durch die Manöver einer in sich tausendfach gespaltenen
Opposition , die immer wieder auseinanderfallen muß , so stark werde ,
daß eine Zeit lang eine Art verfassungsmäßige Diktatur der Mitte
sich etablieren könnte . Leider besitzen wie hierfür aber nicht die
nötigen Köpfe im Führertum der Mittelparteien . So wird es auf

Unsere beute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Julius Stern , « Menschen .
Völker . Zeiten "

; Walter Haricb , Ein Roman
von Alfred Brust ; Neue Bücher .

Die Eisenbahn.
Erinnerung

von
eis « Lasker -Schüler .

Oben auf dem Oller , wie die Wuppertaler die Bodenkammern zu
Nennen pflegen , tnsc.nd sich das Laboratorium meines jüngsten Vru -
ders . .Has Giftzimmer "

, darin Flaschen mit verschiedenartigen Sal¬
zen und Säuren und allerlei Chemikalien seltsamsten Farbeninhalts
standen . Namentlich die grünspängelben Schwefelwürfel wirkten auf
mich faszinierend . Mit Chemie und Naturwissenschaft beschäftigte
sich mein Bruder mit Vorliebe , aber auch kleine Lokomotiven zubauen , machte ihm große Freude . Man hörte sie schon im untersten
Treppenhaus pfeifen . Maiichmal rief er mich in sein Laboratorium ,wenn die niedlichen Räder der Dampfmaschine , wie die einer v - Zug -
lokomotive im vollen Tempo über die Schienen rund um den breiten
Tisch , durch den kleinen St . Gotthard , den mein Bruder ebenfalls gebaut und durchbrochen hatte , rasten . Meine zwei zierlichen Wachs -
puppenzwllltnge : beide hießen sie Meta , durste ich in den Wagen
1. K >asse setzen , eigens für sie angehängt .

Star vor den ^ laschen hatte ich eine unerklärliche Angst . . . in
der blauen . . . saß xin Gespenst . . . wenn mein Bruder die eine
oder andere öffnete , roch es so giftig in der Luft , ich glaubte er -
sticken zu müssen . Aber er war ein Zauberer , denn er konnte aus
grün und gelb blau zaubern und wieder zurück. Zwei Säuren , die er
zusammengoß , wurden auf einmal lila und ein Tropfen von Sal -
peter genügte , um aus lila rot zu verwandeln . Auf den Eckbrettern
lagen übereinander griechische und lateinische Bücher und eine alte
mächtige Bibel in weißen verwitterten Lederdeckeln . Mein Bruder
war fromm . Doch mich interessierten seine Herbarien mit den zarten
Zittergräsern und sorgsam getrockneten Blumen , Winden , Wicken
und Weißdorn und eine große Königskerze . Im Elasschrank standen
seine Münzensammlung , manche waren schon verrostet und seine Herr -
liche Steinsammlung . Der große Lapis lazuli hätte es mir angetanund der Kristall — noch im Berg . Wenn es Abend wurde , machtemein Bruder seine Aufgaben . Er besuchte die Prima im Gymnasiumund gab mir Nachhilfestunden , denn ich träumte zuviel in der
Schule Addieren und multiplizieren konnte ich halbwegs bis 10»,in der Geographie wußte ich nur die Städte und Flüsse , ivo ich schon
gewesen war , oder das Meer , darin ich geplätschert hatte . Mein
Bruder aber besaß eine Himmelsgeduld , und zum Schluß erzählte er

die Dauer doch dahin kommen , daß von der Mitte aus nach bleibenden
Bundesgenossen Umschau gehalten wird . Es ist ja die große Lehre
der Borfäll « vom Montag , daß ein Regieren mit wechselnden Mehr -
heiten unmöglich sein wird . Von den Oppositionsparteien und
ihrem Eebahren in der nächsten Zeit wird es dabei in erster Linie
abhängen , für wen die Mitte optieren wird .

Die Lehren des englischen Bergardeiler - Streiks .
Nach sechsmonatiger Dauer soll nun der englische Bergarbeiter -

streik zu Ende gehen . Ein ungeheures Elend hat er über das Land
gebracht . Es wird Monate , ja Jahre dauern , bis die englische Wirt -
schaft sich von den Schäden dieses Streiks erholt haben wird . Durch -
aus ernst zu nehmende Wirtschaftsführer schätzen den direkten Scha -
den des Streiks auf über 8 Milliarden Mark , also eine sehr respek-
table Summe , wie wir sie nur aus der sinnlosen Kriegs - und Nach»
kriegszeit her kennen . Dazu kommen noch die garnicht zu berechnen -
den Schäden , di « das Land durch den Verlust ganzer Absatzgebiete ,
durch die Verwahrlosung seiner Gruben infolge Eindringens von
Wasser , durch Zubruchgehen von Strecken und Streben und nicht ' u»
letzt in politischer Hinsicht durch Radikalisierung weiter Kreise der
Bevölkerung erlitten hat . Dieser Streik ist ein klassisches Beispiel
dafür , wohin wirtschaftliche Auseinandersetzungen zwischen Arbeit »
nehmern und Arbeitgebern führen können , wenn sie nicht im Geiste
der Zusammengehörigkeit , also in dem Geiste des Verständnisses für
die Belange des Anderen geführt werden . Was ist letzten Endes
bei dem sechsmonatigen Kampf der englischen Bergarbeiter , der mit
seltener Schärfe geführt wurde , erreicht worden ? — Nichts ! Weder

Die Tagesordnung .
TU . v ««1, 10. Nov . Da » Sekretariat de» Völkerbunde , verös -

fentlicht eine vorläufige Tagesordnung für di« am sechsten Dezember
beginnende Tagung des Völkerbundsrates , die 22 Punkte enthält . Die
Tagesordnung ist bereits den Milgliedern des Rates zugesandt
worden . Sie enthält eine Reihe von Budget - und Verwaltungsfragen ,
u . a. den Bericht des Generalsekretärs über die Ernennung von neuen
Beamten für das Sekretariat . Ferner wird der Rat nach der Tages -
ovdnung den Bericht der am 15. November zusammentretenden vor¬
bereitenden Wirtschaftskommission , sowie den Bericht des am ersten
Dezember zusammentretenden sogenannten Ratskomitees für die
Frage des Artikels 16 entgegennehmen . Auf der Tagesordnung
stehen dann u . a . folgende Punkte : Die Vorarbeiten für die Ein -
berufung der Abrüftungskommission , die finanzielle Lage der Stadt
Danzig . die vierteljährlichen Berichte über die griechische und bul -
garische Flüchtlingssürsorg «, die Unterbringung der armenischen
Flüchtlinge , die Ratifizierung der Konventionen und Abkommen , die
unter Mitwirkung des Völkerbundes abgeschlossen sind , der Bericht
des Internationalen Arbeitsamtes über di« Konvention gegen die
Sklaverei , der Bericht der Mandatskommission , der Bericht der
Saarregierung über den Schutz der Eisenbahnen , der Bericht
der Hygienekommission , die finanzielle Wiederherstellung Oesterreichs
und die Einberufung einer internationalen Konferenz für Hilfsmaß -
nahmen bei besonderen Unglücksfällen . Di« Jnvestigations -
frage , die bereit » auf der Tagesordnung mehrerer Ratstagungen
gestanden hat , ist bei der gegenwärtigen Tagesordnung nur insofern
erwähnt , als die Ernennung des Präsidenten der vom Völlerbund
bei der Uebernachme der EntwaffnungskontroÜe zu schaffenden Kom -
Mission als besonderer Punkt genannt ist. In einer Fußnote zur
Tagesordnung wird darauf hingewiesen , daß in Verfolg de» Rats -
beschlusses vom elften Dezember 1324 die Frage der Uebernachme der
Kontrolle der entwaffneten Rheinlandzone durch den Völkerbund
bereits auf der Tagesordnung zweier Ratssitzungen im Jahre 1325
gestanden habe , und daß der Völkerbundsrat auf seiner Märztagung
des Jahres 132S beschlossen habe , diese Frage zwecks eingehender
Prüfung auf die Tagesordnung einer weiteren Tagung zu fetzen.

mir immer wieder meine Lieblingsgeschichte von Joseph und seinenBrüdern und zeigte mir das Bild dazu , wie er verkauft wurde .EineS Tages im Winter am Sonntag starb mein Bruder . Genau
wie er zu unserer teuren Mutter gesagt hatte — am Sonntag . Ein
Heiligenschein lag um seine Sonnenhaare — er lächelte , er war rei -
nen Herzens gewesen und schaute den lieben Gott . Ich trug einen
Flor um den kleinen Arm und eine lange Kette mit schwarzen
Glasperlen um den Hals . Die Kinder in der Schule beneideten mich
heimlich darum . und ich kam mir so erwachsen vor . Aber einmal
in der Frühe , ich schlief noch, stand mein toter Bruder vor meinem
Bettchen und nahm mich bei der Hand . Wir stiegen bis auf den
Oller in das Eiftzimmer , dort goß er Spiritus in den Kessel der
Lokomotive , genau wie ein Heizer, ' dann raste sie nur so über die
Schienen — und er sagte zu mir : „Die großen Lokomotiven führen in
alle Städte , ja , in alle Länder der Welt , aber diese kleine bis üt
den Himmel hinein .

"

Reznieel » und Szymanvwfki .
Zwei musikalische Uraufführungen in Wien .

Das letzte philharmonische Konzert in Wien brachte als Urauf¬
führung — die T a n z s i n f o n i e von E . N . Reznicek , ein
vierteiliges Werk , das sich in konlrapunktischer Verflechtung der
Stimmen kaum genug tun kann . Dazu kommen ungewöhnliche ,
manchmal recht gesuchte Klangwirkungen , so daß es an die Geschick -
lichkeit der Aufführenden die allergrößten Anforderungen stellt .
Reznicek selbst hat erklärt , daß es nicht vollkommener wiedergegebenwerden kann , als wie diesmal von den Philharmonikern unter
Weingartner . Aber auch sie vermochten keinen reinen Ein -
druck zu erzwingen . Das Künstliche und Schwierige bleibt dem
Hörer auch in solcher Aufführung allzu deutlich . Wie anders un -
mittelbar wirkte der „Tanz um das goldene Kalb " in Rezniceks
„Sieger " ! Auch in der Tan ^sinfonie fehlt es nicht an beglückenden
Einfällen . Aber si« werden immer gleich von chromatischen Wogen
hinweggespült oder von fremdartigen Zusammenklängen erdrückt .Und nicht nur die klare , melodische Linie , auch der einprägsame
Rhythmus geht dabei verloren , und das ist das Schlimmste bei
einer Sinfonie , die nicht bloß im allgemeinen das Gepräge des
Tanzes aitfweist . sondern auch geradezu bestimmte Formen des
Tanzes in neuer Weise zu gestalten sucht. Die vier Sätze beißen :
Polonaise , Czärdös , Ländler , Tarantella . Doch die Polonaise bat
nichts Polnisches , der Czsrdäs nichts Ungarisches . der Ländler nichts
Steirisches . Am ehesten findet man noch in der Tarantella nea -
nolitanischen Lärm . So war es eben nur ein Achtungserfolg . Die
Füße der Hörer verharren trotz zeitweiliger Aufgeregtheit des
tanzenden Sinfonikers in teilnahmsloser Ruhe , das Ohr darbt bei
allem Klanareichtum und das Herz geht leer aus

Auch Karl Szymanowski . dessen ViolinkonzertlWerk 35) soeben von Bronislaw Huberman in Wien aus der
Taufe gehoben wurde , gefällt sich in grellen Harmonien und
spitzen Klängen nach dem Beisviele Strawin ^kys . D >>r DurMchnitts -
börer dürfte bei den einleitenden Takten des Orchesters einen ge-
linden Schrecken verspüren . Aber fnfrulfc die Soloaeige das Wort
ergreift , spricht ein edler , schwärmerischer Geist zu uns ^ dessen über¬

die Grubenbesitzer , noch die Bergarbeiter können sagen , daß sie im
Verhältnis zu den gemachten Anstrengungen irgendwie nennenswert «
Erfolge erzielt haben . Gewiß , die Grubenbesitzer können erklirren ,
daß sie ihre zu Beginn des Streiks aufgestellten Gegenforderungen
zum größten Teil durchgedrückt haben . Aber wenn sie sagen wollen ,
daß sie einen Sieg erfochten haben , dann nur einen Pyrrhus -Sieg .
Denn die Opfer , die sie bringen mußten , um zu siegen , sind derart ,
daß sie dieses Sieges nicht froh werden können . Die Bergarbeiter -
schaft, die den Kampf mit aller Zähigkeit und durch Ertragen der
größten persönlichen Opfer geführt hat , liegt zwar besiegt am Boden ,
aber was die Grubenbesitzer in erster Linie erstrebten , das endgültige
Zerschlagen der Gewerkschaften , ist ihnen nicht gelungen . Dem ver -
schlagenen Cook dürfte es nicht schwer fallen , gerade als Folge dieses
Streiks den gewerkschaftlichen Gedanken bei den Bergarbeitern zu
stärken und die Gewerkschaft selbst neu zu festigen . Die größte Lehre
aber , die dieser Streik der Welt gibt , ist die , daß wirtschaftliche Aus -
einandersetzungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nicht
allein eine Angelegenheit dieser beiden Schichten sind , fondern eine
Angelegenheit des Staates . T ) ie Regierung Baldwin hätte sich
intensiver um die Beilegung des Streiks bemühen müNem Dann
wäre der tatsächliche Schaden niemal » so groß geworden . Nach ouken
hin hat man zwar Immer so getan , al » ob die Reaierung ernsthaft
eine Beilegung de» Streiks erstrebe , letzten Endes sab aber die tat -
sächliche Lage ganz anders aus . Und so Hat alles In England unter
dem Bergarbeiterstreik gelitten . Alle baben die Folgen Mi traaen :
der Staat , die Wirtschaft und das Volk , das entweder Arbeitgeber
oder Arbeitnehmer ist.

Die Wililarkonlrolle .
Besprechungen bei Briand .

Fit Pari », 10 . Nov . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatter » . )
Zu den gestrigen Besprechungen Briand » mit dem General Walch
und dem englischen Botschafter Lord Crewe bemerkt der „Petit Pa -
risien "

, daß beide Unterredungen aus die Militärkontrolle
in Deutschland Bezug hatten . In Berlin wünsche man lebhift
den Abzug der Militärkontrolle . Seit der Aufnahme Deutschlands
in den Völkerbund und der Zusammenkunft in Thoiry habe , wie de:
„Petit Parisien " zugibt , die Reichsregierung wirklich guten Willen
gezeigt , den letzten Forderungen der Botschafterkonfereuz Rechnung
zu tragen . Dennoch müsse man demnächst daran denken , die Militär -
kontrolle an den Völkerbund zu übertragen . Noch kürzlich habe
Stresemann den Wunsch ausgedrückt , daß die Angelegenhiit auf der
nächsten Tagung des Völkerbundsrates im Dezember erledigt wefden
soll. Die Vertreter der Alliierten in Berlin hätten Dr . Stresemann
versichert , daß ihre Regierungen geneigt wären , die Kontrolle ob -
zuschaffen , sobald die Abrüstung Deutschlands vollendete Tatsache
wäre . Doch habe man Dr . Stresemann zu verstehen gegeben , oah
der Abzug der Kontrollkommission um so früher erfolgen könne , als
die Maßnahmen , welche das Reich noch wegen seiner Abrüstung
ergreifen sollte , sich rascher und entschiedener vollzögen . Alle diese
Fragen seien gestern zwischen Brinad , Walch und Crewe erörtert
worden .

Die Kochzeilsfeierlichkeilen in Brüssel.
TU . Brüssel , 10 . Nov . Am Dienstag abend fand im Schloß «in

Galadiner statt , an dem die ausländischen Fürstlichkeiten , das
diplomatische Korps und die ausländischen Sondermissionen teil -
nahmen . König Albert hielt eine Ansprache .

Lohnforderungen französischer Beraarbeilsr .
F.H. Paris , 10 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Di « Bergarbeiter der französischen Departements Nord und Pas
de Calais kündigten das Lohnabkommen vom 7. August und ver -
langton weitere Lohnerhöhung . Besprechungen mit den
Unternehmern wurden eingeleitet .

zeugende Beredsamkeit auch die Geiger des Orchesters mitfortreißt
und schließlich alle Instrumente in berauschendem Zusammenklang
ihren Tönen vermählt . Wohl leisten sich die kleinen Flöten immer
wieder ihre frechen Zwischenrufe , wohl verbinden sich Harfen ,
Celesta und Klavier mit Streichern und Holzbläsern zu unheimlich
schwirrenden Akkovdfolgen , wie wenn ein böser Zauberer sein«
Beschwörungen raunt ; wohl dröhnt und meckert es da und dor -
wie aus Höllentiefen , wohl versucht die Sologeige , halb spöttisch,
halb widerwillig , in diesem Hexenreigcn mitzinanzen . Doch das
Seelenhafte gewinnt und behält die Vorherrschaft und nach mäch-
tigen Steigerungen , deren süße Melodik eine schrankenlose Leiden
schaft ausdrückt , oeratmet das Tonstück in leiser Verklärung . Ist
der Mensch , dem die Sologeige ihre Stimme leiht ein Dichlor , der
in gowitterschwangerer Mondnacht die Natur lauscht und mit den
Elementen Zwiesprache hält ? Ist er ein Liebender , der die
Dämonen in seiner Brust mit dem Namen der Geliebten bekämpftund zum Schweigen bringt ? Worte und Gleichnisse . Es ist un -
möglich , das aufwühlende Werk bei einmaligem Hören klar J»
überschauen und in allen Teilen richtig zu erfassen . Vollends ist es
zu eigenartig und zu bedeutend , um den Modengäiigcrn , die sich
bemüßigt fühlen , einen Huberman -Abend Zu besuchen , etwas Rech-
ts zu sagen . So war es auch diesmal nur ein Achtungserfolg -
tes zu sagen . So war es auch diesmal nur ein Achtungserfolg ,
an dem vier Künstler von hohem Rang beteiligt waren : der per -
sönlich anwelkende geniale Tondichter , der Meistergeiger , der die
unerhörten Schwierigkeiten seiner Aufgabe in reinsten Klanadnft
löste , der Meisterdirigent Gregor F i t e l b e r g aus Warschaus der
die Geheimnisse der Partitur bloßlegte , und das Wiener Sinfonie -
Orchester , dessen Begeisterung und Virtuosität weit über das ge-
wohnte Maß hinauswuchs .

Max toh Millenkovlch -Morold-

Kammersänger Joses Schwarz gestorben . Kammersänger Josef
Schwarz ist heute nacht im 46. Lebensjahre an den Folgen eines
chronischen Nierenleidens nach einer Operation gestorbenEin Denkmal für Swedenborg in London . Der große schwedische
Mystiker Swedenborg , der wichtige Epochen seines Lebens in Eng -
land verbracht hat und in London gestorben ist. soll jetzt an der
Stätte seines Todes ein Denkmal erhalten . Der berühmte schwedische
Bildhauer Carl Milles ist in London gewesen , um alles Nähereüber diesen Plan zu verabreden , und das Denkmal , dessen Schaffungihm übertragen worden ist , wird nicht nur eine bleibende Erinne -
rung an den großen Schweden sein , sondern auch die britische Haupt »
stadt um ein bedeutendes Kunstwerk bereichern .

Voranzeige des Badifchcn Landestheaters . Paul Raynals
„ Grab des unbekannten Soldaten " ge -hi am
tag . den u . November , zum dritten M «!e und Romain Rollands
Revolutionsid ram a „ Danton " am Samstag , den 13 . November ,
Zum vierten Mal in Szene . Am Sonntag , den 14 November , nach'
mittags (2Y, Uhr ) gelangt Restroys Posse . Der Zerrissene

"
zur Wiederholung , woraus besonders die Aufmerksamkeit der ans "
wärtigen Theatexfreunde gelenkt sei . — In , Kwnzerthaus wird am
Sonntag , den 14 November , der ausgelassen lustige Schwant » Di «
Hamhurgcr Fi .liale " zum dritten Mal an ^ cführt . ^

Die Dezemberlagung des Rais.
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Die schlafende Stadl .
« on

Marosl Schwöb .
Di« Äflftt lag steil und düster unter dem blauen Lichtglanz

der Morgendämmerung . Der Kapitän vom schwarzen Zelt befahl
zu landen . Da die Bussolen im jüngsten Unwetter zerbrochen
waren, wußten wir unseren Kurs» nicht mehr, noch kannten wir das
Land, das sich vor uns ausdehnte .

Der Anblick der dunklen Felsenklippen beunruhigte uns : die
einen, welche die Nacht hindurch Karten gespielt hatten, und die
anderen , die vom Gewächs ihrer Heimat berauscht waren : wieder
andere, die aufgeputzt gekleidet gingen , und die Stummen, denen es
die Sprache oerschlagen hatte , und jene, die vor Schreck wahnsinnig
geworden waren , kaum dag sie überm Abgrund die schmale Planke
der Piraten überschritten halten : alle unseren schwarzen , gelben,
weihen und blutroten Gesellen musterten, gestützt aus die Bordver -
Schalung, mit ungewissen Blicken das neue Land .
_ Sie stammten aus allen Ländern , hatten alle Farben und alle
sprachen nicht einmal ihre Gebärden ähnelten sich : nur durch gleiche
Leidenschaft und gemeinsame Mordtaten waren st- sich verbunden.
Soviel « Schiffe hatten ste versenkt , Schanzoerkleidungen durch die
blutigen Schneiden ihrer Beile gerötet . Schissskammern mit Hebe.
i>äumen aufgebrochen, lautlos Menschen in ihren Kojen erwürgt ,
Galeeren unter ungeheurem Gebrüll gestürmt, daß sie in ihrem Tun
zusammengewachsen waren : sie glichen einer Kolonie bösartiger und
unbezähmbarer Tiere , die. eine kleine schwimmende Insel bewoh -
Nend, aneinander gewöhnt waren , ohne Vertrauen, doch mit einem
don den Augen eines Einzigen ganz und gar geleiteten Instinkt.

Sie hatten beständig zu tun und dachten nicht mehr. Tag und
Nach, waren sie sich selber überlassen. Ihr Schiff kannte keine Stille,
nur ein fortwährendes , mächtiges Brausen : zweifellos wäre ihnen
das Schweigen unheilvoll vorgekommen . In den schweren Wettern
kämpften ste manöverierend wider die Seen , bei Windstille genossen
sie lärmende Betrunkenheit und wüste Gesänge, und wenn Schiffe
ihnen begegneten. Schlachtenlärm.

Der Kapitän vom schwarzen Zelt wußte dies alles und er allein
"erstand es : er lebte selber nur in der Unruhe und fein Grauen vor
der Stille war derart, daß er in den friedlichen Minuten der Nacht
seinen Gefährten in der Hängematte an seinem langen Rock zerrte,
UM den lallenden Laut einer menschlichen Stimme zu vernehmen.

Di« Sternbilder der südlichen Halbkugel verblaßten . Eine weiß .
Mhende Sonne durchbohrt« die jetzt tiefblau ? flache des Himmel» ,
und die Seeräuber steuerten, nachdem sie Anker geworfen hatten ,
ihr« langen Boote gegen eine in das Felsenriff geschnittene natür-
iiche ^ afenbucht.

Hier tat sich ein« Felsenkluft auf , deren senkrecht« Wände sich
droben in der Luft ,u berühren schienen so hoch waren ste : aber an-
statt eine unterirdische Kühle zu verspüren, empfanden der Kapitän
und seine Leute den Druck einer ungewöhnlichen Hitze, und die
kleinen Meerwasierbäche. die in den Sand sickerten, verdunsteten so
rasch , daß der Strand samt dem Boden der Schlucht raschelte .

Der Felsenschlanch öffnete sich auf eine flache und unfruchtbare .
°n> Horizont von Bergkuppen umhügelte Ebene . Am Hang des
Ms wuchsen einige graue Pf ' anzenbüschel : winzige Tierchen,
braun rund oder länglich, mit dünnen , seidenen Zitterflügeln und
schlanken Gliederbeinchen. umsummten die behaarten Blätter oder
Steiften da und dort den Staub.

Die tote Natur hatte das bewegte Leben des Meeres und das
Riefeln des Sandes eingebüßt : der Wind der offenen See wurde
durch die Mauer des Riffs abgehalten : starr wie Stein schienen die
Pflanzen und die dunklen , kriechenden oder geflügelten Insekten
bewohnten einen schmalen Streifen, über den hinaus es keine
Regung mehr gab.

Sa, wenn der Kpitän vom schwarzen Zelt , trotz Unkenntnis
Landes , in dem wir weilten , nicht der Meinung gewesen wäre.
die setzten Ausschläge der Bussolen das Schiff an das Goldland

Erführt hatten , wo alle Seeräuber zu ankern begehrten , hätte «r
dn * Abenteuer nicht weiter verfolgt und die Stille dieser Gegenden
hätte ihn Zurückgeschreckt .

Aber er glaubte , diese Küste wäre das Goldlandufer , und er
wrach ,u seinen Gefährten begeistert« Worte , die ihnen mannigfache
Wünsch? im Herzen vorgaukelten.

Wir .zogen dahin mit gesenkten Köpfen, vom Schweigen gequält ,
denn die Schandtaten des vergangenen wüsten Lebens standen in
uns auf . Am Rand der Ebene sticken wir auf einen Wall glitzern-
den Goldsandes . Den schon ausaedörrten Lippen der Freibeuter
entrang stch ein Schrei, ein ungestümer Schrei, der jäh , wie abge»
würgt, in der Luft erstarb , weil es in diesem Land , wo das Schwei-
öen ,» wachsen schien, kein Echo aab.

Da der Kapitän meinte , jenseits der Sandbügel wäre der gold-
hastige Boden reicher kletterten die Geführten mühsam hinauf. Der
Aoden entwich unter ihren Füßen- Aus der andern Seite erlebten
jjjjt eine feltfame Ueberraschung : der Sandwall bMete nämlich die
Mauerstrebnng einer Stadt , in die riesenhaft« Treppen vom Wacht»
Rundgang hinabstiegen .

Kein Lebenszeichen regte sich im Innern dieser unermeßlichen
^ tadt . Beim Gang über die Marmorplatten dröhnten unsere
schritte und ihr Schall erstarb . Es war aber keine tote Stadt , denn
die Straßen waren voller Karren, Tieren und Menschen: schneowe !«
»en Bäckern mit runden Broten, Schlächtern , die rote Ochfenbrust-
Nücke iiber ihre Köpfe emporhielten , Ziegelträgern, gebeugt üb«
Woche Karen , auf denen Reihen blinkender Ziegel übereinander ge-
schichtet waren. Fischhändlern mit ihren Körben , hochgeschürzten
^usruferinnen von Eingosalzenem , gesteppte Strohhüte auf dem
Haupt , leibeigenen Trägern , die unter Brokatsäiiften knieten, stehen »
^ bliebenen Boten , verhüllten Frauen , die noch den verbergenden
UchtÄschleier mit dem Finger lüpften , gebäumten oder traurig im
schweren Kettengeschrr ziehenden Pferden, und Hunden , die ihre
Schnauzen hochreckten oder die Zähne fletschte » . Alle diese Gestalten
? ber waren steif wie die Wachssigurensammilung eines Bildhauers ;
9 *» Gebärde war der Ausdruck blitzschnell erstarrten Seins ; sie

unterschieden sich von Lebendigen lediglich durch diese Unbeweglich-et * und ihre Hautfarbe .
Denn die einst blühend von Antlitz waren, hatten ein « tiefe Röte

Menommen, ihr Fleisch war prall ; die Bleichsücht 'gen waren abge»
}Wt und ins Herz war ihnen alles Blut geströmt ; die früher Dain -
^ltvangigen boten jetzt ein Gesicht starr wie Ebenholz dar und diev°n der Sonne verbrannten waren auf einmal gelb geworden und9te Backen zitronen färben : unter diesen roten , weißen , gelben und

lchwarzen Menschen wandelten d e Seeräuber wie lebendige und
geschäftige Wesen in einer Vereinigung toter Völker.

Die Stille dieser Stadt war so grausig , daß wir den Schritt de«
igten , mit den Armen fuchtelten, sinnlose Worte plärrten.

^ Men . weinten und wie Irrsinnige die Köpie schüttelten. Wir
feinten , einer dieser Menschen- die einst Fleisch und Blut waren.
?? ?e uns vielleicht Antwort, wähnten , daß diese vorgetäuschte Ge »
Lästigkeit unser» düster» Gedanken Schweigen geböte ; w r glaub»
en dem Trug der Stille entrinnen zu können. Ab« die großen öden

Phantastische Novelle .

Tor glichengähnten herein in unsere Straße , geschlossenen Augen
. 18 Fenster , trostlos ragten die Wachttürmche» über den Mauern in

Himmel - Körperhaft schwer lastete die Lust ; die in den Straßen ,den Mauerkränzen und zwischen den Säulen schwebenden Vögel«d sie unbeweglichen und klebenden Fliegen sahen wie bunte, in'New Kristallblock eingeschlossene Tiere aus
m

Und die Traumschwcre dieser schlafende » Stadt goß tiefe Er-
aitung in unsere Glieder . Das Grauen vor der Stille lähmte uns

fr 11' d .e im rastlosen Leben die Erinnerung an unsere Greuel aus»

Abenteuerliche Schachpartie.
Bon

Otto Mar »chal »k.
Zu dumm ! Wo mochte er nur sein ! Als er di« Augen aufschlug ,

umgab ihn dichte Dunkelheit. Man konnte nicht einmal die Hand
vor den Augen sehen . Er versuchte dieses Experiment und — es
gelang nicht , das heißt , er sah wohl seine Hand nicht , aber seltsamer
Weile konnte er sie nicht bis zur Augenhöhe heben. Das Lager , auf
dem er lag . war hart. Er hatte das Gefühl, er läge auf einer Binsen-
matte am Bod>.n. Er wollte morgen seiner Haushälterin die
schärfsten Vorwürfe machen. Ein solches Lagerl Da hörte schon die
Gemütlichkeit auf. Wütend wollte er sich erheben, doch — zum
Teufel, was war das nur ? Man hatt« wohl Blei in seinen Kopf
gegossen. Der war tonnenschwer. Seme Fuße fuhren zwar empor,
aber sein Kopf lag wie festgeschraubt auf dieser steinharten Unter-
läge. Um seinem Grimm Lust zu machen , wollt« er ein paar kräftige,
saftige Flüche brüllen , aber — oh Schrecken ! — e» kam nur ein
mühsames, unartikuliert«» Lallen von seinen Lippen. Sein« Zunge
war so entsetzlich schwer. Und — Du lieber Gott — wo waren seine
Zähne hingekommen? Seine Zungenspitze stieß gegen zahnlose Kieser.
Er hatte doch ein Gebiß wie ein Raubtier gehabt. Er schüttelte miß -
mutig das Haupt nämlich nur in Gedanken, denn tatsächlich
wollte sein Kopf diese Schüttelbewegung unter keiner Bedingung aus-
führen . Mit nicht sonderlich angenehmen Gefühlen sagte er sich : ,D>ich
hat scheinbar der Schlag getroffen, alter Junge !"

Aber wann und wo war das geschehen? Allmählich kam ihm
die Erinnerung. Er wollte besonders genau sein und, um ja keinen
noch so unbedeutenden Umstand zu übersehen, ließ er sein Leben
wie einen etwas langweiligen Film vor seinem seelischen Auge ab-
rollen.

Er hatte an der Universität Montreal Philosophie studiert . Reli-
gionsphilosophie war sein Steckenpferd gewesen . Seine Dissertation ?-
arbeit „Der Buddhismus — eine Idioterie hatte ungeheueres Auf¬
sehen erregt . Er hatte darin haarscharf bewiesen, daß die Lehre von
der Seelenwanderung ein Unsinn sei . ein haarsträubender Blödsinn,
da die Seelenzahl immer hinter der steigenden Bevölkerungsziffer
zurückbleiben mußte. Wer war ergo ein dummer Utopist? Naiürlkch
der Buddhist ! Und dieser Buddha Gautama war ein Oberfretin .
Für diese lichtvolle Arbeit hatte er dann ein prachtvolles Doktor-
diPlom bekommen , die Welt hatte ihm zugejubelt und die gesamte
Buddbistenschaft hatte sich unter der Wucht fe

'
.ner Beweise vernichtet

gefühlt. Er hatte noch einiges veröffentlicht, zum Beispiel „Buddha —
der Gesinnungslump " und andere bekannte Werke . Schließlich hatte
er die Welt für hinreichend Überzeugt von seinen Ansichten gehalten
und sich aus seinen Lorbeeren zur Ruhe gelegt. Er war ein fleißiger
Kaffeohausbesucher, Tarok- und Schach'p eler geworden. Dcch dieses
beschauliche Leben hatte nicht lange gewährt , denn er galt bald in
Montreal als unbê wungener Schach-Ehampion . Sein Ruf drang
m die Welt hinaus und einige Wochen später schlug er im großeninternationalen Karlsbader Schachturnier die größten Schachbonzen
der Erde : Jlijachin, Tortokaver , Schlichter, Merfhell , Tokacs und
ander« mehr.

Und gestern — oder war es heute? — jetzt erinnerte er sich
genau — hatte er in der Hall des Schach- Houses in Chicago eine
Simulkanpartie gegen 57 unsichtbare Gegner gejpielt . 56 Spiele
hatte er schon gewonnen , nur der Russe Jlijachin widerstand noch .Gerade , als er den letzten Zug und .' in triumphierendes . Schach-
Matt" ins Telephon gerufen hatte , war ihm plötzlich der Hörer
entfallen und er selbst im Fauteuil besinnungslos zurückgesunken .Es hatt « ihm zwar einmal ein Arzt gesagt , er sei ein wenig apo-
plektisch veranlagt, aber er hatte es ihm nicht geglaubt .

Nun hatte er die Bescherung !
Er lauschte und hörte neben sich tiefe , regelmäßig « Atem-

züge . Das war woihl die Nachtschwester . Verfluchte Sanatoriumwirt-
schaft ! Nun di wollte er fein aufräumen .

Eine schwere Müdigkeit überkam ihn und er schlief ein. Als er
wieder erwacht « , dämmerte der Morgen . Er hatte quälenden Hunger.Eine Schale Oberskaffee, Butter, Iam und Eier wären jetzt ein
Labsal gewesen !

Als er die Augen öffnete, erschrak er . Ein großer, häßlicher Käfer
kroch langsam über ehren schmierigen Tuchsetzen , mit dem sein Körper
bedeckt war . Verständnislos ließ er fein « Blicke in dem Raum um-
herwandern .

Er lag in einem Stall . Pfui Teufel ! Der Geruch! Das Dach war
schlecht . Ueberall Risse und Sprünge, durch die das Morgenlicht
drang . Ein riesiger Nachtfalter klatschte sich an der Decke seine stäu-
benden Flügel wund.

Scheinbar erlaubte man sich da unpassende Spässe mit ihm. DasBlut schoß ihm in seinen Bleikops und er wollte laut rufen : „Jetzt
ist 's genug ! ' Das ist ja eine grenzenlose Gemeinheit" Aber es kam
nur ein hohes, dünnes , krächzendes Geschrei von seinen Lippen.
Plötzlich raschelte es neben ihm. Eine kohlschwarz« Negerfrau , vom
Typus der Südseeinljulaner beugte sich über ihn. Sie hatte den Kopswie eine Billardkugel glatt rasiert .

Er war also geraubt und zu den Wilden der Südsee gebrachtworden. Das hatte bestimmt Jlijachin, sein Todfeind , inszeniert. Na ,warte mein Junge ! Es gibt — Gott sei Dank — noch Gerichte aufder Welt. Da fiel fein Blick, auf eine Reihe gelber Totenschädel, die
an der Wand befestigt waren .

Er war — unter Kannibalen ! Vielleicht freuten sich diese Halb«
tiere schon bestialisch daraus , ihn zu braten . Kaltes Grauen würgte ichn.

Das Negerweib faßte ihn unter den Achseln und hob ihn empor.
Wi« ein halbleerer Wasserschlauch siel sein Zentnerkops nach vorne.

Was war das für ein Körper , den er da an seinem Kopf hängen
sah ? Das war doch nicht sein Körper.

Das war eilt scheußlicher schwarzer Kinderkörper mit dünnen
Aermchen und Beinchen und einem abnorin aufgetriebenen Kugel»
bauch , der aussah wie eine Wassermelone.

Er wollte etwas in seinem Entsetzen sagen, doch brachte er wieder
nur jenes gurgelnde Lallen Heraus. Da schössen ihm zwei Worte
durch das Gehirn : Metempsychose und Reinkarnation .

Betäubt schloß er die Augen.
Er war wohl in Ehikago gestorben . Ein höheres Wesen aber

hatte sich den Scherz erlaubt, ihn , gerade ihn , der den Glauben an
die Seelenwanderung in der Welt zerstört hatte , im Wege dieser
Metempsychose im vollen Bewußtsein und Besitz alle Ersahrungen
seines verflossenen Lebens wieder als Kind zu neuer Existenz erstehen
zu lassen.

Sah da» nicht wi« eine Strafe au» , daß gerade er di« klar«
Erinnerung an die Vergangenheit in das neue Leben herübernahm ?
Und daß er gerade bei Kannbalen wiedergeboren wurde?

Und er solle wieder leben ein ganzes, langes Menschenleben —•
unter Wilden ? !

Das war doch Heller Irrsinn !
Sein Leben lies monoton dahin . Des Morgens steckte thn sein«

Mutter, die Negersrau in ein Tuch und band ihn damit an ihrem
Rücken fest Dann ging es zur Arbeit . Bei jeder Bewegung aber
schaukelte sein Tonnenkops hin und her .

Einmal sah er im Spiegel eines glatten Gewässers sein Gesicht.
Also so sah der berühmte Philosoph und Schachtmeister jetzt aus :
Wolliges , pechschwarzes Haar , blöde, wässerige Augen , eine breiige»
quetschte Nase, und wulstige Lippen. Er war verzweifelt.

Ununterbrochen schmiedete er Fluchtpläne . Und alle waren
höchst lächerlich . Denn erstens war er an seiner Mutter Rücken fest -
gebunden, zweitens versagten ihm Arme und Beine , ebenso wie seine
Zunge , den Dienst, und dann , was war schon damit getan , wenn
er wirklich fortlief ? Er , das blöde Negerkind " —

Nach einem endlos langen Jahr kroch er am Boden umber und
versuchte zu gehen . Wie einen Betrunkenen ließ ihn die Last seine »
Kopfes und seines Riesenbauches hin und her. Aber er übte fleißig
drauf los , um ja nur aus der Nähe und der Verbindung mit seiner
unappetitlichen Mutter zu kommen . Seine dünnen schwachen Bein »
chen aber bogen sich unter der ungewohnten Last und nach kurzer
Zeit waren sie halbkreisförmig nach außen gekrümmt „Wer wird
sich jemals in mich Scheusal verlieben ?" dachte er beklommen .

Eines Tages kam eine lange Karawane , an deren Srntze zwei
weiße Forscher ritten Man schlug das Lager ganz m der Nähe der
Hütte seiner Mutter auf . Mühsam humpelte er aus seinen Halb-
kreisen abends hin . Da sah er ein Tischchen und zwei Sessel . Ter
eine Forscher saß dort und schien auf seine Kameraden zu warte » .
Auf dem Tischchen aber lag ein Schachbrett und darauf waren
Figuren schon ausgestellt.

Mit einem krächzenden Iubellaui turnte der kleine Kugelbauch
auf dem freien Stuhl und machte ralch zwei Eröffnungszüge . Ueber-
raucht und belustigt machte der Forscher zwei Geaenziige, mutzte ah ?r
nach dem fünften Zug einsehen, daß er „Schach -Matt" war . „D ' eser
kleine Schmutzfink da schlägt mich mit dem berühmten Williams-Matt.
Da bin ich schön hereingefallen"

, brummte der Forscher und wurde
über und über rot . da er sich schämt«. In diesem Augenblick kam sern
Kamerad herbei und fragte :

„Was will dieser schmierige Negerdackel hier ?"
„Der der dem gefallen diese Figuren"

, antwortete
verwirrt der Andere.

„Gib acht , daß er keine stiehlt" , sagte wieder der Erste und be-
förderte das Kind mit xinem Fußtritt vom Sessel Der berühmte
Williams aber , der jetzt ein häßlicher Negerrange war , ging beküm»
inert davon . So war auch dieser Hoffnungsschimmer: als Wunder -
kind nach Europa gebracht zu werden , erloschen .

Hier unter den Kannibalen war das Leben nicht mehr zu er-
tragen . Eine schlimmere Reinkarnation konnte ihm wohl nicht be«
gegnen. Vielleicht würde er das nächste Mal in Amerika, vielle cht
sogar in seiner Heimatstadt Montreal wiedergeboren.

Lang 'am kroch er auf eine hohe Klippe , die fast senkrecht aus
dem Meere ragte . Reines Silber goß der Mond über das Wasser ,das leise tief unter ihm rauschte . Er seufzte auf . — Dann ließ er
sich in den Abgrund fallen .

„Good morning , Mister Williams" , rief plötzlich eine laute,
frische Stimme Ein Arzt stand an seinem Bett und gratulierte ihm
zu der glücklich überstandenen Krisis . „Die Simultanpartie hat Sie
überanstrengt . Run aber ist alles wieder gut . A propos , Jlijachin
hat Gelbsucht und liegt im Krankenzimmer nebenan "

Williams blickte verstört umher. Das war ja — wieder — er
selbst. Er konnte sprechen und den Kops bewegen. Auch die O -Beine
und der Kugelbauch waren verschwunden.

Allmählich begann er die Zusammenhänge zu erfassen . Als et
nach einigen Tagen das Sanatorium verließ , richtete er sein Leben
neu ein . Er schrieb keine Zeile mehr, antwortete ausweichend, wenn
man von seinen Schriften sprach und berührte keine Schachfigur mehr.Im Kafeehaus aber spielte er nunmehr entweder Tarok — oderBillard.

( Mit besonderer Gcnebmtguna de » Rikola -Verlage » WIen . Letpzta .dem soeben erschienenem Buche „ Die Tiefe » von Mangalore " entnommen ) .

zulöschen suchten und das mit betäubenden Giften und Mut ver»
mischte Wasser des Vergessens tranken , auf dem brandenden Meer
von Woge zu Woge einem täglich neue» Dasei » entgegentriebe »,wurden im Nu in einen unüberwindlichen Bann geschlagen.

Da machte das Schweigen , das uns ergriff , die Seeräuber Wahn«
sinnstoll . Jeder von ihnen erwählte , in angstgepeitschter Flucht , aus
dem vierfarbenen Volk, das starr und regungslos zu uns herschaute,ein Erinnerungsbild seiner fernen Heimat : die Asiaten preßte » die
gelben Menschen an stch und sie wurden safrangelb wie rohes Wachs;die aus Afrika stammenden packten die dunllen Menschen und stewurden schwarz wie Ebenholz ; die aus den atlantischen Ländern
umarmten die roten Menschen und verwandelten stch in Bildsäulen
von Mahagoni, und die vom europäischen Festland schlangen ihre
Arme um die weißen Menschen und ihr Gesicht färbte sich wie reines
Wachs.

Ich aber , der Kapitän vom schwarzen Zelt, ohne Heimat und
Erinnerungen, die mich die Totenstill« bei vollem Verstand Hütten
ertragen lassen , stürzte schaudernd hinweg von den Seeräubern,
fort aus der schlafenden Stadt ; und trotz Schlafsucht und gräßlicher ,mit mich kommender Ermattung , versuchte ich durch die Weben des
Goldsandes zurückzufinden an den grünen Ozean , der ewig rollt und
seinen Schaum verspritzt.

kerechti ?ts Uebertragung von Friedrich Schnack.

Tränen aus Kristall .
Bei dem Abschlössest für den Carl Granville , dem biÄherigen

britischen Gesandten in Kopenhagen, trugen sämtliche Gälte ein
symbolisches Zeichen der Trauer , nämlich einen Tränentropfen aus
Kristall , der die Abendkleider der Damenwelt zierte und den Herren
aus dem Frackknopfloch baumelte .

Fajt gleichzeitige Entdeckung zweier Kometen
In der Nacht vom 4. zum 5. November wurden kurz nacheinan»

der zwei Kometen aufgefunden , deren erster ein zu der großen
Klasse der unperiodischen, mir einmal in Sonnennähe kommenden
Schweissterne gehörender, also neuer Komet ist , während der zweit«
zu den periodischen , also schon bekannten Kometen zählt Den
neuen, gleichzeitig 6. Kometen in diesem Jahre entdeckte der Direk¬
tor der Sternenwarte in Barcelona , Tomas Sola , im nordöst¬
lichen Teile des Sternbildes Walfisch nahe nördlich von dessenStern Alpha als ein Objekt von der geringen Helligkeit 12. Größe.Der Komet ist daher für das unbewaffnete Auge unsichtbar. da
dieses nur Sterne bis zur 6 , Größe wahrzunehmen vermag unl»
jede weitere Größenklasse 2 .5 mal lich ! schwächer ist als die ihr über-
geordnete. Da der Komet sich in südöstlicher Richtung fortbewegt ,bleibt er vorläufig im Sternbilde des Walfisches. — Den periodic
fchen , gleichzeitig 7 . diesjährigen Schweifstern, den KometenNeu j min 1916 II , fand der einstige Entdecker feldst.N e u j m i n , an der Sternwarte Simeis auf der Krim wieder auf.Das Gestirn stand im Sternbilde des Löwen zwischen dem Haupt »
sterne Alpha (Regulas) und dem Sterne Gamma, ist aber noch"ichtichwächer als der erstgenannte Komet und besttit nur die Hellig¬keit der Größe 14 ,5 . Die Umlaufszeit dieses, bisher nur in einer
Erscheinung (1916) beobachteten Kometen um die Sonne beträgt5,5 Jahre : bei seiner Wiederkunft im Jahre 1921 ist er ni ^ t ae-
sehen worden. Als provisorische Bezeichnung erhält der KometTomas Sola die Nummer 1926 k. der Komet Neujmln ( 1916 II)1926 g.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .
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SüdwestdeufscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 10 . Nov . Outtfletuifi . ) An der Stüttgen VSrf« fetzte sich ein«
nach .' altigc Hrholung der Terminkurie durch , die ihren Ausgang vom'Markt der Farbenaktien nahm DaS BezngSrecht au > Inn « «
IK a r b e n a k t t e n soll im Verlans der heutigen Börse «rftm>tllg
iicticrt werden und zwar vermutet man . dah dic Notiz sich über Pa -
r i t ä t halten werde, da schon vorbörslich eine starrere Nachfrage
» ach den BezuSsrechien hervortrat . Diese Tatsache führte auch den alten
6 a r b e n a k t i c n neue Käufer zu . sodaft diele eine sprunghaft «
Bcscstiaung um 10 Prozent erzielten . Maßgebend för die zu>
nächst freundliche und später feste Tendenz der Effektenmärkte waren
aufter der günstigen Entwickelung des ffarbenkurseS . die an sich die Rich.
iung gab. eine Meldung Uber grohe Neichsbahnaufträg « an die Nohfiabl «
Gemeinschaft und bedeutende Vorverkäufe des Nuhrkohlenivndikat », das
die P . od '.iktion des näclisten halben Jahres schon jetzt abaesetzt habe. Auch
die bevorstehende Notierung der AnleiheablöiungSlchuld . die Besserung der
Lage in der Maschineninduslrie giinslia « Meldungen tiber einzelne (Äe ,
sellschaften die Ankündigung deS N -" dd . LlondS ans Wiederaufnahme der
Diviicndezahlungen siir 1020. die Fusion der Eibeschifsahrts^e 'elllidasten
und die lehr leichte Verfassung des fursfrtftiflcti Geldmarktes führ -
ten den hiervon betroffenen Werten und dann dem gesamten Elfektenm .trkt
wieder Kaufinieiessenten zu . Auch gröbere Deckuugskäufe trugen zu der
Besserung des KursniveauS bei .

Am Geldmarkt gingen die Geldgeber mit ihre« Korderungen für
Tagesgeld weiter auf S.5—5 75 Prozent zurück . Monatsgeld 6 75—7 Pro¬
zent. In Privatdiskonten war nur wenig Umsatz .

Am Devisenmarkt bröckelten Paris und Mailand a«g«u Von -
don ab .

'

Im weiteren Verlauf der BSrf « trat ei« » « Ute « » Umlchmung
« in . als bekannt wurde , bah im Reichstag ein fozialdemokrati »
fcher Antrag auf Erhöhung d « r Börfenumsatzsteuer zu
Gunsten der Eewerbslosensürsorg « eingegangen sein soll . Außerdem waren
Gerüchte über die Wahrscheinlichkeit unliebsamer innenpolitischer Tchw e-
rigkeiten im Umlauf , die die Unternehmungslust außerordentlich störtenund die Baissespekulation zu gröberen Abgaben veranlahlen . Kursrük -
gange von 6—8 Prozent gegenüber den ersten Notierungen , namentlich in
Montanaktien , Schissahrtsaktien und einzelnen Bankaktien waren an der
Tagesordnung . J .- G .- starben gabtn nicht nur den gesamten Gewinn wie,der her, sondern verloren darüber hinaus noch 7 Prozent (854) . Daz Be.
zugsrecht gelangte mit 32.5 «Parität 85.5) zur Notierung . Die I .- G - Kar .benin uftrie hat eine Erklärung herausgegeben , die ihren Aktienkurs als
aufgebläht bezeichnet und ganz besonders verstimmte.

Privatdiskvnt kurze Sicht 4.75. lange Sicht 4 .62 Prozent .
Di « rückläufig« Bewegung nahm «um Schluß der v »rf« «in «« nochgröberen Umlang an . J . -G - Karb«n gingen insgesamt mit «in «m Zllvro -

zentigen TageLverlust aus dem Verkehr und beeinträchtigten dadurch na.
turgemäb auch den Aursstand der übrigen Kav?rlten . Am Markt der
Elektrowerte . Schisfahrtsaktien . der Bankaktien , sowie d«r Monianaktien ,betrugen die Rückgänge größtenteils 9—10 Prozent , in «inzeln «n Fällenauch 12—15 Prozent und mehr. Die Nebenmärkte wie Kaliaktien gal'engegenüber dem Börsenbeginn dagegen nur «twa 8—1 Prozent her. Imeinzelnen notierten michbörslich und zwar vorwiegend noch unttr den
amtlichen Schlubkursen u . a . : J .- G .-Farben 847 . Ilse Bergbau 240 .Rhein . Braunkohlen 241, Oberkoks 142, Gillenberg 170, Phönix 132-5,Mannesman « 16#, Harvener 182.5 , Rhein . Stahl 190.5, Schuckert 187.75,Bergmann 158 .5 , Siemen » 197.75, AEG . 160.5, Cauada 101, Hapag 175,'liordd . Lloyd 168, Hansa 285 , Danutbank 249 , Deutsch « Bank 181 .5, Ber .liner Handelsanteile 200 -5. Schultheiß 281 nach 299-5 , Ostwerke 242 «ach- 57 , Kriegsanleihe 0.780, Schutzgebiet« 15.5, AblösungSanleihe 841.

■* Berlin . 10 . Nov . «Funkspruch. ) Devisen am llsanc «n« ->rrt . London.Kabel 4.848 , London -Paris 151.10 , London -Brüssel 84.83 '/4 , London -Am.
sicrdam 12 .12M. , London - Mailand 125 .87. London - Madrid 82.07 , London-
Kopenhagen 18 .2254 , Lonkwn - Oslo 19 -36 , Kabel-Zürich 5.18W, Kabel -Am-
sterdam 2 .50, Kabel - Warschau 9 .08, Kabel -Berlin 4.212.

Frankfurter Börse .
ffrankfnrt 10. Nov . Die Börse eröffnete heute zunächst In reibtfester Haltung . 5? G. Farbenindustrie und die fübrendenn Montan wertewiesen gegen gestern tvend Kursbesserungen von 2 bis 4 Prozent aus.Unterstützt wurde diese festere Tendenz durch die verschiedenen günstiglautenden Berichte aus der Industrie igiiustiger Auftragsbestand bei derMannesman » Röhren A .N . und Erteilnig eines großen Schienenauf -

träges seitens ber Reichsbahn an die Nubrindnstric ) . Auch die Sckisf-fahrtSwerte lagen 8 bis 4 Prozent höher infolge der ständig steigendenFrachtiätze Von dem I .G .- Mar ' t auSaebcnd wurde dann ziemlich nn -vermittrlt die Stimmung allgemein schwächer . Man vermutete einenDruck auf den KurS ber J .G . - Werte , um die außerordentlich starke Nach -
frage nach den Bezugsrechten , die beute zur Notierung gelangten , einzu-

Berliner Devisennotierungen vom 10 November

« « «erbot»
Bntno »-« ltts

CSIo
«optn #a «t»
Stptfbolm
HelNngfort
Stalten
Ü«nbos
flctanotl
Parti
BtJimfli
Epontf«
Ja »»»

| u. Nov
I (Selb | Brie»
163. 17 168 .ES
1. /1J
SO S
105 23
111 91
112 23
10. 676
17 66
21 3 »
4 2 .65
13 69
U 09
=>3 .72' 06 /

1 . /14
5' 7
105 48
112 19
112 66
10. 616
17 -0
20 . 445
4.2185
13/3
?! -- >-
63." 8
mVl

1" . Nov.
(5 Ii» |

163 29 168 71
1 710 1 714
58 58,58 72
105 23,105 64
1 2 - 112 28
113. 32112 61
10 53 (10 62
17 5717 61
2t 336 20 447
4 207 4 217
13 52 13 56
81 15 81 35
63 60 63 76
2 067 2 071

*<a »« 3m .
töte »
«tat
ZugoNa» .
Budapest
Bulgatttn
LiNadon
Tanzt «
ttonftanttno»
Ätden
Donata
Umgnatz
Hatto

9 -Jioo
Gelb
J.572
59.96
12.45
7 415
5. 89?
1.0 - 7
21. 525
31 4 ?
? .12i
5. 9

4.209
417
20 91i

Site , 10. Nov .
C5e b | Brie

O.574 '0 566 !0 568" " 59 29 ,59.4359 .43
12.49
/ .43 -
5.912
3.347
21. 575
81 .6i
2 .135

5.31
4 .51S
4 .18
20 966

12 4551 -. 96
7 415 7 435
5 892 5 .912
3 032 3 042
21 625141 S/d
81 .49181.69
2125 2135

5 24 , 5 26
4 21 ! 4 .22
4 .18 4 .19

10 9 .3 20 961

Frankfurter Devisennotierungen
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Züricher Devisennotierungen vom 10. November
ftttoknf
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138 . 5
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137 .V"

15.37H
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A
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Unnotierte
Ultseteill von Haer & Kiend .

« bl«. Stall 44 %
flbi 30 '/„Balbn,
Wtinbltr Zlgarr. 20 »!«
Ztterlrastwerlr 19 '/«

Kammerlirfch
SttttgerSItaa
Londcswirtschaftsft .
MoningerBrauerei
Vssendurger Spinn.

Werte .
Banksesctiält , Karlsruhe .

40-
126 '1.
130").
128-/J

Vlaftatter Waggon
Siodi u .Wieneuderg .
Tadak .HandelS -A.G.
ZuSerwaren Spe «

dämme« . Andererseits wurde von gut unterrichteter Seite daraufgewiesen, daß geniigend BezugSrechte zur Bcrkiigung ständen , um der
Nachsrage gerecht zu werden J .G .- Werte der Farbenindustrie wurde»
zur ersten Notiz mit :374 festgesetzt und lagen damit W -! Prozent unter
dem vorbörSlichen KnrS . Die SibissahrtSwerie waren schließlich nur n»w
1 Prozent höher , während alle übrigen Marktgebiete Kursverluste bl ? !"•2 Prozent aufwiesen die sich im Verlaus allerdings vergrößerten. <.3 .^^ arben - VeiugSrechte wurden im Kreiverkehr mit SS—SS gebandeu-
Deutsche und ausländische Renten erössneten höher v>nd konnten auch. >!2Verlaufe die erzielten Kuisbesserunaen behaupten Auch der Kreinerkeivwar schwächer : Becker Stahl 34. Benz 74. Teutsch- Petroleum S8 un°
Growag KS.

Varenmsrkt .
verll » . lv . Nov . Iffunkfvrnch. ) Prodnklenb !>rsc . Das Berliner

duktengefchäft war heute denkbar klein. Das Ausland blieb mit i«>ne»
l5il !orderungen etwas billigei . während hier Kauflust illr auße^deutilrc»
Material vollständig leblte. Die Jnlandöangebcte in Weizen wie in Roa»
gen stnd kaum nennenswert und in »en i>oroerungcn zu hoch , um ü ^er»
Haupt zu Abschlüssen inzureizen - Exrori kann stch noch nicht «ntioickel »-
Auch im Zeitgelchäsi wai keine Belebung der einzelnen Märkte zu erkeu»
nen . Erste Kurse konnten nur lehr schwer sestgesetzt werden und erg ' bc«
fiir Weizen unverändeue Notierungen sili Roggen insolge verinchrici V '
gleichunaen . Preisrückgänge bis 1.50 NM Saser . bei nenig Angebot , zie:«'
lich sest . Geiste kaum verändert . Mehl lustlns . >>ut ^erst sie kommen iil^r
lausendes Bedarfsgelchäst bei nur geringen Preisverände ungen niat
hincus .

Die amtlichen Berliner Prpdukten -Notierunqen stellen sich «für W '
treibe und Oelfaaten je Ilim Kilo , sonst je im Kilo ab Station ) : Weisen -
Märk . 278—281 . D -z. 2«2—29i .BÖ—292 , Diärz 202 r.0 - 282—2fl2 "d Ar .'
Mai 292 50—292 , ruhig : Roggen , märk 228—288 , Dez. 24150—240 .50
240 .75. März 249—248 u Br , matter : Sommergerste , märk 220—209 , i»»t«
tergerste —, Winteraeifte 195—208 ruhig ; Haser. mär ! . 187— 199 . ru ! >' !
MainS , loko Berlin 201—206 . stet Wangon Hamburg —. behauptet :
zenmehl 86.25—89.25 . behauptet : Roigenmehl 83—84.75 , behauptet : - ci'
zenkleie 12 , still: Roggenkleie 11 75. still : Ravs und Äeiniaat — : Bikio ' i -"
erbsen 58—09, kleine Speiseerbken 42—40 : Kuttererbsen 20—ZI - Pelul ^ k- »
21 —22 : Ackerbolmen 21 —28 : Wi -f.en 25—20 : blaue Lupinen 18— 14 : gel ^
Lupinen 14— 15 : Serradella , alt — . neu — : Rapskuchen 10 -20—
Leinkuchen 20 .80—21 : Trockenschnivel 9 .70— 9 90 ; Sojasckrot 19 80—19 63!
Torfmelafl « — ; Kartoffelflocken 25—25.50 NM . !

Hamburg . 10. Nov . lEig . Drahtb . ) Kaff«etcr« i»noticrungcn 2 UK'
Basts fuverior «- antos : Dezember 84—88.75— 84. März 81 .25— 81 , Mo>
79.50— 79 . Juli 78.25—77.75 . Sevt . 76 25. Tendenz behauptet . . .4> Bremen . 10. ? !ov . Baumwolle . Schlnkki' rs : American sulln mid >
ling . e. 28 g. mm loko per engl . Pfund 14 .08 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 10. Nov . lSunksprnch . ) Metalle . Elektrolotkupfer 188 .50, Ort «'»

nalhüttenrohzink «Preis im freien Berkehr ) 07.50- 08, Dieinclied -Plirte ^
zink von handelsübl . Beschaffenheit 59.50— 60, Lriginalkilttenalumini »^
210, beSgl. in Walz, oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 840—351), Antim »>>
Regulus 105—110 , Silber (1 Kilo ) 74—75 RM . Die Preise gelten siir 10»
Kilogramm .

Prciotcftstrllnnge « Im Berlin «« Metalliermiubandel . Kupfer : Nov . ^
bez . , 121.25 B . 120 .75 G . De». — bez., 121.25 B . 121 G . Jan . — be, .'
1341.75 B . 121.50 B . Scbr . — bez.. 121.75 B . 121.75 G . März — be, -.
122 B , 122 G . April — bez . , 122.25 B . 122.25 G . Mai — bez ., 122.51 « '
122.25 G . Juni — bez .. 122 50 B . 122.50 G . Juli — bez. , 128 B . 122.75 $ -
Tendenz ruhig . — Blei : Nov . — bez., 59 .75 B . 58 75 G . Dez. — bez -
59.25 B . 59 G . Jan . — bez., 59.50 B . 59.25 (1 Febr . 59.50 l>ef-
59.50 B . 59 25 G . März/Aprsl — bez. . 59.50 B . 59 .25 G . Mai 59.50 be,^
59.50 B . 59.25 G , Jnni — bez., 59.50 B , 59 .25 G , Juli 59.25 bez -«
59.25 B , 59.25 G . Tendenz ruhig . -

London . 10. Nov . Metallschluftkurse: Kupfer per Kaste 57^ —5^
Kupfer per 8 Monate 58&—58% , Settlement 57« , Elektrolottupser 65 "'
bis 66V4, best selected 03%—85 , Zinn nahe Sicht 8IIM1 —812 , Zinn entfern^
Sicht 299%—800 , Settlement 811>,i , Blei nahe Sicht 29 % , Blei c «t ;ef«tc
Sicht 29 .11/16 , Settlement 29 % , Zink nahe Sicht 88% . Zink entfcrN»
Sicht ,18.7/1», Settlement 88%, Quecksilber und Platin —.

Börse

( vd 10 . November
Deutsche Staatspap .
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Mittwoch , den 10. November 1926 .

Brief aus Sem Schuttertal
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

7 . November 1326.
fticb und Ta l ! To scheidet der Bolksmimd hier den Amts -

7Z>rk Lohr in den der Rheinebene angehörigen Teil i»id den gegen -

^
'" liegenden , das Schuttertal . Et hat seinen Namen von oem

Merlaus der Schutter «Keltisch scutara gleich schießen) . die am

^ ncnscdel entspringt , nach und nach eine ganze Anzahl von Bach -
" t . alle auf Bach endigend ( Durcndach . Kambacki . Talbach , G '.esen-

Regelsbach uiw .) aufnimmt , ihren Namen „Tilberschutter ' mit

aber nur bis zur Industriestadt Lahr , führen kann und bei

in die Kinzig mündet . Auch die von ihr im „Tal berührten

^ ^ ichasien endigen aus „dach" ' Kuhbach , Neichendach , Teeibach ,

Littel - und Dörlinbach . Es ist ein gar schönes Fleckchen Erde , das
^ Wanderer hier betritt , von welcher « eite er auch kommen mag ,

" betritt ein wunderschönes Ta ! . wohlbehiirel und geschätzt von der
^ °hengcroldseck . dem Lützelhard , Kallenwald , Ewassert (gro «er Wald )

Sünersedel . Etwas abseits liegen wir ja von der großen Ver -

^ rgstrage . Und doch oder wohl auch gerade deshalb hat der Frem -

^ verkehr in den letzten Iahren bedeutend zugenommen . Gäste aus
S ' Gnlfurt , Berlin . Hamburg und aus vielen Orten des nördlichen
) ^ ischlands waren hier anzutreffen , und alle waren recht zufrieden
?.6ct Aufnahme und - Preise . ? n diesem Zahre haben sich nun

Wirte durch An - und Neubauten auf diese neue Verdienstmög -

eingestellt und so finden wir in verschiedenen Orten geräumige
®Äb neuzeitlich eingerichtete Tale , die man in manchen größeren
~*' schaftcn vergeblich suchen wird . T e e l b a ch , schon bald 500 Jahre
Marktflecken der damaligen Grafschaft Hohengeroldse -k. war im 17 .

^ hundert durch sein Solbad bekannt . Der Straßburger Arzt
Ludolf Salzmann sagt hierüber in einem im Jahre 1612 erschiene»

Jtn Büchlein : „In der Herrschaft Hohengeroldseck im Schuttertal
ei *i Dorfe Sehlbach , nächst dem Schlosse Neudeutenstein , entspringt

helles , schönes Wasser in 12 bis 15 Quellen , von denen die eine
°Mick aus dem Kies hervorkommt . Acht bis zehn Schritte davon

~ die Schutter . Die Einwohner nennen die Quelle Sahl - oder
^ hldrunnen . Die Quellen werden in große Kessel geleitet . Zahl -
' « ch« Personen haben dies Bad besucht und find von vielfältigen

Drechen und Krankheiten , wie Magen - , Leber - . Milz - und Nieren -

Allheiten geheilt worden . Zur Bedienung ist ein besonderer Bad -
"«cht angestellt .

" Graf Jakob von Geroldseck ließ später auf An -

^ »n ein wohnliches Haus und Herberge beim Bad erbauen zur
Aufnahme der Kurbediirftigen . Der Dreißigjährige Krieg zerstörte
#6et diese Badeanstalt wie diejenige im Untertal des Prinzbaches .
5° «ine Quelle aus dem Stollen des ehemaligen Bergwerks heraus-

Später wurde sie wohl wieder freigelegt und das Wasser zu
Mzwecken verwendet. Verdrängt von den modernen Bädern hat

dag Wasserrecht der Quelle die . .Linde " .

* Die Hauptindustrie im ganzen Tale ist die Zigarrenindustrie .
? °h«r findet man in fast allen Ortschaften größere und kleinere , in

Achenbach und Seelbach aber gar stattliche Zigarrenfabriken , zu
sich noch die Hausindustrie gesellt . Leider zog aber auch hier

während des ganzen Sommers das Gespenst der Arbeitslosigkeit
'•* und verließ uns erst ausgangs des Sommers. Jetzt allerdings

wieder voll gearbeitet , nur die zahlreichen Lederarbeiter sind
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durch die Liquidation einer großen Lahrer Lederfabrik noch ohne
Arbeit . Ein Teil fand allerdings Beschäftigung durch den jetzigen
Hochbetrieb auf dem Porphyrschotterwerk in der Nähe der Hohen -

geroldseck . Dort liefert der Rebioberg an der Ludwigstraße den
vielfarbigen Porphyr , der wegen seiner Härte zur Ttraßenbeschotte -

rung Verwendung findet . Trotzdem der Steinbruch erst vor Jahres -

frist wieder neu erschlossen wurde , hat er fich schon mächtig ausge «

dehnt , und neuzeitliche Einrichtungen , darunter auch eine Drahtseil -

bahn , ermöglichen eine raschere Beibringung zu dem von der Mittel -

badischen Eisenbahn eigens eingerichteten Verladeplatz am sog . Drei¬

spitz zwischen Reichenbach und Seelbach .
Nun noch einiges über das , was kulturhistorisch in den einzelnen

Orten des Schuttertales hervorsticht . Kuhbach (g-11 Einwohner )
besitzt in dem alten Kirchlein ein Baudenkmal aus dem 13 . Jahr -

hundert . Auf Staatskosten wurde es im Jahre 1810 erneuert , wobei
die Bilder der zwölf Apostel , von alten Malern herrührend , freigelegt
wurden . Außerdem gehört zum Orte die Wallfahrtskapelle Bruders¬
tal , von nicht sicher bekanntem , aber hohem Alter , auf Grund und
Boden der Gemeinde Schuttern stehend . Die neue Kirche wurde im

Jahre 1909 erbaut . Reichenbach (1652 Einwohner ) hat eine
im Jahre 1846 in romanischem Stil erbaute Kirche . Kriegerdenkmal
und Missionskreuz aus dem Jahre 1801 schmücken den Kirchplatz .
See Ibach ( 2403 Einwohner ) war Marktflecken und Hauptstadt
der ehemaligen Reichsgrafschaft Hohengeroldseck und hat wohl früher
Sahl - oder Sohlbach stch genannt . Ein Franziskanerkloster wurde
1732 hier errichtet , 1813 aber ausgehoben . In ihm befindet sich
heute das Rathaus und die Schulen . Auch die Kirche wurde 1739

durch die Franziskaner errichtet . Auf der Westseite des Ortes liegt
das Schloß Dautenstein . jetzt den Grafen von der Leyen gehörend .
Weiter nach Wittelbach zu liegt das Genesungsheim Tretenhof in

schöner und geschützter Lage . Wittelbach (265 Einwohner ) hat
eine alte Kirche in romanischem Stil , im Jahre 1120 durch Bischof
Gebhard von Konstanz eingeweiht . Dörlinbach (638 Einwohner )
wurde 1921 dem Bezirke Lahr eingegliedert .

Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei . das Interesse für unser
so schönes Schuttertal zu wecken und zu heben . Kein Wanderer
wird es bereuen , einen kürzeren oder längeren Besuch hier gemacht
zu haben .

Basischer Landlag.
Sitzung des Landftändifchen Ausschusses.

Der Lanidständische Ausschuß ist auf Dienstag , den 16. Novem¬
ber , vormittags i0 % Uhr , zu einer Sitzung einberufen mit der
Tagesordnung : Prüfung der Rechnungen für das Rechnungsjahr
1925. Es handelt sich um die Prüfung der Rechm,ni?en der
Amortisationskasse ( Berichterstatter Abg . Seubert ) . des Domänen -
grundstocks (Berichterstatter Abg . Dr . Glöckner ) , der Reichseisenbahn -
ichuldentilgungskasse ( Berichterstatter Abg . Dr . Marum ) imd des
ReprälsenwtionSfoNids (Berichterstatter Abg . Seubert ) .

Die Regierung und der Fall Mayr .
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
In der Sitzung des Kuratoriums der Handelshochschule Mann -

heim am 5. November 1926 hat im Auftrage des Ministers des Kul -
tus und Unterrichts Dr . Schwoerer zum Fall Eustach Mayr fol -
gende Erklärung abgegeben :

„Der bisherige nebenamtliche Dozent an der Handelshochschule
Mannheim Eustach Mayr hat an das Unterrichtsministerium das
Ansinnen gestellt , es möge gegen die Kündigung seines Dienstver -
hältnisses durch die Handelshochschule Mannheim einschreite « . Das¬
selbe Verlangen wird in der Presse erhoben .

Das Ministerium hat sein« Zuständigkeit zu einem Einschreiten
geprüft und ist dabei zu folgendem Ergebnis gelangt :

Die Satzung der ausschließlich aus Mitteln der Stadt Mamth «im
und örtlicher öffentlich -rechtlicher Körperschaften unterhaltenen Han -
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dels - Hochschule Mannheim vom 29. Juli 1922 (Ges.- u V .-Bl . S . 661 )
bestimmt in 8 2 : . .Du aufsichtlichen Befugnisse der Landesregierung
( des Unterrichtsministerium «) über die Hochschule bestimmen sich nam
Landesrecht .

"
. . sr . .

Demnach ist für die Staatsaufsicht über die Handelshochschule
maßgebend der § 138 des Schulgesetzes vom 7 . Juli 1910 in Verbin
dung mit 8 133 dieses Gesetzes . Bei einer nichtstaatlichen Hochschule
besteht nach Maßgabe dieser Bestimmungen die Ausübung der Aus -

simt im wesentlichen in der Einsichtnahme in den äußeren Betrieb
und die baulichen Einrichtungen , sowie in der Prüfung , ob die
Anstalt ihre bestimmungsmäßigen Lehrziele erreicht und ob die vor¬
handenen Lehrkräfte genügende Lchrbefähigung besitzen ( vgl . Schmidt .
Schulgesetz , Anmerkung zu § 138) . Ein Recht der Regierung , gegen
die Kündigung de? Dienstverhältnisses « nes an der Anstalt ange¬
stellten Lehrers ei nzu schielrrn . rann aus dem Schulgesetz nicht abgc -
leitet werden . Bei dieser Rechtslage mußte das Unterrichtsmini ,
sterium seine Zuständigkeit zu einem Einschreiten im Falle Mayr
verneinen .

Es erübrigt sich, darauf hinzuweisen , daß stch «ine praktische Ein -
schränkung der Ausübung des Ausfichtsrechts der Unterrichtsverwal -

tung auch aus der Tatsache ergibt , daß der Regierung außer der
Möglichkeit der Aushebung der Hochschule Zwangsbefugnisse gegen
die Hochschule nicht zustehen .

"

as Mannheimer Stadt . Nachrichtenaint terlt mit : Das Kura -

legenheit >
ändern zu können . Zur Vermeidung schärferer Maßnahmen wi -rd
Herr Prof . Mayr aufgefordert , sich zur Beurteilung seines Gesamt -
verhalten ? einem kontradiktorischen Verfahren zu unterwerfen .

Kratwerk Schwörstadt .
Der Bundesrat in Bern hat den Firmen Motor Eolumbus A .G .

für elektrische Unternehmungen in Baden und Kraftübertragung ?-
werke Rhetnfelden A.G . in Badisch -Rheinfelden das Recht zum Bau
und Betrieb der Wasserkraftanlage am Rhein bei Schwörstadt ver -
liehen Diese Kraftanlage kann auf eine Maximalleistung von
135 000 P .S . ausgebaut werden . Die Konzessionsbedingungen sind
genau die gleichen wie für die Kraftanlagen in Reckingen und
Dogern Die Konzession tritt erst in Kraft , wenn auch das Land
Baden eine entsprechende Konzession erteilt und den Bundesbehör -
den zur Kenntnis gebracht hat . Die beiden Staaten ernennen je
einen Kommissar , der das Recht hat , an den Sitzungen des Vermal -
tungsrates und seiner Delegationen teilzunehmen Der Bundesrat
hat als Kommissar in diesem Sinne Regierungsrat Max Schmidt .
Vorsteher der Baudirektion des Kantons Aargau , bezeichnet .

Gerlchtszeitung .
= Konstanz. 10 . Nov . (Zuchthausstrafe für einen Brandstifter . )

DaS Große Schöffengericht Konstanz verurteilte gestern in Pfullen -
dorf den 31 Jahre alten Knecht Otto Veit aus Rast wegen Brand -
stistung in mehreren Fällen zu 4 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust . Veit hatte im Frühjahr dieses
Jahres zu verschiedenen Zeiten fünf Scheunen im Bezirk Pfullendors
in Brand gesteckt . In 3 Fällen konnte dem Angeklagten Brandstif -
tung nachgewiesen werden , in den beiden anderen Fällen wurde er
freigesprochen

* «
01 Erste Pferdelollerie

des Verbinde « der raltteibad
Ple

hnnö 16. Dezbr .
Rastatt

JferdezuchtCenojsenscöaftei )
zo Gunsten der Fohlenweide Rastatt .
Ol k Gewinno Im (je - lOOKfl M» l « samiwert von ' " * JU
Hauptgewinne 25 Plerde ji. Fohlen ,
«n .- fülle des Pferdes eihait det Gewi , ner
auf Wunsch W , des Weites ausoezahll,

10 Fahrräder , sowie 180 Geld-
Eewiaue von AI. 10. 5 und 3 M.

ose empftenit und versendet:
Lo»vertrleb8teJle Willstfttt LB . u. die bekannt Veikautss 'ell.
Lospreis 1.20 m einschl . Steuer . Porto und Lifte 35 Put

Weiabreooerel JÜCOBI Stuttgart

» »« MIIIIVII«>I i »i 11<>11>1II!« III u II,II I II 1,1111,111111» II u,11|MII,U » I!I« I,I iiMtiMUMiuiiiiiiiiM iiriiiiiwin ;uMHiCTniiniiii »M»iwiiw « iiiMiM>iMi«wir̂ lTwiiiwwiwCTiriiiiriiiri'iriiririii 'iiii<cn«it»wiiniiiiiu >M̂ <fc

Eine westdeutsche Weinbrandfirma veröffentlicht , ohne hlezu gerichtlich ermächtigt

ZU sein , eine gegen uns gerichtete einstweilige Verfügung des Landgerichts Leipzig .

Gegen diesen vorläufigen Gerichtsbeschluß , der auf die einseitige Darstellung der

Gegenpartei ergangen ist ohne dafi wir überhaupt gehört worden sind , haben

wir alsbald Widerspruch eingelegt

Wir werden der Öffentlichkeit seiner Zeit von der endgültigen Gerichtsentscheidung, die den

wahren Sachverhalt klarstellen wird, Kenntnis geben.
Inzwischen überlassen wir jener Weinbrandfirma ebenso die Fürsorge für die deutsche Volks¬

wirtschaft wie für die Befriedigung ihres Reklamebedürfnisses.

JaCOb Jacob ! Stuttgart
Gegr . 1880
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Carl Schöpf
Marklplal ) .

Manufaktur — Modewaren
Aussteuer - Artikel

Damen - u. Rinder -Bekleidung

Um nach allen Seiten gerecht zu Bein, will ich deu von Einheimi¬
schen und Fremden mit so besonderem Interesse aufgenommenen

bis Ende dieser Woche
fortsetzen , weil bei dem immerwährenden starken Andrang , der die ganze Zeit geherrscht
hat , nicht alle Kunden in gewohnt sorgfältiger Weise — viele aber auch garnicht —
bedient werden und deshalb die gebotenen Vorteile nicht voll ausnützen konnten .

MM
.l$ ßf

M
Redner :

Südstadt
Mittwoch abend 8 Uhr findet >
in der Friedrichskrone (RGp-
purrerstr 24) eine öffentliche
Wählerversammlung statt ^ 111 ^

■um Hubert v. Steffelin
Stadtverordneter

' '•'[* .,4» ■■■',' .»:>? • *-Y .;v ' '
, '. *»iiwfr-'' ■• f, . : f & m .-

Stadtverordneter
mma: qfnSere Qemeindepolitik
Deutsche Volkspariei
21999 Ortsgruppe Karlsruhe

Geschäfls -Eröffnung
Der verehrt . Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬gegend zur stell. Kenntnis , daß Unterzeichnete ein

Anvlttb ^nntf elektr . Licht - und Kraftanlagenim Anschluß an alle Werke ei öffnet haben -
W«iter empfehlen wir : Projektierung und AustUhrunü von Orts¬netzen l TranslormatorenstaUooen / Hocbspannuneslei ungen
Beratunsen . O Anfertigung von Berechnungen . O Vertretungen .•lUNIHIM
Lleterun « elektr . Bedarfsartikel : Heiz - u-Kochapparate /Beleuchtgs .-körper ' Heißwasserspeicher ' Staubsauger I Motore / Elektrokarren

Spezialität B9411Elektro -Mediz 'nlsche Apparate i Rundfunkanlagen / KinoeinrichtungenAusfiiniung sämtlich . Reparaturen an eleklr . Anlagen und Apparaten .
Auimerksame Bedienung / ingenleurbesach kostenlos /Billige Preise

INUHHimNIIIINIHIIIU
Büro ; GabehberTerstr . 5. Tel . 1059
Bankkonto Rheinische Creditbank .

Werkstatt : Bernhardstr . 7
Telefon 3059

Bruno E. Troche und Reinhold Schmitt.

Neueröffnet/ Streng Koscher ! Neueröffnet /
HIIMIIIIIIIIIIIIIHMIHIIUlHIHIIItHIHHIINIIIIIIIHIIHIIIHniNIIHIHIHIIIIHIIMIHNIHIIIIHMIin

Fabrikation feinster Wurftwaren
aus bestem Ma erial durch neueste Ma- B8641scbinen mit größter Sorgfalt hergestellt

Morgen Donnerstag : Frisches Hackfleisch .
Prima StraOburgor Mastgans « nach Bestellung .
Freitag ,- FrisohoLungon wurst nach best Hausmacher Art

feinste Aufschnittware , empfiehlt bestens
^ Akaii Wurstfabrik mit elektrischem BetriebCrVlSI VOIIcn « tu bei der Kaiserstraße

Geldiäfls -Empfeliliing !
Dem verehrllchen Publikum gebe ich

zmr Kenntnis , daß ich
ZährlnaerstraBe 82 ein

Ufiren - u Go 'dwaren -GeschMf
eröffnet habe B94I9

MeinBestreben Ist, die verehrlicheKund -
sefcaft aut's beste u. reellste zu bedienen .

L. Mefc , Uhrmachermeister.
Eigene Reparatur » W erfcstätte .

Tanz-
Institut

VoOlrath
Kalnerslr . 235

(nächst d .Hirschstr . j
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anrae' ilui« lederrd '

aetr Kleiner
Saals ! ä

Sttder . 1936:1
:OSlorfornifi' itrnfef in.

Heirat .
Sine tmlitifle GeschüstS .

Iran , 42 I . alt , ni . er¬
wachs. Kindern , Inhabe¬
rin eines gutgebend. Le»
ScnsmittcigcichäsicS mit
Pferde - m Autobetrieb ,
nicht zur . geschäftl . Un.
tcrftflßg einen geschäftS .
tllcht . cöncnb . u . fleißig ,
»errn , net. Atters , zw .
i»St . Hcijral kennen zulernen . AiiSsührl Ansra»
5en . mögs. mit Bild . u.
<ii . 4466Ä an die Ba -
« lche Pr «ll« .

Obst. u.
Zierbäume

in ganz hervorragender
Qualität liefern seit 1871
die

Obst - u . Gehl»»»an« -
schulen

O. Stoelcker , Ettenheim
<Bad . >. Katalog gratis .
Telefon 30. 4212a

Garantiert reiner
Hinten - Sch I eu der -Hont g

neue Ernte , das
„Allerfeinste "

was die lieben
Bienen

erzeugen können .
w-Pfd . Poskdose m 11 .-
^ - Pld . - Postdose 6.50
»r .unt .Nachn., kein Risiko,aar . Zurllckn . unt . Nachn
Imkerei Bienenhvs
Carl Scheibe . Ober -
" eirtanrt 119. h. Bremen

Kleine Anzeigen
»oven arStzten
Erfolg in der

Badische« Presse .

Zu verkaufen

Snellezininier
liefern in vr . Ouali -
tat u. hübscher ftorm
feor vreisweri 11018
ftacl Ibome & So

Möbelhaus
Herrenstrabe LZ

aegenüd . d.ReichSdant .

Speisezimmer
komvl . mit Standuhr u.
6 echten Lederstühlen, pr.
Arbeit , so -gut wie neu,im Auftrag billig abzu-
geben . Epple , Möbclds . ,Steinstrafte 6 Haltestelle
MendelSsohnplav . 839472

Schlafzimmer
Elche , bestehend:
SViegelschrank , Z Bett
stellen , 2 PatentrSste , 2
Nachttische m . echt. Mar -
mor. 1 Waschkommode
m . Marmor u . Spiegel.2 Stühle , t Handtuchhal¬
ter , für M 525 abzugeb.

Möbel - Kaufhaus
M . Kahn ,

Waldstr. 22. neben Co-
losseum. 218S1

«Schlafzimmer
Küchen

sehr villig z» verkaufen.
Schreinerei Rastätter ,gl Weftendstrafte Zt .
Lagerbeslchtigung ohne
Kaufzwang . 22S44

Gebr .

ikurze Zeit gebraucht )
billig »u verkouf . 2l4Sl

MSbelha « »
Main Weinheimer

Sroaenttr . 32.

ITOob ., mft . Schlafzimmer
380 JH , grob . , nutzb . Bü
fett. ISS M. « üfett . eich ,
140 M, Diwan . 68 M .2>ür . Schrank von 3« , H
an , Waschkommode von
IS M an , mod. Küchen
büsett. 70 M, Srisier -T»i
leite von 25 M an , La
dentheken. WarenfchSfte,Spiegel , Zlerttfche u. fon-
ftigez billig An- u. BN
Kempermann , Rudolfstr
Rr . IS. » 9467
1 kompl . Ladenelnrichtg.mit 3 Tbeken , weitzlack. .
1 Phönix -Palme , 2
Grammophone , 1 Torve
do - Schreib-Mafchine, 1
Leicht -Motorrad u . ver.
Ichied. (^cmÄlde f. preis -
wert abzugeben. 20993
I . Rupp . KaiferNr. 14a ,

Telefon 23SS.
Dipl . - Schreibtisch ,

6 Leverstühle, polierter
Schrank. Metall , n . Ei « .-Bett , Nachttisch m. Mar -
mor . Ladentheke. f . billig
zu vkf. Zähringerftr 53a .
2. Stock . B9464

Schreibtisch
(schwarz ) , gebraucht, zu
verkaufen : Rintheimerstr
Nr . 14, X. » 9469
Schöner, Pol.. ltftc .

Epiegelschrant
zu »uff . : Kaiferallee 75 .Gartenbaus . Part B915,7
Grob ., antik . Schrank ,
eichen , schön, geschn. Bft°
cbcrschrank , gewichst , zu
verkaufen. H. Sonntag
Marienstr . 16. B9461

Verkikow ,
4 Stiihle , Ausziehtische
dunkel eichen , neu,

Chaiselongue
zum billigen Preis von
I9S Mark zu verkaufen
Angebote u . Nr . 20179 '
an die Badische Presse

in schönen Modellen Suft .billig zu veikauf . 2,48»
MiibelbauS

Maler Weinheimer
»2 Kronenstr 32.

Kuchenschrank ,
Tisch, 2 Hocker, Her» u.« asverd . zus . 7S M, »IE.Srcmdaizimmtt , kompl ..Herrenzimmer m. « lud.
arnitur , 2 schöne, eich ,
»etten mit Wollmatratze.Perfonalbetten , Komino-

den , Waschtische u . sonst ,bill. b . Rudolph . Stern -
bergstr. 2. im Hof. B94Z8

Eiserne Bettstelle
mit frisch aufgearbeiteterMail f . 18 J( , das . getr .n . gut erli. Gebrockanzug
f. 2ö M ikl. starke Fig .)
zu verkaufen . Händler09439
Meinstrasje Nr . 10. H .
Ungefähr 20 neue Zim¬

mer- u . Kftchentische sebr
preiswert abzugeben bei
Walter . Ludw -Wilhelm-
strafte 5 . Möbelg ©9395

Biedermeier Sosa
». Sekretär , zus . 125 A ,kompl . Bett mit Roßv .
Matr . u . Federnbett . 120
Mk . Bkfst. >, ->mpcr»ian »

B9468

Matratzen
Latent Röste, in verfch
Ansführg .. billig, evtl
Zahl -Erl . 21801

L. Kehrsdorf ,» arlstrak-e 68
Takelklavier

zu verkaufen. B9449
Rokkstratze 18, 4. Stock .

die große IDaren-Coderie
für die alten Bühnenkünstler
der Pensionsanstalt der Genossensch . Deutscher BQnnenangehöriger bietet als

5 A.

m
für nur

• ■

1 . flauplieminn

ffgg ( gm mit Innensteuer-
tin HlflO sc hl?

"l eh rkurs us Pfennig
Weitere Gewinne :

1 Fe« - FW . l öAemlliM lS-Asv
l SMiWtt tmö We . 1 Zmexzimn

Fahrräder , Nähmaschinen , Photoapparate , Bücher ,
Gutscheine nach Wahl des Gewinners . «rsosr

.. MM

•' "V*--.r

^ Sfe 'Ä1

Raufen sie idoneW Cos
Verkaufsstellen : An sämtlichen Kassen bei Hermann Tiatz , Odeon -
Musikhaus , Kaiserstr . 175, Geschw . Gutmann , Hammer & Helbling, in
sämtl . Filialen des Zigarrenhaus Meyle , sowie in weiteren 100 durch

unser Plakat kenntlich gemachten Verkaufsstellen

MWlelle : M M MelsW . Zeich» 147

ranzlehr -lnflllul Hermann Holheinz
OebrOndet 1810

Uebungslokal : Palmenearten , Herrenttr. 34 a
Dem t U. Publiku n iur gell. Kenntnisnahme ,dass der erste IJnterrichtsabend ffir
den Anfängerkurs am Freitag,den 12. Novbr .
beginnt . Anmeldungen weiden im Saal noch'ntgegenommen . Hermitnn Hofheinz .

Matratzen
«äste , Elhoner . Chalfe
ongue, Ditvan , « lubmö
>e> u. Stühle , fertig und

hat a . Lager . Tapezterin .f . Griesdaum , Ludwin
IQiltlclmttr. 11 . 22?60

mit Kupfer Gasbadeofen ,
außerordentlich billig zu
verkaufen: Sofienstr . 10,3. Stock . 21993

Piano
UlteieS , Blütbner , hat
billigst zu verkaufen.

Chr . Stöhr ,
Pianosortefabrik ,Ritters,rafie 30 . 2183'

PIANOS
besser« Fabrikate , unter
günstigen Bedingungen
auch ohne Anzahlung
billig zu verlausen . 21867

K . Bantalion
Rüvvurrerstr . 58. 2. St .

Piano
fast neu. billig zu verkf .
Adr . zu ersr . u. F1981
in der Badisiben Presse.

? Piano ?
passend für Salon oder
antike Mvbel . PreiZ 460
Mk . Gut im Ton . B9166
Verkaufst. KcmVermann

Rudolfstr . 19.

Grammophon
sehr billig zu verkaufen:
Zähringerftr . 70 . III .,
nicht 2. S , ? r Pioseitt .<39475

Hobelbank
gut erhalten , mit kompl
Werkzeugkasten zu verkf .
Erbprinzenftr . 30 , 2 . Hof .
Motorrad . -2\ i, Pg . , guterbalt , billig zu verkauf

Ratenzablg gestattet. An.
geböte unter Nr . FM06an die Badisch« Presse.

Nilkel - Kilpsrrsltiijs
direkt von der Fabrik .
Vertreter -Besuch zwecks
Maße u. Berechnung ko-
steulos u. obne Verbind -
licdkeit. Angebote unter
Nr . « 2007 an die Ba-
dische Presse.

Weiündchfs -Gßschenk
Elektr., dtoft« Eisenbahn

mit all . Zubehör : Babn -
hof, elektr . Lampen ze .,
kompl ., fern . KerbfchniH .
kästen , billig zu verkauf.
Wörths» . 7 . II . 21771

Prikschenwagen
mit Federn , Halbpatent .
Achse und mit Lederver
deck für Kutscherbock ver^
seden , zu verkf . 21553

Rüppurrerstr . M/ZS .
Motorrad

SH VS . . wie neu . oerf .billig , auch Tausch gegen
Waren . 20903
Saier . Rbeinstrafte 59 .

Motorrad
Snob , 1,5 PS . fahrde,
reit , billig zu verkaufen.
Richard Wagnerftra ^e 5,
, wisch 3 U. 5 U . 589445
Herrenrad , 25 M, Dam

Rad . 30 M zu vtt . Schü-
Venstr . 55 . II . Werner .Ä985

Gebrauchtes
Herrenfahrrad

billig zu verkf . » 9-407
Saßmann . Sommerstr . 6
2. Stock . B9407

Ideal C-
Schreibmaschine, mit Au-
behör, 1 Jahr geschrieb .,
zu verkaufen. Bllicherftr.
Rr . 34, Erdneschok.

B9479
Kompl. , fast neuer
Kinderstubenwagen

>u verkaufen. Lanasabr ."'crrenfti . 26 . » 9456
SiibscheZ Pnppen -Wohn
un» T » ' afjzimmer . wie
neu. preiswert zu verkf
Su erfr » Rr . «1986
in der Badischen Presse
Gu »erbalt . . Maftarbeit ,

Anzüae . Mäntel
inwie Cntawan 3no
kina u . HoS»eit ? ,An«» a
s. bill. zu verkf . ZSbrin -
gerstr. ÜZa . H . BS46S

Anzüge , Mäntel ,
Hosen , Joppen ,

sowie Schuhwaren
aller Art . staun, bill. bei

Glotzer ,
Siihrtngerstrafte 83», eine
Treppe. B9459

Cutaway
m . gestreift. Hose . <Mav-
arbeit , wenig getragen «,
zu verkaufen. B944SG . Ernst , Gartenftr . 8,Qnerbau IV .

Paletot .
»unkelblau , wie neu , für
mittlere Figur , billig zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . Ol « «« in der
Badischen Presse.

3 gut erh. Sakko -Aniz.,Oberw . 9t). fow. 1 Cuta -
way u . Winterüberzieher
im Auftrag zu verkauf.» Üraerftr . 12. II . B9405
Für Sammler !

Verschiedene Dukaten
u . sonst, alte Goldstücke
umständedalber abzugeb.
Liebhaber wollen sich u .Nr . Gl782 in der Ba-
dikchen » reise melden.

Teckelrüde ,
% Jahr alt , schwarz , mit
braunen Abzeichen , wach -
sam u . schars , billig ab -
zugeben. A947

Verwalter Benz ,
Hosgut Sinner ,

Karlsrnhe -Grünwinkel .

Anzeiget !

Zwangsversteigerung -
Slat 11. November 192Ä , »achmittagS 2

werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal . Serrl ^str. 45a. gegen bare Zahlung im Vollstreckung
wege öffentlich versteigern : M2 Ledersessel . 1 Vertiko . 1 Uhr unter .

Blocke, 1 Büfett , 2 Schreibmaschinen ,
Standahr , eine Exzenterpresse , eine Schlaf
schere, ein Klavier , ein Schreibsekretär , <'
Grammophon .
Am gleichen Tag «, »orm . 10 Ubr . mit Z » sa>"

menkunst beim Ratbaus in Daxlauden :
Zirka 7» Zentner Heu . uAnschlietzend mit Zusammenkunft beim 3 *"

bof in Darlandeii : ,,,25 Rollen Dachpappe , 4 Ster Holz, 1 Pan >'
Schiefer , l Herrenfahrrad , l Hund . c ' "
Partie Dachlatten , 25 Bretter .
Karlsruhe , den 10. November 192«. W '

Stapf . Gerichtsvollzieher .

Iwan gsverfteigerung -
Zamstaa , den IS . November 192». vi>r« Ut »^9 Uhr . werde ich in Triber «. Zuiammenkunit %Rathaus , gegen bare Zahlung im Äollftreck « ^

wege öffentlich versteigern :
2 Steindruckschuellpressen , 2 Steindruckba »^
pressen, 1 Prägemaschine , 1 Papierschnf '

^
Maschine, 1 Steinschleismoschine mit T>l^

'
1 Kanten -Apparat ( Horm 35M .' ) , 1
bold -Tiegel und 1 Ofen .
Tie Versteigerung findet bestimmt statt . tTrib «rs . den 9. November 1926.

Schmitt , l^ erildtspollzieber .

Rafseiireine » 9446
Pinscher

schw.»br ., sind billig zu
verkaufen bei Wörlcn .

ssafanenstraste 30
Echten

Zwerk -Msilier
kleinste Raffe, Münnchen,braun , billig zu verkauf.
Wörths« , f , II . 21769

Sflflp |) Oli'

Serftauf .
Die Stadtgemeind « Wolsach verkauft auf

gebot 615 .82 Km. Langholz , säintliche Älaisen Z
4 Losen . Angebote hieraus sind vis Mittwv.^den 24. November 1926. mittags lZ Uhr,
Bürgermeisteramt bier schrisllich einzureichen' .^ .Als Preisrichtung gellen die bad.tungsvreise und hat das Angebot tu Prozent
hieraus zu lauten . -rfLosverzeichnisie könne« vom B0rgermew «ro
bezogen werden , wo auch die Bcrkaufsbco >» « ü^gen zur Einsicht aufliegen .

W» lsach . den 9 November 1826.
Der Gemetuderat :

Hämmert «.



KorlsraherlV alirzeictieiB
Erste spezial - geschäfte mit über 25jährigem bestehen
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1747 in Durlach
gegründet

Seit
^ 1793 in Karlsruhe

Schmidt ^ Staub
gegenüber der Hauptpost

Feine Juwelen , Gold - und Silber¬
waren / Bestecke und Tatelgeräte
In vornehmer Ausführung und bester Versilberung

Neuanfertigung und Umarbeitung von Schmuck
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Spezialität :

Schmidt -Staub 's Präzisionsuhren
Beste Qualitätsware I Billigste Preise

Prompte und fachgemäße Ausföhrunq aller
elnschläg . Reparaturen In eigener Werkstätte

mmim
im mir
In allen Mode • Farben

glatt und rauhhaarig
zu billigsten Preisen bei

NAGEL NACHFL.
KAISER STR . 116

DAMENHÜTE
Was Sie suchen

jede Neuheit
jede Richtung

jede Kopfweite
finden sie bei uns billiget üls Sie denken i

Auf unsere DETI 7C machen wir
Abteilung rQUcC . besonders autmerksam

Erleichterte Zahlungsbedingungen

Geschw . Gutmann
Unsere 14 Schaufenster zeteen nur einen
kleinen Teil uns. großen Leistungsfähigkeit

> x̂ » oooe <>OQCKyjoeeooooo<xxyMOoeotiotxaoeeoeeoooeoooooeooeeoodboooooeoeooooe oov

Gegr. 1897

Eduard Müller
KOFFERFABRIK

Das Haus für Reise -
und Sport - Artikel
bietet Ihnen In Qualitäts¬

ware konkurrenzlose

Preise / Eigene Fabrik

und Reparatur - Werkstätte

KARLSRUHE i . B.
Waldstraße Nr . 45

Das

1xxjoooooooooooooeooooooooc

Landestheater zu Karlsruhe (Nach einem Stahlstich von Joh . PoppeD

.XOOOOUCOOOOOOOOOOOOOnOQOiJOOOOOOOQOQOOOOClOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCT

Ge9r f 80 i 1846

Max Lindenlaub
Kfl rsch nermeister

5PEZIALHAU5
FÜR PELZE
Pelz -Jacken / Pelz - Mäntel

Pelz -Besätze und Besatz¬
fell « / Reiche Auswahl

Eigene We r k statte

Günstige Zahlungsbedlng .

KARLSRUHE i . B.
KAI5ER5TRA55E Nr . 191

Telefon 1714 Gegröndet 1846

Gegründet 1000

Die reichen Erfahrungen des langjährigen Fachmanns
kommen Ihnen beim Kaut in einem altangesehenen

Spezialgeschäft zu gute
Größte Auswahl nur guter und bewährter Artikel

Preise so niedrig wie irgend möglich
bietet Ihnen das Spezialgeschäft für
Glas — Kristall — Porzellan
Kunstgewerbe u . Beleuchtung

KUNSTGEWERBEHAUS

C . F .OTTO MÜLLER
KARLSRUHE MANNHEIM BADEN - BADEN

Kalser ^tr . 138 Rathaus Soi enst ' . 3

Bitte besuchen Sie meine Ausstellungsräume und
Oberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

Kein KaufzwangI

C*XX)OCC<XXXXXXOOOCKXX>COOOCOCOCXX)OÔ C<XX)OCOOCOOOOCOCOO:y

Gegründet 1901

Für den

s,9r- C 48 3 1878
X .J "

LINOLEUM
Stückware , Teppiche u .

'Läuter
liefert und verlegt In la Qualitäten

Aretz & Cie . , Karlsruhe
Inh. Arthur Fackler

Kaiserstraße 215 Telefon Nr . 219
Meisterhafte Ausführung Billigste Preise

jooooeoeooc50ooooocooooooooooco ^3ocoo(yy*y>xoocoooeoo (>

finden 5le solide Schuhe In alt¬
bekannter Qualität und Preis -

Würdigkeit in den allejneuesten
Modellen bei

Eugen Lcew-hölzle
Kaiserstrasse 187

Gegründet 1776

C . Reinholdt Sohn
Inhaber Heinrich Koch

KARLSRUHE I . BADEN
Kaiserstr . 161 , Telefon 1217

Uhren , Gold - u. Silbermaren
Eigene Reparatur - Werket Stte
Spezialität GenferundGlash Otter Uhren

froooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ooooooe

Gegr. 1835

V

sv -
Q40 3 1886

8

A . LUCAS Nachf . !
Telefon 2262

§ *
Kaiserstraße 185

§ Erstes Korsett - Spezialgeschäft am Platze

Kaiserstraße 173
*

Luxus - U . Lederwaren . Haush . -Artikel
in Glas und Metall , Tafelservice , Ess¬
bestecke , Reisetaschen , Reisekoffer

ic« ooi» oe<sm ^

<S >

Geschenkhaus

Wohlschlegel

j



TO. Nr. 522. Badische Presse ( AVenb -AuSgaVe ? VNttGoSY , den IS . November 1S26 .

Nachrichten aus dem Lande .
8 3ndarf ), 10 . Nov . ( Unfall . ) In der Kelterstvahe blieb das

Pferd eines Metzgerfuhrwerks an einem herabhängenden Leitungs¬
draht hängen , jchcute uns ging durch. Beim Einbiegen in die Bis -
marckstrahe stürzte der Wagen um . Der auf demselben sitzende
Metzgermeister fiel unter den Wagen und erlitt Beinverletzung «».

Bretten , lg . Nov . ( Hohes Alter .) Unl'er Mitbürger Adam
? iijter feierte seinen 80. Geburtstag . Dazu hat ihm der Gemeinde -
rat seine Glückwünsche namens der Stadt ausgesprochen . Seinen
7 » . Geburtstag begeht ein anderer Mitbürger Brettens , nämlich
Tchlossermeister A u t jz e n r i e t .

>c . Bretten , 1« , Zwo . sOrchesteroerein .) Sein Herbstkonzert ver -
niistalteie am Sonntag mit besonderem Erfolg unser Orchesterverein .
Hein Wunder , dag es gut besucht war . Der Verein steht unter der
Leitung des Karlsruher Musikdirektors Münz , der nicht nur als
Dirigent , sondern auch als Komponist wieder neue Proben seines
Könnens darbot . Hiesige Künstler , vor allem die Herren Scherer
und Reiftig , machten sich nicht minder oerdient .

r . Richen , 9 . Nov . ( Vom Elsenzgau -Sängerbund .) Hier fand
am Sonntag die Hauptversammlung des Elsenzgau -Sängerbundes
statt , die von dem Gauvorsitzenden Vi e l h a u e r - Eppingen eröff¬
net wurde . Der Rechenschaftsbericht schlieft mit einem Kassenbe -
stand von r.40,50 Mk . ab . Der Gau setzt sich jetzt aus 25 Vereinen
mit 886 Sängern zusammen . Die Wahlen ergaben im Wesentlichen
leine Aenderungi 1 . Vorsitzender V i e l h a u e r - Eppingen , Schrift -
führer F a l l e r - Eppingen und Rechner Z a i s - Eppingen . Es
wurde beschlossen, die nächste Hauptversammlung in Epfenbach ab -
zuhalten . Gnufeste sind von den Gaugesangoereinen „Eintracht " -
Richen und . ,Eintracht " - Eemmingen vorgesehen . Dem Sänger Jo -
Hann G r o o b - Steinsfurt wurde die goldene Sängernadel über -
reicht . An den Gesangverein „Liederkranz " - Schönau wurde zur
Feier seines 83jährigen Bestehens ein Glückwunschtelegramm abge¬
sandt .

y . Babstadt , 9 . Nov . ( Goldene Hochzeit .) Am Sonntag feier¬
ten die Eheleute Michael Kalb er er , Landwirt und Wwgwer .
beide im 83. Lebensjahr stechend . ihre goldene Hochzeit . Der Bür -
germeister überbrachte ein Handschreiben des Staatspräsidenten , die
Glückwünsche des Lanidrats und der Gemeinde und je ein Geschenk
von Staat und Gmeinde . Die Bevölkerung nahm cn dem Fest
herzlichen Anteil .

i' . Lberhausen , 10 . 9tao . (Goldene Hochzeit .) Unter Anteil -
n hr.ie eines großen Bekannten - und Verwandtenkreises feiert « das
Ehepaar . ErHardt Gang seine goldene Hochzeit . Beide Jubilare
i s körperlich und geistig noch wohlauf .

Wiesloch , 10 . Nov . (Selbstmord aus Liebeskummer .) Der
Schneiderlehrling Fritz Falkner , der hier beschäftigt ist, hat sich
gestern , wie man annimmt , aus Liebeskummer , auf die Schienen
zwischen Wiesloch >md St . Ilgen gelegt , um sich überfahren zu
lassen . Er wurde von den Rädern eine ? Zuges zermalmt .

Wiesloch . 10. Nov . (Zu den EisenbaHndiebstäHlen .) Die
Hockenheimer Eisenbahndiebstahlsaffäre wirkt sich weiter aus .
Gestern weilte hier eine Abordnung von Kriminalbeamten , um
Untersuchungen anzustellen , ob hier Waren aus dem Diebstahl bei
einem Hehler nie ^ rgelggt worden sittfx Ueber das Ergebnis der
Haussuchung verlautet noch nichts .

.--eh . Hccksnheim , 8 . Nov . (Verschiedenes .) Infolge Erhöhungder Gebäudcsondersteuer hat sich die hiesige Wirtevereinigung
veranlaßt gesehen , den Bierpreis pro Glas von 18 m «f 20 .5 zu er -
höhen . — Kürzlich hatten sich die Vorstandsmitglieder der hiesigenMilitärvereine zu einer Besprechung eingefunden , zwecks Errichtungeines Denkmals in unserer Stadt für die im Weltkrieg gefallenen
Mitbürger . Die gut besuchte Versammlung war einstimmig der
Ansicht , dah es eine Ehrewpflicht sei , dasDen -kmal zu errichten . Es
wurde dann eine Ko-nimMon gebildet , die die Vorarbeiten zu dem
Wert erledigen soll. E « besteht die Annahme , das; der echt
kameradschaftliche Plan auch zur Ausführung kommen wird . Gleich -
zeitig wurde beschlossen, künftighin dem EefallenengeS >enktag durch
Kirchgang und Kranzniederlegung die rechte Weihe zu geben .

--- Kehl . 10. Ncw . (Ein kostbarer Transport .) Ein kostbarer
Transport hat auf dem Weg von Paris nach Südslavieir die hieftM
Station passiert , nämlich eine Sendung gemünztes Gold im Bcirag
von 200 Millionen Mark , die in 102 Kisten verpackt sind . Das
Gew kommt aus der Pariser Münze und wunde doirt für Süd -
slavien geprägt , nachdem die Barren vor einigen Wochen dorthin
verbracht worden waren . Der Transport geht unter allen erdenk -
lichen Vorsichtsmaßnahmen vor sich .

— Kenzingen , 10. Nov . (Ein ungetreuer Knecht .) Bei dem
hiesigen Metzgermeister Zahner war ein aus Köngen (Würt¬
temberg ) gebürtiger Dienstknecht namens Karl D e n f ch l e seit
über einem Jahr beschäftigt und arbeitete zur vollsten Zufriedenheitseines Meisters . Vor einigen Wachen kündigte er seine Stellung
mit der Angabe , daß er .mch Amerika auswandern wolle , wozu
ihm feine Verwandten bereits eine Schiffskarte besorgt hätten .
Kaum acht Tage nach seiner Abreise traf von einem angeblichenVruld-er des Dienstknechts bei dem • Metzgermeister die Nachricht ein .
daß Karl Dcuschle bei einem Eisenbahnunglück ums Leben ge -
kommen sei . Bald darauf wurde bei dem Metzgermeister ein Ein -
bruchsdisbstahl verübt . Wie sich jetzt herausgestellt hat , ist der
Täter , der inzwischen verhaftet wurde , der totgesogte Knecht , der
vor seinem Weggang sich die Schlüssel anzuemnen gewußt hat , um
den Diebstahl ausführen zu können .+ Emmendingen , g. Nov . Steuersekretär Johann Keller beim
Finanzamt hier kann auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken.Aus diesem Anlaß wurde ihm vom Vorsteher des Finanzamts mit
den persönlichen Glückwünschen ein Glückwunschschreibe » des Präsi -
denten des Landesfinanzamts Karlsruhe überreicht .+ Emmendingen , 9 . Nov . Der hiesige Fraueuverein kann am
1 . Dezember auf eine 73jährige Tätigkeit in » userer Stadt zurück-
blicken . Aus diesem Anlaß wird am nächsten Sonntag eine kleine
Feier veranstaltet .

= Freiburg . 9 . Nov . (Oekonomierat Schmitt gestorben .) Im88. Lebensiahr ist hier Oekonomierat Schmid . der Nestor der badi -
schen Oekonomieräte , verstorben . Der Verstorbene war von 1874
bis 1888 in Durlach , dann bis 1900 in Tauberbischossheim und von
da ab bis zu seiner im Jahre 1911 erfolgten Pensionierung in Frei -
bürg als Vorstand der Landwirtschaftsschule tätig . Im Nebenberufwar der Verstorbene Direktor des Verbandes landwirtschaftlicher
Kreditgenossenschaften in Baden und von 1895 vertrat er acht Jahre
hindurch den Wahlbezirk Eberbach -Buchen im Badischen Landtag .
Ferner war er Mitglied des Badischen Landwirtschaftsrates und
später der Badischen Landwirtschaftskammer . Der Verstorbene war
auch als Volkswirtschaft ! « und Kalendermann in ganz Baden
bekannt .

— Miillheim , 6 . Nov . ( Der Voranschlag .) Die nächste Bürger¬
ausschußsitzung , die voraussichtlich am kommenden Freitag stattfinden
wird , wird sich mit dem städtischen Voranschlag für das Rechnung ?-
jähr 1926/27 zu befassen haben . Bei Einnahmen von rund 504 000 M
und Ausgaben von 584 C00 Jl ergibt sich ein Fehlbetrag von 80 000
dessen Deckung eine Umlage von 58 Pfg . erforderlich machen wird .

- - Lörrach , 9 . Nov . ( AuS den , Zuge gestürzt .) Aim DienStagabend stürzte ztvischen Stetten und Lörrach aus dem Personenzugdie 20jährige Luise Berg er aus Oesterreich und wurde später in
hoffnungslosem Zustande von Passanten aufgefunden . Beeide Arme
waren ihr abgefahren . Ob ein Unfall vorliegt , oder Sdlbstmordab «
ficht besteht , konnte nicht festgestellt werden . Vor 14 Tagen hatte das
Mädchen allerdings einen Selbstmordversuch vorgenommen . Sie er¬
hielt von der Mr !sorgestell « eine Fahrkarte , um in ihre Heimat ab -
zuroisen , was sie aber nicht getan hat . Die Unglückliche dürfte wohlkaum mit dem Leben davonkommen .

-» Villingen , 9 . Nov . (Produktive Erwerbslosenfiirsorge . ) ZurBehebung der Arbeitslosigkeit wird im Bereich der Wasser - und
Straßenbauinspektion Donaueschingen neben der Korrektion der
Brigach , die auf der Gemarkung Villingen liegt , auch eine umfang -
reiche Korrektion des anderen Ouellflusses der Donau , der Breg .durchgeführt werden , und zwar auf den Gemarkungen Vöhren ? achund Hüfingen . Auf letzterer Gemarkung soll auch die Auffüllungdes alten Vregbettes vorgenommen werden .

--- Marbach (Amt Villingen ) . 10. Nov . (Eeslü -zelchnlera .) 3*
hiesigen Orte ist die Geflüigelcholern ausgebrochen . Einem
wirt ging über Nacht sein ganzer Hühnerbestand , sowie Enten
Gänse zugrunde . . .

= Donaueschingen , 9. Nov . ( Uebergabe der Landwirts « ??
lichen Winterschule .) Hellte vormittag 9 Uhr fand die fcterltw
Uebergabe der Lmlidwirischaftlichen Annterschule Donaueschin ?on °
die Kreisverwaltung Villingen statt . Der Zweckverband , der |t»j
zur GriinÄunZ einer landwirtschaftlichen Winlerschule vor 3®
Jahren gebildet hat , hat sich mit Uebergabe der WiMerschule « .
den Kreis Wllingen aufgelöst . In einer schlichten Feier brachte £
Bürgermeister Fischer - Dona » eschirmen die Verdienstes
Zweckverbandes um die Mnterschule zum Auc-druck. Oberbürg ^
meister L e h m a n n - Villingen übernaihm im Namen de.s Kre«

^rates die Winterschule in die Obhut des Kreises und versprach ,
für zu sorgen , daß der Schule weiteres Gedeihen ermöglicht utt
vielseitige Unterstützung von Seiten des Kreises zuteil wird .
Schülerzahl der Winterschule beträgt 33 des Unterkurses und 19 ve
Oberkurses .

Volkertshausen bei Stockach, 9 . Nov . ( Die alte Unsitte >
Anläßlich einer Taufe wollte ein Schütze seine Kunst probieren un
schoß dabei den Sohn des Landwirts Johann Niedhard in de

= Konstanz , 9 . Nov (Die Autofähre Konstanz —Meersburg -1
Der Bürgera '.ifischrch Konstanz genehmigte heute nach eingehende
Beratung fast einstimmig das Projekt über die Errichtung eine
Autofähre von Konstanz —Staad nach Meersburg . Es waren da»»
vom Wrgerausschuß 300 000 M angefordert worden , von dene^100 000 tW für ein Fahrboot erforderlich sind . Weitere 100 000 •*
erhält die Staidt als Darlohen vom badischen Staat . AusÄ w
gebend für die Bewilligung waren die schlechten Verkehrsverl ? û >
nisse im badi <s«hen Bodewseegs biet .

Aus öen Nachbarländern .
-- Freudenstadt , 9 . Nov . (Unfall mit tödlichem Ausgang .) 3 ^Alter von 52 Iahren starb in Bittelbronn der Landwirt Adolf Sch ^an den Folgen eines Unglücksfalles . Dieser weLte am vergangene »

Freitag geschäftlich in Grünmettstetten und stürzte dort eine Trepp
hinab . Hierbei zog er sich eine schwere Gehirnerschütterung zu . p
der noch Gehirnhautentzündung trat , deren Folgen den To»
des Mannes herbeiführten .

# Schifferstadt (Pfalz ) , 10 . Nov . (Zum Mädck>enmord .)
Mörder der 12 Jahre alten Mathe Thomas , die seinerzeit
Schi ?serstadter Wald einem furchtbaren Verbrechen zum Opfer
konnte noch nicht gesunden werden - Auch der kiwz nach der Mordta »
verhaftete Hani »werksbursche Meier aus Ars a . d . Mosel , der in de»
Nähe der Mordstelle gesehen wurde , mutzte auf freien Fuß ges^werden , da die Untersuchung der Angelegenheit und die Zeilen
Einvernahme ergaben , bat er mit der Mordangelegenheit in keine?'
Zusammenhange steht . Die Angelegenheit ist somit , da alle bisher '
gen Verdachtsmomente sich als haltlos erwiesen , noch 'vollständig
aiisgellärt . >
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Karlsruhe , 10. November 1926.
Die deutsche Baulätigkelt 18Z5 .

Reinzugang von 178 930 Wohnungen -
Die Bautätigkeit im Deut chen Reich war 1925 erhebtich reger

Äs im Vorjahre . Es wurden insgesamt 165 503 Gebäude neu errich¬
tet , d . h . 53 .7 Prozent mehr als im Jahre 1921. Von diesen entfielen
& .9 Prozent auf Wohlig« bÄude gegen 50,5 Prozent im Vorjachr« .
Jn den Neu-byutei, waren 164 437 Wohnungen . Die Gesamtzunähme
an Wohnungen gegen das Vorjahr betrug 73,4 Prozent . Durch Um-
bauten sind außerdem noch 24331 Wohnungen mehr entstanden . Ein
Teil dieses Zuganges dürste aus Umwandlungen von Büros in
Wohnräume zurückzuführen sein Dem Zugang standen Abgänge in
Höhe von 11418 Gebäuden und von 9 838 Wochnungen gegenüber .
Der Reinzugang im Jahre 1925 stellte sich insgesamt aus 154055 Ge -
bände und auf 178930 Wohnungen . Hiermit wurden die Ergebnisse
»ller anderen Nachkriegsjahre zum Teil erheblich übertrossen . trotz -
dem erreich,? der Reinzugang an Wohnungen 1925 noch nicht ganz
4/5 des geschätzten jährlichen Reinzugangs der Vorkriegszeit . Die
verhältnismäßig größte Zunahme an Wohnungen hatte » die M :t-
telstädte von 50 — 100 000 Einwohnern , die zweitgrößte die Groß -
städte , an dritter Stelle standen die Gemeinden von 10 — 20 000 Ein -
wohnern . #

Schwemmlanalifatton . Der erste Teil »er SchwemuÄanalisatwn
im Vorort K n i e l i n g e n durch die Hauptstraße bis zum Auslaus
>n die Alb ist bereits fertiggestellt- Die Länge der Leitung bet'.ägt
650 Meter und ist in eiförmigen Zementrohren gefaßt . Mit 80 Haus -
anschiüssen betragen die Baukosten rund 30 000 RM . Ueber die Fort -
kübrung in den anderen Straßen in nächster Zeit liegt noch kein Be-
schlug vor . , ^ ,De Wohltätigkeit - veranstaltung de» Bad . Frauenvereins « arls -
' uhe. Der Eintrachtsaal vermochte gestern kaum die Menge zu fassen,
die zu dieser Veranstaltung herbeigeströmt war . Im Saal und auf
der Galerie war kein leeres Eckchen mehr zu finden, und viele er?
lebten „den Geburtstag aus alter Zeit" — mit seiner idyllrschen
^ e -meligkeit — stehend und im Gedränge der Gegenwart . Doch ließ
l' ch niemand die gute Laune verderben . Alles lauschte freudig hm-
gegeben den reizenden Darbietungen , alles entzückte sich an Mu,lk.
Tanz und Gesang, die verflochten waren in das Spiel von „Grog-
mutters Geburtstag " aus der Biedermeierzeit , und in das Scherz-
und Ernstspiel junger Eheleute , die sich gegenseitig vom Pantoffeln
ku: riercn . und denen „die alte Schachtel " das beste Vermächtnis ihrer
Mutter wird Winni Laines Tänze wurden voll Grazie von
M Tamcn getanzt Auch die mufit- li 'chen Darbietungen „Stand -
fcn " und „Hornquärtett " reihten sich würdig in den Geburtstags -
'eitrahmen, ebenso das schön -; Duett der Damen Pähl und E l g g!?arie G e n t e r vom Bad . Landestheater mit ihrer schönen Sprech''ultur und unverwüstlichen Komik hatte ebenso die Lacher auf ihrer
? nte . wie der Festredner und Bürgermeister , der der JubUarin des
"-preis die Nachricht überbringt , dag eine Verkehrsinsel der Stadt
-ach ihr benannt werde. 5>err und Frau K ö g e l e boten , in alt -
^ währter Kunst und Frische , Lieder zur Laute . Die Bewirtung
er Gäste bestand wedü aus Restbeständen des Geburtstagstisches

"och -nistammten diese herzlichen Dinge einer alten Schachtel. Alles
war frisch, lecker — ja — d-lilat , und den fröhlich Tanzenden , hie sich
nach dem Spiel mit Mühe Raum im Saal schaffen mußten, boten
lich Erfrischungen genug. Auch eine Verlosung kam in Schwung, und
«s ist zu hoffen, daß an diesem Abend wirklich der Zweck erreicht
wurde recht viele Mittel für Bedürftige zu gewinnen , und hierzu' st der Bad . Frauenverein . Karlsruhe , der es so ausgezeichnet ver-
lieht . Feste zu arrangieren , von Herzen zu beglückwünschen . H . M . H.

Schießsport. Auf den Ständen des Karlsruher Schützeirverein »
für Kleiiikaliberschiehen wurde am Sonntag der von den Berlin —
Karlsruher -Industriewerken gestiftete Mannschaftswanderpreis , der
vom Echützenverein Heidelsheim verteidigt wurde , erneut ausge-
schössen . Sieg ?r wurde eine Mannschaft des Karlsruher Schützen -
Vereins mit 326 Ringen . Bei den anschließenden Einzelwcttschiehen
erzielten die besten Resultate : 1 . Im E h r e n p r e i s s ch i e ß e n
lje 3 Schüsse liegend. knie >. nd und stehend freihändig ) : die HerrenVetter , Karlsruhe mit 78 . Struck, Karlsruhe und RoWe , Brötzin¬
gen mit 77 Ringen . 2 . Im T a g e s p r e i s s ch i e ß e n (5 Schüsse
stehend freihändig ) die Herren Rerch . Heidelsheim mit 45, Ehätzer.Struck, Karlsruhe und Rogge. Brötz .ngnl mit 42 und Schmitt ,Karlsdorf mit 40 Ringen . 3 . Im Schießen um den Preisvom Wildpark (5 Schüsse liegend freihändig ) die HerrenRd 'ch , Heidelsheim mit 47, Kiefer , Knielinqon mit 46 , Weber, Hei¬delsheim und Thoma , Karlsruhe mit 45 Rinxen .

^Unfälle . In der Nacht zum 8 . l . M . stürzte ein hiesiger Friseur -
meister in der Karlstraße bei der Straßenbahnhaltestelle über die
auf der westlichen Fahrbahn angebrachte Verkehrsinsel und brach
den linken Oberarm und das linke Schlüsselbein. — Am 9. l . M.abends stürzte ein Recbnungsrat von hier , als er bei der 5auptvostin die Straßenbahn einsteigen wollte , über die an der südlick>en Seite
der Kaiserstraße befindliche Verkehrsinsel und trug heftige Schmerzenam linken Arm und an der linken Schulter davon . — Im Stadtteil
Beiertheim sprang in der vergangenen Nackt ein 29 Jahre alter
Maler aus einem zwischen dem 1 . und 2 . Stock gelegenen Flurfeniterin den Hof und verstauchte si <5 beide Fußgelenke derart , daß seine
Verbringung ins Städt . Krankenhaus notwendig wurde . — Reim
Aufhängen von Wäsche stürzte gestern vormittag in einem Hau?e der
Ettlingerstrafte eine Frau die Speichertreppe hinunter und brach
den regten Oberarm . Sie fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

8 Festgenommen wurden : Ein Schlosser von hier wegen Urkun-
denfälscbung und Betrugs , weil er Anweisungen des Fürsorgeamtshier fälschte und sich auf Grund dieser Fälschungen Kleidungsstücke
erschwindelte, die er weiter verkaufte ! ein Kinovorführer von hier ,der vom Amtsgericht Heidelberg wegen Hehlerei gesucht wurde , vier
Personen wegen Paßvergehens und lg Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Gemeindewahlen.
Die Deutsch« Bolkspartei hielt gestern abend unter Leitungvon Herrn Landtagsabgeordneten Bauer im „Krokodil" eine

Bezirks-Wahlversammlunig ab . bei der Herr Sadtrat Künkelüber unisere Gemeindepolitik sprach . Der Redner ging von einerKritik des Finan ^gebarens unserer Stadtverwaltung aus , wobei er
hervorhob, daß die Deutsche Volkspartei energisch gegen Erhöhungder Umlagen und Verschleuderung von Gemeindevermögen Stel -
lun nahm. Sie lehnte den ersten Voranschlag ab und begann
zuerst , eine vernünftige Anleihepolitik zu betreiben , die dann

"
auch

von den anderen Parteien aufgegriffen wurde . UnangebrachtePläne wie Errichtung eines neuen Rathauise.s und eines Strand -
bades in Rappenwörth wurden abgelehnt . Bor allem arbeitete
die Deutsche Volkspart ei darauf hin , das Beamtenwesen der Stadt -
Verwaltung und das Fürsorgewesen in geordnetere Bahnen zu lei -
ten . Ebens wandte man sich gegen eine weitere unrationelle Wirt -
schastsführung beim LandeStheater , gegen den städtischen Regie-
betrieb und gegen das Submissionswescn. Zum Schluß sprach der
Redner über >die Siädtische Sparkasse, die sich ihrer moralischen
Pflicht bewußt sei , das Spargut , soweit es möglich ist . wieder ein-
zubringen. Die Ausführungen von Herrn K ii nkel wurden von
der zahlreichen Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen.Sodann prach Herr Direktor Dr . Hans E r a m e r über die in der
Stadtverwaltung von der Deutschen Volkspartei zugunsten des
Mittelstand ^ geleistete Arbeit , wobei er die Beamtenbesoldungder Kontrolle des Bürgerausschusses zuwies und das GratifikaiionS -
wesen verurteilte . Ferner forderte er für den Bürgerausschuh das

Recht , Initiativanträge zu stellen , und verlangt « eine vernünftig «
Rsgelung der Gebühren der städtischen Betrieb « . Ferner bemerkt «
der Redner , daß der Umbau des Marktplatzes auf etne günstigere
Zeit hätte verschoben werden können : andererseits mußte der
Förderung des Flugverkehrs und dem Ausbau des Rheinhafens
zugestimmt werden. Die Wohnungszwangsn ?irtschaft sei zunächst
als eine Rechtsfrage zu betrachten, die private Bautätigkeit be-
dürfe der Unterstützung, die Gebäudescmdersteuermüsse mit der Zeit
in eine Steuer aus dem Ertrag der Hau .er un-H- wandelt w rdei»
und zur Linderung der Erwerbslosigkeit müsse ein Noiftinds -
arbeiisprogramm aufgestellt werden. In seinen weiteren Aus«
führungsn erwähnte der Redner Verdienste der Deutschen Volks»
parte ! zv >gu.nsten der Kleinrentner und kennzeichnete die UnHalt«
barkeit einer besonderen Partei der Sparer und der Ausstellung
von Wirtschaftsparteien , durch die das Bürgertum In Ver'plitte -
rung gerate . An dieses ebenfalls mit großem Beifall aufgenommen»
Referat fügte Herr Landtagsab ^eordneter Bauer eine marlon e
Darstellung des Eintretens der Deutschen Volkspartei im Stadt -
Parlament für eine vernünftige Politik . Nachdem die nun fei -
gende Aussprache noch eine Menge Anrexungen und interessante
Meinungsäußerungen geboten hatte , wurde oie Versammlung ge«
schlössen .

Die Zentrumspartei hatte auf gestern abend in den großen Saal
der Festballe eine Versanimlung einberu 'en , in der Reichskanzler a.
D . Dr . W i r t h und der Führer des badi ^chen Zentrums Prälat Dr .
S ch o f e x referierten . Als erster sprach Prälat Dr . S ch o s e r . Er
erinnerte zunächst an den 5- Todestag des verstorbenen Parteiführers
Wacker , um sodann in markanten Strichen die politische Lage zu
kennzeichnen . Er kritisierte zunächst die geplante neue Reichseintei¬
lung in Reichsprovinzen , eine „ Berlinern "

, die die Eigenstaatlich¬
keit gefährde und deshalb scharf beobachtet werden müsse . Bei der
Wahlreform sei es notwendig , den Gedanken des EinerwahlkreiseZ
zu stärken . Bei der Behanilung der Koalitionsfrage stellte der Red.
ner fest, daß das Zentum nach wie vor eine Regierung aus breite^
ster Grundlage wünsche , die die wertvollsten Schichten umfasse , di«
heute teilweise noch außerhalb stehen . — Dr . W i r t h b »,eichnete die
Zentrumspartei als die Christliche Republikanische StaatSpa -tei»
Der Redner bedauerte , nachdem er ausführlich die Voraussetzungen
dargelegt hatte , was zu der neuen Bewegung der Republikanischen
Arbeitsgemeinschaft führte , die große Zersplitterung die sich letzt
gleichermaßen in Baden zu den Gemeindewahlen wie bei den fach-
stichen Landtagswahlen zeige . Dann wandte sich Dr . Wirtb gegendie kapitalisti che Vormachtstellung, weist auf die Gefahren hin . di«
für das Volk durch die sich jetzt bildende nationale und internatio «
nale Wirtschaftskonzentration entstehen. Wetter betonte Dr . Wi' th,daß die Kirche nicht Hüterin der kapitalistischen Welt sei . In auken -
politischer Beziehung erklärte er. daß Grundton aller internationaler
Verhandlungen sein müsse , die Freiheit Deutschlands . Au 'gabe deS
deutschen Volkes aber sei es , sich einzusetzen für die soziale Ideeunter Opiservereitschaftfür die Freiheit unseres Vaterlandes . — Mit
einem Appell an die Wähler , am Sonntag ihre Pflicht zu tun , schloß
Landtagsprästdent Dr . Baumgartner die Versammlung .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterhefSsfe . 8. November : Lina Hagle . 71 Jahre alt , Witwe vo«

Julius Hügle , Hauptlehrer . g. November : Karl Z a t 8 , Witwer , 70 Jahr «alt , Bankbeamter .

$

_ _ _ seir lOO Jahren bewährt
von Millionen qerrunk ^ srv

Das neue Garantiertem
Ein Heil -Apparat wird Aerzten und Leidenden kostenlos zur Probe gesandt !

Katarrh fort ! Asthma fort !
». Althma. Bronchial Katarrh . Brust -, Kehl .
Sf f ' . Rachen - , Nasen-Katarrh, Stirnhöhlen.??Mrrh und fcnftiüc Katarrhe und Krank-' «iien der »ltmnngsorgane werden auch tn' «tailclen FSllen ersolgretch bewmpft dnrch°«n vieltausendfach ticiuölirtcu „Karf»rt -Jn -
wator mit dem Nedelsvorn".

5n Fallen , tn denen eine Heilung nicht
Milch ist Oven » z. 9>. organische Ver .
?udtrungcn vorliegen ) , lchasst der Apparat

Linderung und hilft manche fcuftcti «
Ml erleichtern , so dasj das Leven wieder^ bentwert wird .

Anerkennungen
Anerkennungen bestätigen seine bervor .

Mnde Wirksamkeit . Man lese , . B . die
Mndcn , dier wörtlich und mit vollen
Dressen wtedergegebenen Zuschriften :

starker Bronchialkatarrh nach^ iiigige, Kur vollständig verschwunden !
. Äöchie Ihnen mitteilen , daß ich sehr zu-
Men bin mit Ihrem Inhalator . Ich hatte

14, » Marken Bronchialkatarrh , der letzt nach
??Mlger Kur vollständig verschwunden ist.
^ ^ werde Ihren Inhalator überall emp -

5 « rlSruh « veilchcnstiabe 29.
Frau H. Dittmann

ilrzt erklärt ihn für erstklassig .
hiermit den Empfang Ihre «

H^ . ^ ^ ' apparates. Habe denselben dem
«in ! l ) r hier vorgestellt . Letzterer

derselbe sei erstklassig . Zch bin« '« denselben zu behalten.' °rtmund .? charnhors>. Niischenstr . KS.
a . Baeyr .

Bronchialkatarrh , Asthma
Arzt ist erstaunt.

f Wochen erhielt ich einen „Karsort-
v5Ä ° '̂f mit dem Nebelsporn " . Teile
>«h . . hierdurch mit . daß ich mit demselben
»ii s.^uirieden bin Ich leide seit Jahren^fthm cm Bronchiilkatarrv . verbunden mit
!«nd?^ Sei, ö Monaten habe ich einen . . .

JnbalatiouSapparat ) gebraucht
Tienr! . ^° l niir aber in 5 Monaten nicht die
>l>r - }' aeleistei w >» de > . Karsort -Jnhaia -
b«» ^ einem Mona «: ich werde densel -
^ br J. l aa empsedlen Auch mein Ar « war
J' etn. S t ,0 ¥ m über die schnelle Besserung^ Ifd k 11! 1* " 4 dnrch dielen Inhalator Er
yrifcifrhr »C1, ' elöen auch sehr gern aufs beste
^ Ne» - Ä, ', bin aan , verbliisst über die

Wlrknna bei lo wenig Geld .
°" n .Ehren,eld . Philipp,irnße 43.

V - Walter .

Nicht 9 SM ., sondern 900 Mk. wert.
Wer noch keinen chronischen Katarrh hatie ,kann auch das beglückende ^ esübl ntclN er -

messen , welche? schon die ersten beiden ^)n°
halatione » erzeugten .

Ich mache besonders darauf aufmerksam ,daß der Apparat » ilvt !i Mark , sondern flOÜ
Mark loert ist für den , der ihn zu schütze »
weiß .

Düsseldorf , Harkortstrab « 27.
Paul Mütter . Mafchinenmelfter .

Einige weitere Gutachten aus Karlsruhe
lgekürzt) :

Frau Mina Leßle , KarlSrnhe -Rinthelm ,
Huttenstr . 2 : Hat auf mein Asthmaleiden
aukerordentlich gjit gewirkt . — Karl Geng .
nagel , lvabelsbergerstr . 5 : Gute Erfolge er¬
zielt und weiterempsohlen . — Hellmut HM -
ler , Etsenb .-Asststent , Baumeisterstr . IS : Bin
sehr zufrieden . Uebei di - Wirkung sebr er .
freut . — Georg Jhmsen . Fliederstr . l : Gan ,
kiervorragende Tienste bel altem Bronchial -
katarrb . — Aug Metzger . Goethestr . 24 :
Bei Rachenkatarrh nach dreimaliger Bc -
Nutzung bereits Erleichterung . — Ferd . Vo -
gel , Mustk -Justr .-Bauer , Brauerstr . S : Hat
mir rechi geholfen . Der Apparat ist sür
alles gut . — Frau Baumann . Amalien -
sfraße 51t Ich bin mit dem Apparat zufrie -
den und werde tbn iMiner benützen , wenn
ich mich beengt fühl « oder der Huste » zu
sehr qiiölt . — Job . Müller , Scherrstr . 3 :
Der Inhalator leistet mir sehr gute Dienste
bei Bronchialkatarrh . — Lotte Weber , Mo¬
distin . Veilchens,r . 27 , II . : Bin mit dem
Inhalator sehr zufrieden und werde tbn
weiterempfeblen bei meiner Kundschaft . —
(Und viele andere ) .

Haben Sie
solche Beschwerden 7

Wer an einem der vorgenannten
'Hebel

leidet , wer häufig geplagt wird , von quälen -
dem Husten , Luftmangel mit pfeifenden , ras -
selnden , röchelnden , ziemenden Atemgeräu -
sche, Trockenheit . Brennen . Kitzelgesühl im
Halse , Brustschmerzen . Heiserkeit . Husten ,
Schnupfen , Grippe . Verschleimung , durch
Katarrhe bedingte Schwerhörigkeit . Ohren ,
lausen . Kopf - und GestchtSschmerzen . Schlaf ,
iosigkeii oder ähnlichen »ervölen Erscheinun .
je « sofern Ne mit Katarrhen und Asthma to«
Zusammenhang stehen , der veriäume nicht ,
von meinem nachstehenden völlig ristko -
freien Angebot Gebrauch , u mache » .

Nasenatmung
ist richtig !

Per Mensch soll normalerweise durch
dio IS'uso atmen , weil auf diese Weise
di« mit Stauh und Krankhe . tskeimen
durchsetzte Atemluft goreiuigt wird .Ist infolge eine « Katarrhs ( Schnupfens )
die Nase verstopft , so atmet man durch
den Mund , Stauh und Krankheitskeime
gelangen ungehindert in den Kehlkopfund die tieferen Atmungsorgane , wo¬
durch schwere gesundheitliche Schä¬
digungen entstehen können Man soll
daher jedem Katarrh rechtzeitig und
energisch unter Hinzuziehung seines
Haus - oder Kassenarztes zu Leibe gehen .

Katarrh bringt Gefahr!
*

Häufig beruht aber die Mundaünungauf einer Verengung der Nasengängeoder auf Nasenpolypen oder auf einer
Vergrößerung und Verhärtung der Ra *
t'lienmandel . Inhalationen und Medika¬
mente nützen dann nichts . Heilungkann in wichen Fällen vielmehr nurein operativer Eingriff bringen , der na¬
türlich von einem Arzt bzw Spezialarzt
vorgenommen werden muß und wohl
immer völlig gefahrlos und schmerz¬

los ist .

S Tage kostenfrei zur Probe !
Ich mute niemand zu . den „Karfort -Jn -

halator mit dem Nebelsporu auf blohe
^ mniebluna hin unter Nachnahme zu be-
liehen . lonoenn schicke diesen Avoarat Lei -
)enden genannter Art ohne Nachnahme
ohne ^ vrausbezablung . ohne .Äaus »wangsofort gebrauchsfertig , mit Probefiillung
und genauer Anweisung 5 Tage kostenlos
tur Probe . Die Verlandtaae werden hier -bei nicht '" itgerechnet . .Sie können allo ohne
tefW Riliko tn alker Rnbe den Avoarat 8
volle Tage lana an sich selbst an ' nrndieren
und sich so persönlich vo « der Wirksamkeit

dieser segensreichen Lrftzidung überzeuge »
?der ih » vo » Ahrem Arzt begutachten
lafieu . iVeder, der den Apparat nur etNsNal
benutzt iiat , ist verbliisst , erstaunt und be¬
geistert und u>ird ihn als treuen , stets
hilssbereiteu Aainilicusrenud aern behalte » .
Oft genügen sogar schon die Probe - .̂ nhala -
lionen zur EiZieluug des geiollnichten tfr *
iolges . Vorbenutzt » A p p a r a t e ,durch die sine u ehertrag II II g
» oii Krank veitikeime « möglich
wäre , gelangen s e l b st v e r ft ä,n d «l i ch nicht z n in Ä e r f a n b , in o f ii r
volle Garantie geleistet wird

Broschüre : „ Katarrh sort ! Ein Trostwort
siir « atarrh - und Astbmaleidende "

, nebst
vielen beglaubigten Erfolasberichteu und
Tankfchreibeu liegt jeder Sendung bei .

ein billigen Hausfreund !
Erkältungskrankheiten werben im Keime

erstickt , Nur e i n Apparat ist für die ganzestamilie erforderlich , daher für die Tauer
sehr billig .

Wer mit dem Apparat zusrieden ist . wird
nach Ablauf der Probezeit gern den i^ egen .
wert von 9 Mark einsenden und die Zacke
weiterempfeblen , womit gerechnet wird .Unverlangte Nachnahmesesidungen werben
nicht gemacht .

Auf Wunsch aueb
Rottnzohiung!

Wem der Betrag von 8 Mark mit einem
Male z» hoch «st . kau » , auch in mehrerenRate » bezahlen .

Wer hingegen nach gewissenhafter Prü »
sung oder nach Zlüttsprache mit seinem « rztder Ansicht ist. dgft diese Kur sich für leinen
besonderen Tall nicht , eignet , schicke den
Apparat ohne Angabe » on Gründen zurück ,und die Lacke ist erledigt

Es ist IMste Zeit !
Die Inflation und bereu Folgen hatmauckeu abgehalten , setncr Gesundheit die

nötige Beachtung zn schenken . Jevt warten
sie nicht lauger . sonst i st es zu I v ä t I
-Oie ^ roi' l' icnanna wird icbei» Leidenden
gemacht , der darum schreibt , ohne Unter -
ickied der Person und deS Standes , ganzgleich , ob ArbeitSmanu oder Äommerzien -
rat . Genaue und deutliche Adresse mit Au .
gäbe von Stand ober Berus iedocv » »be-
dingt erforderlich . An unvollständige
Adressen kann nur unter Nachnahme ge-liefert werden .

ES mSg - n sich aber nur solcher ftnter »!,
seilten melden , die den Anoarat wirklich
selbst b,w . bei <>t» em ftamilienangehörigen
verwende » wollen

! Die tcialich etugehenben Anfragen von
> Privatpersonen wegen Uehernahme vop

.Vertretungen " oder „ Generalvertretnugen "
sind völlig zwecklos und bleiben unbeant »
wortet .iMen
wird der Apparat selbstverständlich ebenfalls
gern zur Ausickt und Probe übersandt . nickt
aber Privatuersonen , die sick aeiverbsmäßig
mit » rankenbebandlung besassen .

Bieie Aerzie verordnen den . .Karfort -
Inhalator " ständig , be ! vielen Kranken ,
raffen ist er zugelassen .

Nachahmungen des „ Karsort -Inbalator '
gibt es nicht . Jedoch wird versucht , ander «
^ nbalationsapparat ^ an seiner «sieae zu ver -
kansen . Lassen Sie sick nickt trresührenl
Nur ich allein bin berechtigt , den viel -
lansendfach bewährten „ Kariort -^ nbalator
mit dein Nebelspvrn " herzustellen , sonst nie -
mand ! insbesondere sei daraus hinge ,
wiesen , dab die vo » verschiedenen anderen
Zeiten nnter Bezeichnungen wie ..Tanerö -
Ätlialator " oder . .Inhalator nach Taner «'
oder ähnlich angebotenen Avoarate nicht
mit meinem „ Äarsort - isnvalator " identisch
sind . — DaS früher von mir In einem
anderen Ort betriebene ähnliche Unter -
nehmen ist schon vor längerer Zeit in
andere Hände übergegangen .

Achten Sie genau auf meine Nirm « und
Wohnort :

Carl August Tancrö ,
Naumburg / Saal * ) (>' RS

damit Sie auck den eckten Original -Karfort -
Inhalator mit dem Nebellvorn bekomme «,..— Am beste » ist es . Sie schreiben heute noch
und beniiven den nachsolaenden Bestell -
schein . Postkarte genügt iedock auch . — Wenn
Tie Nachnahmesendung wünschen , bitte diese ?
anzugeben ! Porto und Nacknabmesv »' !«»
trage ick in diesem Fall . - ErsilllunaSort
sür Lieferung und Zahlung : Nau —bürg
(Saale ) . Abgekürzte Adresse für tel ' gra -
vbiick » Bestellungen : Taner « . Naumburs -
laale .

Proi) « - Be8ten8chem
"Probesendungen werden « t* t oemecht '
wenn Angabe von Stand od . Berus iehl «.)

An die Firma
Carl Aupust Tancrö ,
Xauniliurg (Saale ) 652.

Senden Sie mir de » Apoarat . wie in
der ..Badisch n Presse ' angeboten kosten -
>rei zur Prob ».

Borname . Name . Stand iBeruki
genaue Adresse :
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Tas Berusungsveriahren ,Men Aou^vw"
vor der Strafkammer Karlsruhe.

Die preisgekrönte „Gräfin Mariza "
, als welche die Tänzerin

Ellen Rou > jow mit dem richtigen Namen Anna Beck in den
Wintermonaten 1925/26 in neuesten Kreisen in Karlsruhe beson-

bekannt wurde , beschäftigte am Mittwoch vormittag nochmals
die Karlsruher Strafkammer . Die wegen Abtreibung ,
Erpressung und Hehlerei zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis ver -
uneilte Anna Beck und ihr „Gemahl " Egon Marz i an , der _
wegen Hehlerei zu tj Monaien im September verurteilt worden war , \
hatten gegen diese Urteile Berufung eingelegt . Auf der anderen '

Seite lag eine Berufung von Seiten des Staatsanwalts gegen die
Sirafhöhe des Angeklagten Kurt Moser vor , der wegen Untreue ,
Urkunoensaljchung und Beihilfe zur Abtreibung eine Gefängnis -
strafe von !! Jahren erhalten hatte . Die Berufung fand vor der
Ersten Strafkammer unter dem Vorsitz von Landgerichtsdiiektor Dr .
Wetzlar statt , und hatte dieses Mal keinen so großen Andrang
ocs Publikums wie bei der Scptemberverhandlung hervorgerufen .
Der Schwurgerichtssaal war polizeilich scharf abgesperrt , sodah nur
tie für die Zuhörer zur Verfügung stehenden Plätze besetzt werden
konnten .

Beim Zeugenaufruf stellte sich heraus , bafo verschiedene Zeugen
teilweise entschuldigt , teilweise unentschuldigt zur Verhandlung nicht
erschienen waren . Da die Verteidigung in dem Fehlen eines Teils
der Entlastungszeugen für Moser eine Benachteiligung erblickte , gab
Rechtsanwalt Bopp die Erklärung ab , datz er einen Verla -
gungsantrag stellen werde . Dieser Antrag wurde auch von den
übrigen Verteidigern , den Rechtsanwälten Rofenfelder und
R o h d e , unterstützt . Der Vorsitzende bat dringe,id , von einem Ver¬
tagungsantrag Abstand zu nehmen , da die Verhandlungen im Sep -
tember ein vollkommen klares Bild über die Angeklagten gegeben
habe .

Schließlich wurde in die Verhandlung eingetreten , die zunächst
die Vernehmung des Angeklagten Kurt Moser ,
Kaufmann aus Tilsit , brachte , der insgesamt 31 392 Mark als Rech¬
ner des Landesverbandes Baden des Volksbundes Deutscher Kriegs -
gräberfüriorge untexichlagen hat und diese Summe der Tänzerin
Ellen Roussow gab . die er im November 1924 in Karlsruhe kennen -
gelernt hatte . Moser behauptete auch in der heutigen Verhandlung ,
daß er zu den Unterschlagungen und Urkundenfälschungen nur durch
die falschen Vorspiegelungen und die Erpresfun -
gen der Angeklagten Beck gekommen sei, welche die intimen
Beziehunqen zu ihm erpresserisch ausgenützt habe .

Die Angeklagte Beck ist bereits mit 19 Jachren in Stutt -
gart , ihrer Heimatstadt , mit der Polizei in Konflichi geraten . Sie
i,st nahezu ein Dutzend Mal , darunter viermal wegen Betrugs , vor -
bestrast uni > wird vom Gericht als der Typ einer raffinierten Hoch-
staplerin bezeichnet . Sie kam im Jahre 1923 nach Karlsruhe , lernte
1924 Moser kennen , mit dem sie in nähere Beziehungen trat . Im
Winter 1925 erklärte sie dem Angeklagten Moser , daß ste stch von
ihm Schwanger fühle . Sie erpreßte nunmehr in den Jahren 1925
und 1926 angeblich zur Bestreitung der Arztkosten , die von Moser
unterschlagene Summe und führte damit einen verhältnismäßig sehr
großzlügigen Lebenswandel . Bei ihrer Verhaftung wurden in ihrer
Wohnung etwa 19 Damenkleider . 9 Hüte und etwa ein
halb Dutzend Mäntel , darunter wertvolle Pelz -
mäntel vorgefunden . Die Tänzerin „Ellen Roussow "

, wie sich
i>ie Angeklagte allgemein nannte , operierte gegenüber Moser mit
einer angeblichen Erbschaft , die aus Amerika in Aussicht stände , und
erhielt deshalb von Moser , der nach seinen Angaben glaubte , diese
Summen weder zurückzuerhalten , die unterschlagenen Gelder . Ei -
nem Zeugen gegenüber soll sich einmal die Angeklagte Beck geäußert
haben : „ Wer sichnach mir erkundigt , bei demwill ich
zuerst sein Scheckbuch sehen . " Die Angeklagte behauptete
bei ihrer heutigen Vernehmung , daß ste insgesamt nur 8-—10 0»X»
Mark von Moser erhalten habe , die sie für ihren Haushalt verwen¬
dete . Sie leugnete alle Beschuldigungen wegen der Erpressung und
erklärte , daß Moser ihr die Gelder freiwillig gegeben habe .

Der Angeklagte M a r z i a n ist der Sohn eines früh ver -
storbenen Schaufpielerdireklors . Er trat in Karlsruhe als Gemahl
der Tänzerin „Ellen Rousssw " auf , die in Baden - Bäden Tanz -
stunden nahm , um später ein Tanzinstitut in Karlsruhe zu eröffnen .
Er verwahrte sich bei seiner heutigen Vernehmung ganz energisch
gegen den Vorwurf der Zuhälterei . Er habe sich immer redlich
bemüht . Arbeit zu finden . Der Vorsitzende erklärte darauf , wenn
er den traurigen Weg gegangen wäre , der heute im Falle der
Arbeitslosigkeit notwendig sei und die Erwerbslc »̂ ensürs »rge in An¬
spruch genommen hätte , dann stände er heuie jedenfalls nicht auf
der Anklagebank . Marzian bestritt von den Unterschltvatnaen des
Moser und den intimen Beziehungen etwas gewußt zu haben .

Um !412 Uhr war die Vernehmung der Angeklagten beendigt
und es wurde sodann in die Beweisaufnahme eingetreten .
Die Zeugen bestätigten noch einmal ihre Angaben aus da ersten
Verhandlung , fo daß die Berufung kein wesentlich anderes Bild
gegenüber der Hauptverhandlung ini September ergab .

Zugsverkehr Karlsruhe - Wannheim
und Aarlsrufte - Keidelbera .

Aus den Kreisen der Karlsruher Geschäftswelt ist dem hiesigen
Verkehrsverein in mehreren Zuschriften der dringende Wunsch aus -
gespochcn worden , dafür einzutreten , daß die im Sommer -Fahrplan
aeführ ' en beschleunigtenPersonenzüge 847'8 <8 Freiburg —
Frankfurt —Krefeld mit den Anschlußverbindungen von und nach
Stuttgart auch im Winter Fahrplan geführt werden . Weiter wurde
dringend gewünscht , daß der beschleunigte Personenzug 991 , Karlsruhe
ab 7 .35 Uhr (über Schwetzingen ) , Mannheim an 8 .45 Uhr . der im
Winterfahrplan ausfällt , wieder geführt werde , ebenso der Eilzug
IM ( Frankfurt ab 7 .17 Uhr nachm .) , Heidelberg ab 9 .16 Uhr nachm .
Karlsruhe an 16 .10 Uhr nackim , weil diese Züge in erheblichem Mähe
dem Geschäftsverkehr zwischen diesen Städten dienten . — Di« Reichs -
bahndirektion Karlsruhe hat nun diese Anträge des Verkekirsvereins ,
die schriftlich und mündlich vertreten wurden , abgelehnt . Zu
den beschleunigten Personenzügen 847-848 wird darauf verwiesen ,
daß sie von vornherein nur als „Commer Ẑüge " vorgesehen gewesen
seien und daß die beiden letzterwähnten Züge 991 und 160 im ver -
gangenen Winter keine genügende Besetzung aufgewiesen hätten .
Die Gründe , die hier für die Ablehnung vielfach vertretener Wünsche
geltend gemacht werden , sind wohl nicht stichhaltig . Die beschleu -
nigten Personenzüge 84 7 ' 848 waren im abgelaufenen
Sommer fast stetes voll besetzt und wären auch zweifellos
im Winter genügend besetzt gewesen , wenn man sie berbe -
halten hätte . Die Folge davon ist , daß nun andere Züge, . so
namentlich das beschleunigte Personenzugspaar 998 '999 Frankfurt —
Freiburg —Bas ^ l und umgekehrt , fast regelmäßig überfüllt ist. Wenn
der Wintersportverkehr beginnt , so wird diese Uebersüllung noch stark
zunehmen . Aehnliches gilt für den Eilzug 166 . Auch dieser Zug
hat , wie von den beteiligten Stellen bestätigt wird , im letzten
Wmler eine gute Besetzung aufzuweisen gehabt ,
vor allem nicht schlechter als mancher D - oder *' 1^
Zug auf anderen Linien . Die Reichsbahndirektion begründet
den Ausfall des B .P .- Zugs 891 damit , daß im Winter der beschleu-
nigte Personenzug 993 , Karlsruhe ab 6.26 Uhr vorm . , Mannheim
an 7 .46 Uhr vorm . geführt wird , der dafür Ersatz bieten soll. Dieser
Zug kommt aber für die Karlsruher Geschäftswelt zu früh in Mann -
heim an , fo daß um jene Zeit Geschäfte nicht abgewickelt werden
können. Der Versuch einer Späterlegung des V .P -Zugs 993 sür
Karlsruhe ist gleichfalls mißglückt . Es wird u . a . angegeben , daß
dieser Zug in Bruchsal den Uebergang auf den Schnellzug v 168
nach Stuttgart —München und in Verbindung mit dem Eilzug 162
Heidelberg —Ludwigshafen am Rhein den Anschluß auf den Schnell -
zug D 161 nach Mainz —Köln vermitteln soll. Es ist bedauerlich , daß
gerade die obenerwähnten beschleunigten Personenzüge ,die billig « und zweckmäßige Verbindungen mit Karlsruhe hergestellt
haben , von der Reichsbahn endgültig abgelehnt werden . Man hätte
jedenfalls probieren können , sie versuchsweise weiterzuführen
und man hätte wohl die Ueberzeugung gewonnen , daß sie fahrwürdig
sind. So , wie jetzt die Dinge liegen , ist nämlich der Verkehr zwischen

MittwoH , den 10 . November 1926 .

Karlsruhe und Mannheim in empsindlicher Meise erschwert — auch
sür die sonst an der Strecke gelegenen Gemeinden , wie z V . Graben ,
und ein beschleunigter Verkehr zwischen Heidelberg und Karlsruhe
durch eine Schnell - oder Eilzugsverbindung zwischen 4 .4 3 U hi*
nachmittags und 6 Uhr des anderen Vormittags t "

nicht mehr möglich , was angesichts der Größe und der Bedeutung
dieser Städte für den Geschäfts - und Berufsverkehr hätte vermiede »
werden müssen.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs
üuaorucf

in
Meeres »
Niveau

lempe - Gestr qe ■Jiieönßftt
Stationen ratur0 vöchst -

0)arme
Tempe?

nach !» |
Wetter

Werthetm . .
» öntgstuhl . .
Karlsruhe
Baden -Baden
T>adenwetler .
Vtllingen .
St Blasien
Höchenichwand
^ eldberaer Hof

762.3
762.6
762 2

- ■»
ifij .O =

5.1*

3
6
t
3

2
1

- 1

13

13
13

Nebel
bedeckt
Detter

wölken !»»

bewölkt
Siebe!

Nebel
Allgemeine WittentniSübcrsicht

meist wolkiges Wetter bei böigen
Baden Satte gestern vormittag no d̂

. . . . . . ^ üdivestwinden . Nachmittags klarte tl
wieder auf . Die Tagestcniperaturen lag etwa 1 Grad höher als am S»0*'
tage .

Auf der Vorderseite eines neuen von der BiSkana nach Nordosten ' tfl
henten TiurmwirbelS haben wir heute noch vorwiegend heiteres Wetter
bei sch-rachea südlichen Winten sn e warten , dem morgen nrn ausfiel "
auffrischende Winde und neue Eintrübung solgcn werde » . Später it -he"
auch Regenfälle bevor . Im wesentlichen bleibt es noch iiiild

Wetterausstchte » siir Donnerstag . fn 11. S' ovcmb r 19Sü : 3 « ä *J
noch ziemlich heiter (freie Lallen Nachtfrost ) dann Bewölkun "Zzunabute b°>
auffrischenden Südwestwindeu . Später Regen Fortdauernd mild .

Wasserstand ves RheinS :
Waldshnt , 10 . Nov ., morgens fi Uht : 260 Ztm , gestiegen 6 Ztm .
Schnfterinfel , 10. Nov . , morgens 6 Uhr : 148 Ztm ., gestiegen 18 Ztn>-
Kehl , 10. Nov ., morgens 8 Uhr : 280 Ztm . gestiegei 5 Ztm
Maxau , 10 . Nov . morllens ft Uhr : 44» Ztm -
Mannheim , 10. Nov .. morgens 6 Uhr : 380 Ztm . , gestiegen 8 Ztm .

Be lap .en - Kwroels .
Der ^ tadtauslage unserer heutigen Abendausgabe lieg , e» ,' Klngbla ^

der Deutschen Demokratischen Partei bei , auf das an dieser Stelle besonder»
hingewiesen wird .

Gesljiärtlicbc Mitteilunaen .
Lotterie der mitielbad . Pferde,nchtgenvsfensiliafte » (Pserdeloiteriei

Verband der mittclbadiichcn Pserdezuchtgenossenschasten ist vom Wiiiil ^
des Innern die Genehmigung zur Veranstaltu -g etner Pferdeloiterie
Gunsten der Folilenweide Rastatt und zur Förderung der badischen Pferde»
zucht erteilt worden . Die Ziehung soll bereits am 16 . Dezember 19-20 sta v
sinden : der Losvieis ist ans 1 20 NM . sestgesevt. Zur Verlosung komn ^
215 Gewinne im Wert von 12 000 NM , darunter 25 wertvolle Pserde i""
Fohlen . An Stelle des Pferdes erhält der Gewinner aus Wunsch SO P rc"
zent des Wertes ausbezahlt . Da die Anzahl der Lose nur 30 000 betrüg
dürften diese in interessierten Kreisen reger Nachfrage begegnen und ral»
vergriffen fein . (Siehe Anzeige ) .

#
Ein Auw für 50 Pfg , können Sie haben , wenn Ste tn der zur

laukenben Biibnenaenosscnschaftcl - tterie Wielen . Einen Feurigflit <l«l erst'

klassige Möbeleinrtchtungen , ein Damenrad und viele andere Gewinne .
Nähmaschinen , Fahrräder usir . gelange » aufterdom noch zur Verteilung
Die grohe Not der alten Bithnenangestellten , zu deren Linderung
durch dieses Schärflein beiträgt , dürfte wohl jeden veranlasten , stch rce
an dieser Lotterie zu beteiligen . Kaufen Sie alfo bald und »ahlreu»
Alles Nähere ist aus dem heutigen Inserat zu ersehen .

Zum Rüstzeug einer modernen HoviSfrau gehören unbedingt dt« tt '.
vrobten Fivs -Präparate . Fl - ck-SivS , Seiden -FivS und FipS -Scise . ste st*°
der Retter in alle » Flcckennöten bei sämtlichen Stoffen , handle es stch » w
Flecken von Oel , Fett . Harz , Teer , Asphalt , Wagenschmiere , Oel -Stemr ^
und Kopierfarbe . Lacke utw . Mit FipS -Seife führt man die teilweO'
Wäsche bei Flecken tn hellen Strümpfen usw . mit unbedingtem Erfw "
durch . Erhältlich in jeder besseren Drogerie . Hersteller : Dra « in -MelA
schaft. m. b. H .< Stuttgart .

Tode «- An :KeiRe .
Gestern verschied nach langem .schweren
Leiden me ne liebe Frau und Schw &gerin

Elise Kettner
xeb . Sciiuler .

KARLSRÜHE , 10 . November 1926.
scheirst/ . Ii

In tiefer Trauer :
llusro Ii et tu er , Handelsvertr .
Elise Bauer
IJoui oauer
Aunn Uailion .

Beerdigung Freitag . 12. Nov . , nachmitt
3 Uhr von d - Friedhofkapelle aus . (2ü814

Danksagung.
Im herben Schmerze um unsere

liebe , leider so frtth verstotbene Tochter

Maria
fanden wir vie .en Trost in den so über¬
aus zahlreic en Beileidskundgebungen

Dem Deutschen Ago - tiund , dem
Masikverein Kar .sruhe . dem Schwarz¬
waldklub . dem Rothenhöfer - Quartett .
denVerwandlen . Bekannten u . Freunden
und sonst allen , die Anteil an unserer
Heim - uchung genommen haben , sagen
wir hiermit tiefgefühlten Dank. 21Ö73

Hermann Ruf und Frau

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und die reichlichen Kranz¬
spenden anläßlich des Todes meiner
lieben Gattin und un -erer guten Mutter
sagen wir Allen unseien herzlichsten
Dank . 22005

M. Braun u . Kinder.
Karl ^ruhe - M., den 10. Nov . 1926 .

IJ SUMA
:hajffür ?nich !

In der brodelnden
SUMA-Schaum -Lö/ung
vollzieht fich von felbfi
die Reinigung Ihrer
Wä/che, die Sie fonfi
gewohnt waren, mit
großer Mühe rein zu

reiben - zum Schaden der Gewebe.
Sdilimmer noch als das Reiben iß die dxemifdie

Einwirkung von/charfen Wafchmiiieln . SUMA iß völlig
frei von Soda , WaJJerglas und künßlichen Bleich-
mitieln . Behuf/am löfl es den Schmutz aus der
Wäfche heraus und macht fie fdxneeweiß.

Preis 50 Pfg .

SUNA
die neue tfrt Seife

,ir „ ^

G. m. b . H.
Karlsruhe , Neureutherstr . 5 . Tel. 6168 u. 6169

liefert aus eigener Produktion

Dopp . raff. Weichblei
Marke MDK

Hüttenhartb 'e!

Rotguß . Bronze ,
Messtag

Lasrerwe Tßmetafle

Schrlttmetall 20877

Stereotypie - a. Setz *
maschlnenmetalt .

Haarspangen
bei 2267 '

ßildenbrand
Erbpr inzensir . 31 ,

V J
Geübte

Weihzeug -Näherin
u . yltaeriu sucht noch
Kunden , in u . außer dem
Hause , auch auswärts .
Angebote u . Nr . « 3015
an die Badische Presse .

Jung. Fräulein
kommt ins Haus , zum
flirten . Umändern und

leidernShen . auch hal-
den Tag . Anged . unter
Nr . 21839 an die Ba¬
dische Messe .

mmm
30 000 Mark

Hnpottietensordernng ge¬
gen Grotzdrauerei , erst -
Nassig gesichert u . prima
ZiuS,ahler , ganz o . teil -
weise adzuged . durch den
Besitzer Tkieodor Denzle .
Psorzfteim , Kaiser -Wit -
helmstr . 8. Tel . 114.

Hypothekengeld
kleine und größere Be -
träge zu 8— 10 Prozent
ZtnS getulÄ durch: 21703

M . Busam ,
« erfttHf . 38 Tel . 5530 .

« 605

Trauerbrieie
werden rasch und sauber anKefertiKt in der
Bu ttdrudterel der Bad' fchen Prelle .

Näherin .
gut empfohlene , im
Umändern » . Neuauier -
tigeu von Garderobe u
Wüsche bestens bewand .,
sucht noch einige Kun >
dcnhSuser Ost u . Nr .
VI571 an die Bad Pr

Li w ben aämt
( caefeetcUllMLKUNSTSrOPKfttl. pt/ . aiiiirtii . il

Einzi« am Platze
nurHerrenstr .33.

Französisch — Englisch
Gram . u .Konversation ,

Nachhilse.
Frau Braunger .

Htrschstr. 7Z. II . BSL7S

Teilhaberin
mit einigen tausend Mark iür ein besseres Geichfit !
gesucht, welche Lust hat , fnü onoe llederte Lad,n »
g >schätt , u verked ^n . Korreivondenz eitedtgeu und
mtt einem !vtadä >en meine Hausv >> tuna tiihr >n
kann — Svaieie Heirai nicht ausgeschivss n . Es
wollen Nch nur cbarakterieste und evr tche D men
Im Älter bis 85 Jahren melden . - « nacboie find
unter Nr . 1458a an fite Badisch « Prelle erbeten .

Stiller Teilhaber
m . 3—4000 M KapitalZ -
rinlage , gute Verzins , f.
gntgeh . Lebensmtttelge -
schält <groft . Badeort ,
gesucht. Geschäs, kann
ev . im Frtibjabi liber-
nommen wero . Off . u.
PI88 3 an die Bad . Pr .

150 Mark
geg . Sicherheit , u leihen
gesucht. Angebote u. Nr .
NIS99 an die Bad . Pr .

Lanisrungsn , Moratorien
Vergleiche,Beteiligungen

durch:

Reinhardt & Kol«?
Karlsrelp , Erbprinzenstr . 4 , Tel 428» '

Karl Bebon
| Kupierschmiede und Apparatebau |

Kar >srnfae >mUh Iburg
SttiiosiraUe 10

I empliehlt sich zur Anlertiaung sämtl . vor -
kommend . Kuoferschmifde - u. senweiß - 1

j arbeiten . Verzinnen und Reparaturen
joder Art B9l24 |

Süddeutsche Wüjche abril »
gibt an Private iBeamten u . Angestellte » fl' ßL
beaneme Ratenzahlung bis zu 6 Monaten on "
Anzahlung ihre Fabrikate an Dame « - » . Herrr
t?eib - u . Oberwiische in allerfeinstem Zevbtr ^Mako , sntv . Bett - it . c . nur

wegen Betr «ebs « m ?tell » na »n ollnftigest
Bedingungen unter Preis abzugeben - .

« ovst Sc Seiler G m b . S . . Wmdstr ^
i>einruk Nr MH-j

« I- (ötöneih) üliörnaiainc
Nr . •Ol auf (» « stell , serner Ad ! er - 3i «t« alt - ^
« ttck- > Maschine Kl . ö: beide mum uedraum '
tadellos tu : tiioniereni ), ju » cvloufew

Pfeiffer , « udoUffraHe l4 « -

geiiist
tüchtiger it . routinierter
Amateur . Samstag und
Sonntag frei . Angebote
unter Nr . S1901 an die
Badische Presse .

Autofahrten ^
nah u . fern , bis jU- jt«
Zentner , werden be>
» gster Berechnung t.
nommen . RUprurrc ^
Nr . 18. Tel . 3492 .

GRAMMOPHON 21951
PLATTEN UND APPARATE n reiener Auswahl. Günst.Zah ur.rabedingun «-

bei d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY «ai . er. tr -- '
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TO. «-t P 3 TOCP 2« w s TO® 23 ® =• S' 3

_ .. N 3 aZ 3 3TO» g 5- ^ TO^
^ 3̂ 3 (Q fS '

3 g )# ,
o TO ^ 3 T" '

2 .ZA ? ff2 3 "

_ 3 : ® 5 ? * 2 'S" -? S"« ; 2
P %-MP » -p ' c TOs * *3 , « -
" TO 3 2 . ^ 3 ' " - 2 . - 30

- •ö * 3 "T* ,
gSä !

"5"
?. l8 ^ ct si

. » 22 „ 3 ^ . ^ 33 ff 3

3 ZA ^
"

ZS
Z ZG2 ^ J3

'
ff 8 oriS ^ - SSg ? p

_ ototo3 -* -lÜ cd 3 tt TO2

■ 3 to p pp 3 r*
~ 3 a -

« 3 tf»
srfs

'» -

p ' o « 3 P .
% 8 ? F tt

s a 31
§ 2 . §
3 3 ff 3 3 , 5>
ff 3 8ff | a- ? 3

H 5 . 2 3 = i 3 Mos
CP 53 TO p, P tf»
St - öP » s «
g - 8 aÄ 23 gs -^ s « « § - „ bö - SÖ - w cg -
2S ^ to p 2*1^ "

>^ TO 3 TOTO «̂ c» 3 e^ ^ 2 2̂«
A 2 ^ 3 3 Z S 2 . 5 ~ 2 3 ~ ® 3 l*' s : ff & § .
. ' 3 s ^ 3 as SS «1 % 3 3 3 « m *

TO o

: 3 ® Ä, 3 ^ _TO- TO TO 3 p . .a ^ . 3 22 . <̂ 3 » 2ca t —j tf« o : TO
o 2 . 2T.

^ t?
" 3 3 « B 3 « ©

>" 2 - ff) B
O i 3 S b § SÄ ff o o 5 S - 2

« 3gS ' g s '» © =- 2
*? « — b AsS3 ,£ « * !•T 3 rt '

gj
.3 L- 2 3 3"p" ff 3 _

_ s3^ 3 ' 3 j- . — 3 CT"w -er « >3^ to 2

3 a & w " H ^ Q 3 2^ pr ^ 21 — TO^ 3 Ä 3

O
3 2

- " tf——• <v vi.» n «-« "* or D •*
Ö p ^ ia ? 2 •- « p cpa - « 2 E. / j?ff 3 -ff 2 » ff ^
3 S « g Q
<• t ? 3 ff t» p E

w 3 (T> « 2 3■— « ffttp 3 «,



Mittwoch, bat 10. November 1926. Badische Presse fAbend -AuSqave ) W*. 522 . fMte TS,

Josefas Töchter.
Roman

f. von
Lola Stein

(Copryght 1925 br Carl Dunckcr Verlag . Berlin W. 82.)

(12. Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten.)

Lonny war ganz versunken in den Anblick der Braut , in deren
Kähe sie sah. Zum ersten Mal wirkten die Schwestern heute verschie.
den . Lilly sah sehr verändert aus in dem Schleppkleid, mit Kranz
und Schleier. Weniger kindlich als Lonny. Und nicht nur die Braut»
tracht. auch die Brautschaft hatte sie verändert , hatte sie gereift,
einen Zug von verklärtem Glück in ihr süßes Antlitz gebracht , einen
sehnsüchtigen und vertieften Glanz in ihre Augen. An Lonny war
alles noch Knospe , was an Lilly jetzt langsam der Blüte entgegen»
reifte Und gerade das Knospenhafte, das Kindliche, das Unerfchlossene
war es, was Hubert Gerling so sehr entflammte .

Er plauderte lebhaft mit seiner Tischdame und Lonny ging auf
Ton und Gespräch ein. Sie wollte ihn ja nicht verletzen . Er sagte

ihr :
„Ich bin nur Ihretwegen hierhergekommen, gnädiges Fräulein.

Nur um Sie wiederzusehen."
„Sie wollte mit einem Lächeln , mit einem Scherzwort erwidern .

Aber sein Blick war so eigentümlich. Wie besitzergreifend ruhte er
auf ihr. Ein Licht war in seinen scharfen bohrenden Augen , das
sie erschreckte . An seinen Mienen , die deutlich von seiner Leiden-
schaft erzählten , merkte sie, daß er nicht scherzte. Da sprach sie von
anderen Dingen .

Aber auch während der Unterhaltungmit ihm gingen ihre Augen
und ihre Gedanken doch wieder und wieder zu Lilly . Sie und die
Mutter nickten und tranken sich fortwährend zu . Beide mit glücklichen
Gesichtern . In F-au Josefas Zügen war wohl ein wenig Wehmut ,
aber Lilly strahlte nur Glück aus. Und sie selbst stand zwischen den
beiden mit ihrer unbezwingbaren Wehmut im Herzen . Begriff , das?
Mutti und Lilly einander völlig verstanden, während sie plötzlich ein
wenig abseits von beiden war . So war es seit Lillys Verlobung .
Dl « Mutter hatte natürlich vollstes Verständnis für Lilly . Sie ver-
stand Lieb« und Sehnsucht, begriff, daß der Mann der Mittelpunkt
des Dasein» war . Endlose Gespräche über Ausstattung und Einrich-
tung waren geführt , endlose Besorgungen gemacht worden. Die bei -
den wurden niemals müde, über diese Dinge zu beraten und sie aus-
»usuchen. Lonny hatte da» meistens gelangweilt und sie hatte auf-
geatmet, als alles erledigt war .

Als der Tanz begann , hatte Lonny kein Zelt mehr, sich ihren
wehmütigen Betrachtungen hinzugeben. Sie tanzte mit Hubert Ger-
Ung, mit ihrem Schwager Theo, der wieder sehr brüderlich und zart-
lich zu ihr war wie stets. Sie tanzte mit Alex und hörte lachend
seine Beteuerungen an . wie süß . wie entzückend , wie einzig sie sei .
Andere Herren kamen , von einem Arm flog sie in den nächsten . Aber
wieder und wioder war es doch Hubert Gerling , der sie holte, der sie
»erfolgte , der ihr nicht allzu viel Zeit für andere ließ. Er war so
seltsam fordernd in seiner Art. Mer das paßte und gehörte wohl zu
fanem Wesen .

Und dann nahm Frau Josefa sie plötzlich zur Seite.
..Komm, mein Herz. Li?» will sich umziehen. Wir wollen ihr

helfen."

„Schon? Ist e» schon so weit ?" Die Stunden waren verflogen.
Und nun kam wirklich , wirk/ich die unausdenkbare Trennung.

Iosefa zog ihren Arm an sich . ..Mach es Lilly nicht schwer, mein
Liebling .

"

Aber oben in dem reservierten Hotelzimmer wartete die junge
Braut lachend und strahlend, wie sie den ganzen Tag gewesen war .
Sie fuhr ja ihrem Glück entgegen. Und erst im allerletzten Augenblick
als sie im Reisekostüm stand und ihr Mann kam, um sie holen, wurden
.yre sonnigen Züge ernst.

Sie küßte Mutter und Schwester leidenschaftlich . Und al» sie
Lonny in ihren Armen zittern fühlte , als sie ihr verstörtes Gesichtchen
sah und die Tränen in ihren Augen, da weinte auch sie in der RllH-
rung des Abschieds . Aber Theo küßte ihr die Tränen fort :

„Nicht traurig sein , Kinderchen Lonny kommt in wenigen Wochen
zu uns nach Berlin. Dann habt ihr euch wieder.

"
„Ja , Lonny , so soll es sein . Wir sehen uns bald . Mutti , wir

auch . Seid nicht traurig , ihr meine beiden Geliebten . Ich bin ja so
glücklich!"

Dann war sie fort Lonny sank weinend in der Mutter Arme
und Frau Josefa hatte Mühe , sie zu beruhigen.

„Lonny, geliebtes Kind , sei tapfer . Ich mutz zu unseren Gästen
zurück. Auch du darfst nicht fehlen. Das fällt so soniderbar auf .
Komm, mein Herz , sei ein vernünftiges Mädelchen. Diese Trennung
ist schwer. Aber einmal mutzte sie ja doch sein . Ihr konntet nicht
immer beisammen bleiben .

"
„Aber es hätte noch nicht zu kommen brauchen"

, dachte Lonny.
Dann schämte sie sich ihrer Gefühle, die ihr sehr egoistisch, ihrer
Tiauriakeit, die ihr sehr schlecht erschien . „Lilly ist glücklich, also mutz
auch ich es sein ' " dachte sie entschlossen.

Die Mutter stand schon wieder als lächelnde , liebenswürdige Gast
geberin inmitten des großen Kreises. Endlich konnte sie wieder
ihre strahlenden , gesellschaftlichen Talente entfalten , die ihre Witwen-
schaft und die Not der Zeiten solange unterdrückt hatten. Sie wurde
sehr gefeiert, von jung und alt angeschwärmt, jeder war entzückt von
ihr. Und Ernst Allwart war stolz auf feine schöne, liebenswürdig !:,
begabte Frau.

Lonny mochte nicht mehr tanzen. Sie zog sich zurück. Ging in
den kleinen Wintergarten und setzte sich dort an einen versteckten
Platz . Aber nach wenigen Minuten stand Hubert Gerling vor ihr .

„Störe ich Sie, oder darf ich mich ein wenig zu Ihnen setzen ,
gnädiges Fräulein?"

Sie nickte und er setzte sich ihr gegenüber. „Ich suchte Sie überall .
Endlich sah ich Sie, aber sofort waren Sie wieder verschwunden"

„Ich habe meiner Schwester beim Umkleiden geholfen."

„Oh , das junge Paar ist fort ? Es fährt seinem Glück entgegen.
Die zwei Menschen scheinen für einander geschaffen zu sein. Aber
Sie sind traurig , gnädiges Fräulein.

"

„Ich will es nicht mehr sein"
, sagt « sie mit Anstrengung.

,,Si« lieben Ihre Frau Schwester sehr , Fräulein Lonny ?"

„Ja , wir waren unzertrennlich bisher . Es ist unsere erste
Trennung . Und so wie früher wird es ja nie wieder werden zwischen
uns. Zuerst kommt ja nun doch für Lilly ihr Mann.

„Aber ich wützte einen LLeg, daß Sie immer beieinander sein
könnten und sich nie zu trennen brauchten. Einen Weg , der es auch
Ihnen nicht mehr schwer erscheinen lassen würde, daß ein Mann als
Hauptfaktor im Leben Ihrer Frau Schwester ist."

„Solchen Weg gibt es nicht , Herr Gerling .
"

„Doch gnädiges Fräulein. Sie müßten es ebenso ^machen . Auch
heiraten . Und auch nach Berlin. Dann wären Sie beide in ganz
gleicher Lage, hätten wohl jede einen Mann, aber doch Zeit genug
für einander und brauchten sich nicht zu trennen . Es müßte ein guter
Freund Ihres Schwagers sein , den Sie sich erwählen , Fräulein
Lonny .

"
Sie lächelte. „Ja . das sagt sich alles ganz hübsch"

, meint « sie , ein
wonig befangen von dem Brennen seiner Augen und diesem fun-

kelndem , quälenden Licht , da» wieder in ihnen war . ..Aber so einfach
ist dieser Weg wohl nicht. Kommen Sie. Herr Gerling, wir wollen
wieder tanzen .

"
„Bleiben Sie doch noch «inen Augenblick , gnädige» Fräulein. Der

Weg, den ich meine, ist sehr einfach , und klar vorgezeichnet für Sie.
Sie brauchen ja nur Ja zu sagen. Nur zu wollen. Fräulein Lonny.
ich bitte Sie, werden Sie meine Braut ."

Sie sah ihn ganz entgeistert an , so überraschend kam ihr sein«
Werbung . Sein starkes Interesse hatte sie in Berlin und heute wieder
gemerkt . Aber sie hatte es doch für oberflächlich gehalten . An die
Möglichkeit, daß Hubert Gerling sie heiraten wollte, hatte si« nicht
gedacht .

„Aber , aber"
, stottert « sie sehr befangen. „Alex sagt« mir doch .

Sie wollten niemals heiraten , Herr Gerling .
"

„So, hat Alex das gesagt? Nun , es war auch meine Absicht,
Fräulein Lonny . Ich meinte immer, ich könne keine Frau gebrauchen ,
ich hätte auch gar keine Zeit für sie . Solange glaubte ich das.
bis . . . bis ich Sie kennenlernte . Oder, um ganz aufrichtig zu sein ,
bis ich erkannte , datz meine Liebe zu Ihnen stärker ist als jedes
andere Gefühl in niir , als jeder andere Wunsch meines bisherigen
Lek̂ ns. Sie haben mir noch nicht geantwortet , gnädiges Fräulein,
auf meine Frage .

"
Aber er war ihrer Antwort ganz sicher. Er lehnt « sich zurück

und betrachtete sie mit den Blicken des Siegers. Wie eine Beute
sieht er mich an "

, ging es durch Lonnys Kopf. An die Möglichkeit,
daß ein Mädchen ihn, Hubert Gerling , abweisen könnte, dachte er
aar nicht . So was gab es einfach nicht. Das war undenkbar. Sie
sah ihm seine Gedanken deutlich an . Sie überlegte in diesen kurzen
Minuten auch , was dieser Mann ihr bot . Er wollte sie zur reichsten
Frau des Landes machen . Er wollte unermeßliche Schätze zu ihren
Füßen hinbreiten und sie einhüllen in den Mantel seiner Leiden-
schaft und den Purpurstrom seines gleißenden Goldes . Sie wuhte.
datz sie von Hunderttausenden glühend beneidet sein würde um das
Glück, das dieser Mann ihr bieten konnte. Sie empfand seine Wer-
bung als etwas Außergewöhnliche» und sehr Seltsames , als etwas
Beklemmendes. Aber sie dachte nicht « ine Sekunde daran, si« an-
zunehmen.

Sie sagte, leise und « in wenig traurig : ..Es ist schwer, auf solche
Frage zu antworten. Herr Gerling.

"
Ihr Ton lietz ihn betroffen aufhorchen. ..Schwer, warum , Fräu-

lein Lonny?"
„Weil — es nicht sein kann, Herr Gerling .

"

„Nicht sein kann . . wiederholte er mechanisch. Er glaubte ,
nicht recht verstanden zu haben . Aber der Ausdruck ihres sützen Ge -
sichte » nahm ihm seinen Zweifel.

'
„Sie sind schon gebunden, Fräulein Lonny"

, rief er heftig . „Das
hätten Sie mir nicht verschweigen dürfen !"

„Ich bin nicht gebunden, Herr Gerling"
, sagt« si«. erstaunt über

seinen empörten Ton .
„Aber Sie lieben einen anderen Mann !"

„Nein , ich liebe keinen anderen . Aber ich lieb« auch Sie nicht .
Und schließe kein« Ehe ohne Liebe.

"

Sie erhob sich. Ei« wollt « dies« Nntrrredung beenden. Aber
er vertrat ihr den Weg.

„Lonny"
, sagt« «r fast flehend, „w«nn da, di « Wahrheit ist . so

weisen Sie mich nicht zurück. Sie werden mich bald lieben lernen
Alle Schönheiten der Welt , alle Schätze der Erde kann ich Ihnen ja
bieten. Und ich bete Sie an ! Ich will Sie zur reichsten , zur glück -
lichften Frau machen !"

„Zur glücklichsten, da- könne « Ei« nicht. Herr Gerling.
"

(Fortsetzung folgt.)

Juwelier FR . WIDMANN

Kal8eretras8e114 I Telefon 3370

Meiner werten Kundschaft bringe Ich für

W eihnachien
mein reichhaltige * Lager In

Juwelen . Gold - und Silberwaren
. IIIIIIIII »IIIIIIHill » IIIIIIIIIIII llllllllll «"IUI III" IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

in empfehlende Erinnerung
*

Gleichzeitig bitte Ich um Aufgabe der

Paten - Löffel und Weihnachts - Bestecke
Eigene Werkstatte für Neuanfertigungen , Umarbeitungen
sowie Reparaturen — Ankauf v. altem Gold , Silber u . Steinen

Hochglanz hat Dein
Lackhalbschuh

nimmst Du Pollawit dazu .
Alleinverkauf : Marlenstraße 79 , L*den.
^ ' rtreler gesucht bei lohnendem Verdienst

Strickwaren
Bund Reparaturen

aller Art , zu billigen Preisen .

I ^schinenstrickerp ! Engelhard
I (iartenstrasse U . 2 S34

Gebisse
BrennstiUe , Platin

kauft zu höchsten Preisen
J . Gelmann , Uhrmacher

Karlsruhe . Zäbrinscrstr . 36

Bettwäsche !
fle ' ne « ogen ca . 80XK0 , . . NM . 1.3U

oua » 8 Kiffen mit snxsn von RM . I .V8 an
U9 erimo ftorffuß . 5emde » tuch verknust lauten

gegen soivrlige Muffe 62 »Uk>
Iah « . Celentft ♦. /« . . Carvlastrafte 12.

. w Pr »ma

Pastorenbirnen
Xaielbmtett zum Lagern, ' /, Zentner 7 m

0,01 tr« > HauS Karlsruhe .
^ ö 'llmndil, . Theure ^ , Welhienslr . 23

Öruckarbelfen
Verden rasch und sauber angefertigt in det
ttt dierei Ferd, Thiergarten

Locken und
Wellen

LockeDkrüusel -
Elixier „Salutol " er¬
zeugt mit Sicherheit
haltb . Locken , die
selbst bei Nässe nnd
Transpirat . stand¬
halten . Das Haar
wird schöner , rei¬
zend u . kraus . Ein¬
fachste Anwendung ,
der einmalige Ver¬
such fuhrt zum dau -
#rnden Gebraurh .
Preis pro Flasche
M . 2 .25. Versand
iueh nach auswärts .

Spezlal -Dnraen -
Frlsler -Salon

Frieda Schmidt
Herrenst . 19 b . d .Uhr

Stets befriedigt wirst Du sein
wenn Du kaufst

ein — im Otiginalpaket

Ihr Anzug
MANTEL OD KOSTÜM WIRD FÜR

2 MARK
ENTSTAUBT . AUFGE¬
DAMPFT UND GE¬
BÜGELT . SODASS ER

wie neu
WIRD

REPARATUREN SOWIE ÄN¬
DERUNGEN BILLIG ! ABHO¬
LUNG UND LIEFERUNG
INNERHALB 2 4 STUNDEN
GRATIS ! AUFDÄMPFEN VON
SAMT UND PLÜSCHSACHEN

VALE7ERIA
AMERIKANISCHE KLEIDERPFLEGE
Telefon 3618 I Kreuzslrahe 22■ACI

mmet

Neu eröffnet i !
MarienntralSe 70 rLadern

bei der naih . Kirche

Scltuhbesohl - Rnsfall

Lichtpausen
lllniellltens von Ciwltft
Ltchtvauferei mit elektt

Ülotat.- ilfnfrf).
Zritz Kildier , Kaisklstt 148

Paulen werden out tu
In ruf 1U7-J abgeholt itnf
ugestellt. - Bertiauitide

>Hel)onhiuna •iiRto

fir aetraacicc « leider ,
Zdiuhc traft W »i «de
Jose ! Psisucha
Zähringerstr . SU Tet . WL

18083

gaianileti prima Handarbeil ,
(keine Maschinenarbeit)

aua erstklassigem Material . _bei billigsten Preisen .
B938S Wer probt , der lobt .

Reduzier -
Ventile

für flohtenläute . Sauer » uns
Wasserstoff reparier » 63871»

Adolf LouZs
Biechnerei u . JnstallanonSgefchäft

KarlSruhe - vtriinwinke !
DurmerSlieimerstrahe 27

Apparate
und

Platten
sind unübertroffen

Fundamentale
Erfindung I

Elektrola - Apparat#
von Jl 200 .— an

Alleinige
autorisierte Eiectrola-

Verkaufsstell «
Frilz Müller
aiser - EckeWaidttr

2i »229

Lamsinsehitni-Sestelle
70 cm Durchm . 3 .20
60 cm Durchm . 2 .40
50 cm Durchm . 1 .90

Sämtl . Besatzposa¬
ment . und Zutaten .
Ia Japan - Seide von
3 .— au . Ia . Seiden -
Hatist 1 .50. Ia . Pa¬
riser Seiden -Damast .

Raumkunstfarben .
Kachm . Beratung .

W . Clorer jr.
Ka serstr . Uli . H

% ät kalte Tage
***** tuHtr . A 44 ■für Damen , gut«, solid« (Dualität,
mit angerauhtem Zutter, SrSß « 44

310
rat ffl* Kinder , Im gleicher Ware f E 4

SrSK » 38 i 9

Wecker
In allen Arten , genau
gehend , mit Garantie ,
empfiehlt äulierstbill .
L. Tbeilacker , Ä rer

Hebelstr . 28
seKenüb CaJ6 Raui'r .

Reform »

Hosen

SrSß » 38

. „ tn extra fchwer .Zutter-
war«, « «iß » - farbig . SrSße 38

Schlüpfe «, für Damen, gerauht mit
Ä . - Seidener Deck«, viel« ? arb «n,
Gr. 42/44 . .
Schlüpf «». Woll « mit A'Seii «. me-
li«rt « Zarben. sehr elegant.
SrSß« 44 5 .80

Schlüpfer , Ia. Stritt« Woll , 6 - 25

« eformhostn f. Damen, gan, besond .
billig, ia . « arme ZutterqualttSten

desgl . rein « Wolle . beSeutenS
unter Prel « . . von

>10

4Z ?

4'2
5°S
2 *o

650
an

ßmm » £ ^ f. Damenl Hemühosen .tlntertalll «» ganz
V fuOlQUÜn u. Kinder ! bedeutend im Preis« rtduziert.

Große Posten zum Aussuchen ausgelegt.
fn Ia . Wolltrikot und Woll « m. Seid «.

Julius Strauß

Puppenwagen
tKorbmöbel M
ßiegestütjle
besonders billig bei

O . Weber
EckeWlIhelm- u. Schützenst .

Badeöfen nnd
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unt j r Garantie bei
billiqstei Berechnung in
Stand gesetzt . t>7 *4

E. Schmidt & Cons .
Kaisers» . 2U9 Hebeistr . i

Telephon "-440 6441

Zimmer
tapezieren Inn . Tapeten
m . Decke ftrcich . v . 20 M
an . Angebote unt Nr .
» 2008 an die Lad . Pr .

FüBa nicht abschneiden !
Anstricken von Strümpfen in Wolle. Baum¬

wolle . Maeco ?e . m _
«Ute Strickjacken werde « , « Westen . Pullover

umaearbeitet . . „Renan,er «,auna von Strickwaren aller Ar,
norti Man »84U7

Englm - nn ,

gier ixi » WM
fortwähren » » n verkanten . ^ W222S

ftiifecci Mayer . H,„ nbold «ftrafte 11 .

Wer W ! eine Mere . !oHnenöe W !enz !
In Mittelbaden ist eine giitgehende

Spiriluoienftond ' una
| mit treuer Kundfchaft , nebst Einrlibtuns I

u. Vorräten wegszugsbalber ttt verkf. Er l
fordcrli « M. 3— 400Ö . ' " tt eilige - [
richtete Tomvfbrennerci > vernommen |
werden . Schöne Keller u Lagerräume
find ait günstiger Miete vort' anden . nebst |

3—4 Afmmerwoünung nacki Vereinbarung .
singet' ^t«' von fronet! entschliefen Lieb¬

habern t'" * »» - ' -"'■tett unter Nr . 446S« an I
die Badfsche Pr «?«. ' *. t ■ * — j
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W Billige
Kurzwaren
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Leinenzwirn .a ** n, *<*6
Stern & 20 Mtr, 4 Stern « 1U ■£>

Maschinenfaden Ron« » 1000 Mtr.
4ladt , Obergarn , schwär * u . wB. Rolle 45 4

Maschinenfaden »-"« * 200 Mir.
Stadl , scbwarx u. welB - - - Rolle

Reihgarn 20 Oramm Rolle 14 ^
Reihgarn » Gramm Roll« 35 -f
Baumwolltwist
Halbleinenband PM«*en - j stk.

12 Mtr . versdi Breites • - Päckchen i5fl

Gardinenkordel Lein« 7Mtr . stA. 204
Gardinenbördchen mo? 10 -f
Nahtband ,dlwari t uruo « , 18 <(
Merc . Band »eu, 2s Mtr . . . sttuk B4

schwur * u . weiß on .
5 Knäuel 4

Schuhnestel MOsrntang 10 Pur 25 J
Halbschuhnestel bwltm' spm, 12 4

24
S Paar

Durchziehgummi Baumvoii«
schwarz • • • • • • • • • • • • Mtr«

Durchziehgummi Knn«t*ei<ie
ichwan u. weil 8 Mtr . StQ <fc 45 4

Kinderstrumpfhalter
gutes Gummi mit Vendilnfi Paar 2U 4

Damen^trumpfhalter „ ,
glatt und RQschengumml • • . Paar 25

Strumpfbänder rund' 25 4
Strumpfhaltergürtel • • stock 454
Sockenhalter r—* 254
Ärmelhalter paar 84
Stopfapparat 35 4

Sicherheitsnadeln ,
Meiling , ro-tlrel . . . . Rlnf 1S Dfc . ZU 4

Stahlstecknadeln 50 °SSSLm 154
Nadeleinfädler koa 54
Wäscheknöpfe • 23 «f
PerlmutterknOofe KarteiivM . 104
Armblätter 304
Köperband in weit und icbwan .

■ortiert 3x8 Meie >Pack
Kunstseide

204
Wäschebindeband """"'

Meter 104
Wäscheträger KmutfaM* Paar 204
Nähseide Ren« 54
Schuhanzieheru . Knöpferoa™ . 354
Taschennähzeug « n* 254

PompadourbOgol • • • • • stock

Simlllborden - Mtr.
Bunte Borden
Wollborden « f Kiwh«*l«tder Mtr.
Ansteckblumen stock
Ledergürtel sdnppenart . stock
LedergQrtel »»war, «>»«. stock
Chenlllefransen;^ ^ ^

54
854
254
104
404
254
454
1 .50

Chenille - HäkelhOte du
Mode . • • 100 Mir. mtl Votlage

Posten bunte Damenkragen
äiock SSV

Krimmerbesatz aa. 1 ea breit
grauwett und graa . . . . . . Mtr.

1 .95

754
354
1.25

PiOschbesatz 2.75 mT 245
Besatz -Felle

Wollbesätze « • Kye"~ «•

Pelzbesatz
dl« froQe Mode tOr Kleider u. Mistel

per 1 om Kreit
Skunkskanin
Nerzkanin
Silberkanin , Fehkanin,
Sealkanin, Bi berette,
Maulwurfkanin - • - Mtr.
Tibet - Moufflon 1 .50

Kassierer
f Außendienst , feste» » «.
kalt , in Tanerstellung so«
fort gesucht . Kaution V.
101)0 M ist , u stellen . EU .
Angebote u . Nr . S20VS
an die Badische Presse .

Existenz !
Gut gehendes Geschäft
sucht einen tüchtig . Kails ,
mann zur selbst . Leitung
fämtf . Büroarbeiten mit
einer Nnteresseneinlage v.
S — 1000 JIM in bar mit
evtl . spät . Beteiligung .
Angebote u . Nr . Jp2Öfe
an die Badische Presse .

TSgi . vis 10 Mark
zu verdien . Näheres im

mit . Garantie ^
schein . Viele Dankschreib .
Job H . Schul, . Adressen -
Verlag , Köln 48« . £ 2011
Inten . Modellschreiner
für Anfertigung einiger
Modelle per sofort ge.
sucht. Angebote unt . Nr .
« 1998 an die Bad . Pr .

Mechaniker - Lehrling
>11» kuter Schulbildung
« es . Mechanische Werls «.A . Engelharv . Karlsruhe .
Kautenbruchstr . S3 (bei
Weiseri . B9447

SchmiedlehrUnq
kann eintreten bet Sldikl

Karl Seitz \ Golm .
RüMmrrtrftt . 80/88 .

» leiftige »

Mädchen
welches schon In Wirt¬
schaft in Stellung war ,als Beihilfe am Herd
und zum Gemüserichtcn
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 21897 an die
Badische Presse .

Fräulein
für Maschinenschreiben ,
Stenographie und son -
stige Büroarbeiten tn
Dauerstellung gesucht.

Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprüche ,
selbstgeschriebenen Le-
benSlans und Zeugnis -
abschristen unter Nr .21877 an die Badische
Presse .

Reisedamen
redegewandt u . fleihlg f.
leichtverräuslich . Konsum -
artikel (i . jed . HauShalt
benötigt ) 6 . boh , Prodis ,fof . « es , Handschriftl . An -
geböte m . Reserenz . unt .Nr . 4-176« an die Ba¬
dische Presse .

Z " m möglichst tofortigen Eintritt Buchen
wir einen tüchtigen und gewissenhaften

jüngeren Mann
mit umfangreichen Kenntnissen der Manu¬
fakturbranche ev . einen , der bereits in Klei-
derfabnken tätig war Nur schriftl . Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Lichtbild erbitten

Wilhelm Blloker & Co . .
Klelderfabrlk 5Karlsruhe LB . Karl - Wilhelmstr . H Z

Mjrsgarnis
der

Lectenmiete
bietet Ihnen nur der

\ Pelze »

' Verkauf
Zirkel 32 * 1 Treppe hoch,
bcke Ritlerstraße

* Große Vorteile
im Einkaut von

PelzenüäntelJocken
Höle und Besätze

Provisionsvertreter
gesucht von I«6r (CiftKttRS ' Bftiarm TttgroS . Hau »
tn TekorationS - » « Sdelstoffe » . Drelle « , e .

Ost . unt . M . M. G. 8280 an Ala - Hmnenstctn
A Vogler . Mannheim . Ä8064

Reiseverlreler (innen)
«um Besuch der Vrivatkundtchakt noch für ewig «
Bezirke Baden » und der Pia ! , lofort gesucht .
Angenehme tätigtet ! bei anttm Berdtenft . —
Änieressenien wenden flcli oersSnl . od . fchrt ' tl . an
M Karl in « arlsrube i .« .. Kaiierstr . U.l . BS47S

Ich suche
SieschSslS-ch
tüchtige » ,

S-HauSh -iU
>, ältere »

Mädchen
meinen

ein

da » kochen kann , pvnNl .
« . laud . ist, auf IS . Nov .
«d . später . 4471a
Frau Laithner , Ettlingen

Kronenflr . >.
Sw tüchtige »

Mädchen
für Süche u . HauSarSett
zum S. Nov . aefucht .
Jollyftr . 19. III . WS1V

Sriabren . tlaienr

und * is « S

fiiiti Mm
auch balbtae » oder

ftundenweile .
> naed . unt . Nr . ZlM ?
an »ie ^ adilche Presse

Jüngere » , solide »

Servierfräulein
welche» schon In Ron .
dilorei - Kassee» tatig
war , gesucht . Angebote
unter Nr . LlSTl an die
Badische Presse .
Gesund ., ehrl . u . lüchl ^
Alleinmädchen

« i 3 Pers . gesucht . Das¬
selbe mutz in Ällche u .
HauSh . bewandert u . an
pllnNl . Arbeiten gewöhnt
sein . Nur anständige ,
arbeitswillig « Bewerbe -
rinnen wollen aussührl .
Angebote senden an
Fr . Warth , Offenburg .
VolMrafze ZI. 44SZa
Ehrliche » , «uverlässtgeS

Mädchen
auf IS . Nov . gesucht.
Metzgerei L. Elahner ,
Gerwigstr .. 41. Tel .

—

HüeinverM
für Starlimht und « nber « n » t » ke >
altfe , eine « glänzenden , neuen Artikel »,
sür HauShalt . Sabril , Werkstatt « . Händler

zu oergeben .
SS wollen sich nur Herren melden , die

entweder schon über Vertreter »» « V - Iuch
dieser Stellen verfügen , oder in der La ^e
sind , den Vertrieb , u organisieren und
Slch «rb >. tt od. kl. Kapital für Lager haben .

Schoühalm-Eeneralverlrieb f. Baden
Baden »Bade « . Langestrabe b». 4472a

Dauer - Existenz
Damen und Herren mit guten v

formen , von erster Ii *
sen» - - - ■formen , von erster Tertilwarenfabrik Sach -

zum Besuch von Private für Baden
und Psal ,

per sofort | ( | « 4L
BeWerdern bieten wir ein » Dauereristen »,
Iowie

M 20.— Firum pro Woche und h > '
lmsatzprovistonen .

Angebote unter y . K . tüS. 4846 an Ru¬
dolf Masse , Karlsruhe . Kaiierstr . IIS .

V

I «Sut eingel . Bersicherunga -Gesellschaft sucht >

kleissige Zerren
für Werbetätigteit . Berufsoertreter I
Sonderverntitunaen . - Angebote finf > zu I
iKtilen u . i ! r . 21943 nn die . Vad icke Presse "

Geübte Verkäuferinnen
tn Ha ndarbeiten durchaus
bew nd er t . zur Aushilfe gesucht . üSpoS

Rudolf Vieser , Karlsruhe i. B.

I MMnnllch ]

Techniker
^NJabre alt . «elernter
Schlosser mit abaeschlos -
iener ftackschulbtldun >i' » cht Stelle in Äüro oder
betrieb als folttirr oder
äbnltche » Gas - . Wasser -,
He >zungS - uno Rodrlei -
lungStach bevorzugt An »
gevo . e unter 1h . ft >$S0

an die Bad . Presse .

Mtetunoeii

EBertzcn» um » Ma -
fchinenreifender sucht f.
Stellung , « esl . Oft . « .
Nr . OlÄA a. d . B . Pr .

Posten Stellung . Sek !
Offerten unt . Nr . RlWö
an die Badisch « Presse .

Eisenbeton - Polier
tüchtig u . selbst . , gelernt .
timmermann , sucht fof .

teile . Angebet - u . Nr .
« 1808 an die Bad . Pr .

Schneider!
» » cht . Groftstückimicher

sucht Heimarbeit . Zu er .
fragen unter Nr . G1SSS
tn der Badischen Presse .

Tüchtiger
Stunde »»

Konditor
ist noch einige Dag » frei .
Gefl . « ngev . u. K1913
an die Bad . Presse erd

TUchligrr

Schreiner
sucht passende 94tBnttt ,
würde stch evtl . mit 1 bi »
2000 Jt deteiligen . Gett .
Offerten erb . unt . D1979
an die Badische Presse .

yntell . , redegew ., SS Jahre alter Kaufmann , seit
vielen Jahren in Grobindustrie tätig , sucht auf 1 .
Januar oder früher

»II.
gleich welche, Branche . Nur prima Zeugnisse
und Referenzen . Kaution bezw . Bllrgichaft .

Angebote unter Nr . L1SSS an die Badische Presse .

Buchdruck -
Maschinenmeister

sucht dauernde Stelle ev >l . auch sonst .
Vertranen -ivosten mit Kaution od .
Interessen Einlage , ilingcbvle unier
Nr . P1S9J an die . Bodiiche Presse " .

Maschinen , Dampfkessel -

• chwclßl unier Oaraofl «

siektr « Schweißtechnik Mag «
Karlsruh « n „

Ar Elektro -Autogen « SohwelOungon M. b. H .Essenwelnsiraße 6—8 Fernsprecher 2524

| Weiblich |
Perfekte Buchhalterin .

abschluhsicher . sucht vas .
senden Posten , auch halb -
lagS - oder stundenweise
bei billigster Berechnung .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische Presse .

Fräulein
« . guter Allgemrinbild « .
ieig . Schreibmasch .) über -
nimmt entsprech . Arbeit .,
auch Dissertat . Angebote
u . Nr . lk201Ü an die Ba -
dische Presse .

RIs Haustoditer
wünscht kinderl . sträu -
lein . J1 Jahre alt . tn
nur seinem Haushalt
geg . kl. Vergütung , aber
gute Behandlung u . fta -
milieuauschl . aufaenom .
wen «u werden für so-
fort oder sväter Nänere »
»u erfragen bei Becker .
Rüvvurrerstr . »1. II . r .

VS <80

Sbrliche ». saubere »

Micken
vom Land « sucht ver 1».
November Stellung .
Adresse zu erfragen un -
ter Nr . Wl97i in der
Badischen Presse .

Suche für meine Nichte
Stelle in Hess. HauShalt ,
wo sie stch vollst . auS -
bilden kann , ohne gegen -
seitlae « ergüt . Ang . u .
Q1SS1 an die Bad . Pr .

Htilinninfst iiiSi . l »

M 'i,uNgs:5M .
2 Zimmer -Wohnung

gesucht , geg. schine . neue
grobe

Z Zimmer .Wohnung .
Nähere « Wohnung «»«»

sür Industrie » . Handel .
Stefanlenstraße 40. Tel .»
Nr . 2531. 21941

Wohnungstausch .
Wer tauscht ein»
3 Zimmer »Wohn « ng

1. od . 2 . Stock , geg . etne
S Zimmer -Woknung

im 6 . Stock, KriegSstr ..
Nähe Patronenfabr ., geg.
hohe Vergütung . Ange -
böte unter Nr . S1SS an
die Badische Press «.

Auko - Garage ,
Waschgelegenheit , el . L .,
in masstv . Bau . auf IS .
Nov . od . L De, , zu ver¬
mieten . Bachsir . 7», III .

S Zimmenvohn .
Neudan « iivp ., o. Bau -
»Usch, an rud. Mieter v.
1. De ». »» vermiet . Näh
« rlevSstr . 80. III . SKM

Auto - Garage a .
WerkstStie

|it vermieten : Hardtstr .
Kr . 29, I . © 9474
« eb .. 18fShr . Wftbchcti

sucht Stelle
in gutem Hause . Zeug -
nisse vorband . Am lied -
sien zu « Indern . Zu er -
fragen GStyeM . S. II .,
b . Schrotk ». BS453
Schöne S Zim »nrrwol »ng .
Näbe der Hübschstrabe .
sofort beziehbar , billig zu
vermiet . Zu erfragen u .
Nr . M201S an die Ba -
dische Presse .

[ Zimmer 1
In entern Hause in

feiner , zentr . Lage stnd
zwei sehr schSn ntSdl . Z .

an gebild ., bess . Herrn zu
verm . Behagl . Heim , für
stch gelegen . El . Lirvi .
vorzügl . Heizung . Auf
Wunsch Telefon . Nedtc » .
bacherstr . 4, 219<r

Mödl . gimnBT für Frl .bei alleinsieh . Dame zu
verm . Beiertheim , CS -
eilirnftr . 4 , S. Stock , IfS

Ö9332
JledL « Ibl . Zimmer m

elektr . in gut . Lage ,an ernst . Herrn zu verm .
Aufmerksame Bedteng .
KrtegSstrake 8». III . bei
der Veovoldstr . BS2Z7

Zimmer
« >t Kilchendenv ^ a .
an solid ., « it .. beru ' Sl
Bräute n ad IS Nov
z« vern ». -In ertr
u . Nr . V1 «8S in der

Badischen Presse -

Gui mübl . Zimmrr
mit el . Licht zu verm .
Rudolsftr . IS , 4. Stock .

» 9370
Gut mflbl . Zimmer

ct . Licht , fieüb . , an sol .
Herrn auf 1. Tez . z . ver -
mieten . Akademiestr . SS.
S. Stock . 8?9441

Zu verntlet . auf 1. Dez.
in gutem Haufe
zwei Mansardenzimm .
an allein « ., berufst . Per .
son . Angeb . unt . « 19S2
an die Badll -de Presse .
Zu vermieten gut mSbl .

Mansardenzimmer
Woche S JK , ohine Heizg
Wo sagt u . Nr . M1987
die Badische Presse
Gut « Sbl . Zimmer »u

verm . Georg -Kriedrich -
str . 20. III , r . 89341

fflni mSbl Zimmer auf
lS . Nov . od . 1. Dez . zu
verm . » ttltngerstr . 1. IV .

Leere» , grofte»
Zimmer

sofort zu vermiet . : »Nip.
purrerftr . 24. III . B94S2

Westsradi .
Gut mSbl . Zimtne ,mi« el . Licht , sep. Sing .,an nur sol Herrn oder

Dame zu verm . Adr zu
ersrag . unter Nr . (£ 1980
In der Badischen Vrekle .

Mödl .

Balkonzimmer
an ber . Herrn od . yrl .verm . el L Of .-Heiz . .fof . od . 15. Nov . © 9363
Zeubertflr L 2 . Stock .

Gut möbL Zimmer
zu verm . : Zähringerstr .

kr . 8 . IV . B91K3
ÜMööIicrlts Zimmer

el . Licht , mit 1—2 Bett ,
an Herrn sofort zu verm .
Kaisers » . 187. 2 Tr .

B947Y

8m vermieten per sofort od . 1. Aoril 1027
I » Herrenald Ichdner . großer

Laden
» . «mlr ' Ichd. Lagerräum . sür jeee Branchegeeignet . Ang u . Nr 21983 a . d. . Ba5 . Pr .'

Gesucht mod . t —4 Zim -
merwohnuug . gute Lage ,
von kinderlos . 15'hevaar
iBeamter ) aus sofort od.
später lSüdstadt auSge -
schloss . ) . Evtl . Um ;ug « v
od. MietevorauSzahluug .
Auch ist Tauschwohnung .
8 Zimmer . Bad . ÜHanf.
vorbände « , Angeb . un¬
ter Nr . WI907 a« die
Badische Press e.

Neubau -Wohnung
v . 8 3int „ Küche etc . ze¬ucht. Angebote unt . Nr .~ 1591 an die Bad . Pr£

Polizeibeamter
per sofort

sucht

1 -2 Zimmer
mit Küche sd eschlag.
nahmefrei ) . lledernlmmt
datei auch die verwal -
tung eine » Liegenschaft ,
Offerten unt . Nr . 11994
an blc Badische Presse .

Gesuch ? beschlagnahmefr .
2- 1 ZiMlNttWlW.
evtl . möbliert , ver lofort
od . btS Ende November .
Angeb . unter Nr . BIS »«
an die Badische Presse

2—8 Zimmerwobuung
gesucht tn gutem Hause ,
ohne Baukostenzuschuß .
Angeb . unter Nr . II «970
an die Badische Presse .

I Zimmer
Gut « Sblierte » Zimmer

mit 2 Betten in nur gu -
iem Haule von solidem
Ehepaar zum IS . Nov .
gesucht . R . Leier . Kreuz -
str 87. III . BS427

Wo könnte
gra » mit % Jadr altem
WSteven , In gut Haus «,
kutt « Zeit

ftnbtw ? Angebote u. Nr .
IS00 » an die Bad . Pr .

Lederwaren !
jiir

« utang I9tl L« d « » in « « »er läge
vll . Koni eine » destedend Ledetworenoel -bal 'et .

PreiSofterte nnt . f . 1 '. VSS« an Ala »Q >i« i«» P» i»
& Vogler , dranlfttrt « . Vi . A» wö

W

Gesucht
>» » «»». S « chlaszlnm » ». I0 >»>|HI »» » , ,
, fiikd » und « ad Angebot « unter Ib .
dl« Badisch « Presse erbeten .
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